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Tofegrapfifche Depefihen. 


(Seliefert von der „United Preß“.) 


Inland. 


Das Sturmweller. 
Anheil zu Waſſer und zu Sand. 


Milmaufee, 19. Mai. Leider iſt das, 
aus 6 Männern und einer Frau beite- 
hende Perſonal des verunglüdten Ge— 
treide-Schooner3 „M. 3. Cummings“ 
bon Chicago bis auf einen Mann ums 
gelommen, ehe die Rettungsmannjchaft 
das MWrad endlich erreichen konnte! Die 


DS Leiche der Frau mar noch im Tafel- 


merk feitgebunden, die Uebrigen waren 
Einer nach) dem Anderen in das Waſſer 


gefallen. Der Gerettete ift der Matroje 


Robert Patterfon aus Kingfton, Ont. 
Zu verwundern ift, daß von der Ret— 
tungsmannſchaft jelbit Niemand umge— 
fommen; zmeiMitglieder derfelben wur— 
jelben wurden übrigens infolge bon 
— und der Kälte dienſtunfä— 
dig. 

Port Huron, Mich., 19. Mai. Das 
Schleppboot „Thompſon“ machte meh- 
tere erfolalofe Verſuche, den verunglüd- 
ten Schooner „Schupe” zu erreichen. 


- Man fürchtet, daß bereit3 alle Inſaſſen 


bi3 auf einen umgekommen ind, da 
werk fieht. Es geht ein furchtbarer 
Wind. 

Alpena, Mich., 19. Mai. Man hat 
noch feine beitimmten Nachrichten über 
das Schiefal des bedrohten Schooner3 
„Iſhpeming“, doch glaubt man, daß 
er fich durchwehrt. 

Das Stämme-Floß, melches ſich im 
Schlepptau des geitrandeten Bootes 
„Owen“ befand, it auseinander gerij= 
fen, und die Stämme find nach allen 
Richtungen zeritreut. 

Gegenwärtig herrſcht hier ehr fal- 


te8 Wetter, der Boden iſt mit 3 Zoll | 


Schnee bedeckt, und die Gelegenheiten 
zum Sclittenfahren find gut! 
alaust, daß die Ernten ſämmtlich 
ſchwer beſchädigt find. 

Port Huron, Mich., 19. Mai. Das 
Schleppboot „Ihompjon“, welches mit 
einer Bartie Freitwilliger von hier abge— 
gangen war, um die Mannjchaft des 
Schooner3 „Schupe” zu retten, iſt hier- 
ber zurüdgefehrt und bringt die trau— 
tige Runde, daß eine Dicholle, in mel- 
cher 4 Lebensretter” den „Schupe” zu 
erreichen fuchten, umgejchlagen iſt, und 
B ihrer Inſaſſen ertrunfen find. Der 
Sturm ijt noch immer jehr heftig. Auf 
dem „Schupe“ Tcheinen noch 2 Berjonen 
am Leben zu fein. 

Nafhoille, Tenn., 19. Mai. Das 
Thermometer ift hier in einem halben 
Tag von 80 auf 47 Grad gejunfen. 
Es geht ein ſchneidend Falter, ftarfer 
Nordwind. 

Kongreß. 

Waſhington, D. E., 19. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus war heute nit in 
Sitzung. 

Im Senat wurde die Debatte über 
die Zoll- und Steuervorlage fortge— 
ſetzt, und der Republikaner Gallinger 
‚von New Hampſſhire hielt den dritten 
Theil feiner Rede gegen dieſelbe „zum 
Senfter hinaus.“ a 

Die Eoxey-Bewegung. 

Waſhington, D. E., 19. Mai. Co— 
zen und Genoſſen follten heute ihr Ur— 
theil wegen Betreteng der Kapitols-An- 

lagen und Tragens von Bannern em— 
pfangen, nachdem jchon geitern der Di- 
ſtrikts-Oberrichter Bradley den Antrag 
der Vertheidigung auf einen vorläufi— 
gen Einhaltsbefehl abgelehnt hatte. Der 
Polizeirichter Miller jedoch, welcher noch 
feine formelle Nachricht von der Brad— 
ley’ichen Entſcheidung erhalten hat,ver= 


ſchob die Urtheilsverfündung auf Mon— 


ag früh um 10 Uhr. 


*—* Zener Waldbrand. 


Exeter, R. J. 19. Mai. Man berech⸗— 
net jetzt, daß der jüngſte große Wald- 
brand einen Geſammtſchaden von 
$1,000,000 verurfacht hat. 

Kutſchenſabrik niedergebrannt. 


Gofhen, Ind. 19, Mai. Die Kut- 
fchenfabrit von Stu & Walter ift 
mit dem ganzen inhalt niederge- 


2 Schaden mindeitens $50,000, 


zerſicherung nur $19,000, 
Dampfernadiridten. 
Ungetommen: 


Nem York: Gellert von Neapel; Um— 
bria von Liverpool; Donna Maria von 
Liffabon; Plata von den Mittelmeer: 
Häfen. 

Nem York: Etruria von Liverpool; 
City of Rome von Glasgom, 

Glasgow: Scandinadian von Bo— 
fton; Sarmatian von Montreal, 

Liverpool: Runic von New York. 

London: Miſſiſſippi von Nem York. 

Hull: Colorado von New Nor. 

Rotterdam: Werkendam von Nem 
York; Loch Lomond von Nem ort, 

Kopenhagen: Norge von New Hort. 

Neapel: Suevia von New VYork. 

‚ " Abgegangen: 


New York: Norwegian nad Glas- 
gom; Kronprinz Friedrich Wilhelm 
nach Neapel. 

Movie: Ethiopta, von Glasgow 
nad New York. 

An Prawle Point vorbei: Auguſta 
Victoria, bon Hamburg nachNew VYork. 

Un Beahy Head vorbei: Spaarn- 
dam, von Rotterdam nach New Hort. 


' Wettereriht. | 

E a die nächſten 18 Stunden folgen» 

W VVWetter in Illinois: Schön; wärmer; 
nördliche Winde, welche veränderlich 


merhen. 
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Fahnunglüc. 
Sieben oder adjt Getoödtete! 


Princeton, Ky., 19. Mai. In dem 
Tunnel von Standing Rod ereignete 
ſich eine fchredliche Kataftrophe auf der 
Newport News & Miffifippi Balley- 
Bahr. Ein Ertra-Öüterzug und ein 
Arbeitszug rannten mitten in dem 
Tunnel zufammen! Der Kondukteur 
des lebteren Zuges und 6 oder 7 ans 
dere Inſaſſen wurden getödtet. Es 
dauerte mehrere Stunden, bis dieOpfer 
aus denTrümmern herausgezogen mer» 
den konnten. 


Der Iruben-Ausfland. 


Bedenklicher Sohlenmangel. — Anrufen 
in Sicht. 

Hartöhorn, Indianerterritorium, 
19. Mai. Die ftritenden Grubenarbei- 
ter in Ler’-* und Coal Gate find jehr 
aufgebracht. über die Arbeiter der 
„Shodtam Coal & Railway Eo.”, weil 
dielelben fich noch nicht dem Strife an— 
geichloffen haben. Eritere haben 800 
in Kompagnien organilirte, mit 400 
Gemehren bewaffnete und täglich erer- 
zirende Leute; fie erwarten, noch einen 
Zuftrom von 300 Mann aus Krebs 
zu erhalten, und follen dann beabfich- 
tigen, zum Angriff überzugehen. Die 


; ' Bundesmarfchälle haben zu ihrer Be— 
man blos noch eine Berfon im Takel- 


fampfung 50 Hilfsmarſchälle und 200 
Wächter zu Gebote; doch werden ſie 
noch Durch die Indianer wefentlich ver- 
jtärft werben. 


Pittzhurg, 19. Mai. Vom Montag | 


an wird die aroße Fabrif von Schön— 


berger&Eo.,die 1000 Mann beichäftigt, 
auf unbeitimmie Zeit aefchlofien fein, | 
und Zwar wegen Mangel? an Brenn= | 
material. Die Verlegenheit der Eifen- 
‚und Stahlgefchäfte infolge des Gru— 


benarbeiter-Strifes ift jebt eine allge— 
mieine. 
des Gafes als Brennmaterial bedienen, 
fönnen nicht viel anfangen, meil die mit 
Kohlen und Eofe bedienten Fabriken 


ihnen nicht das Nohmaterial liefern | 


fönnen. Die Sachlage läßt ſich jest 
dahin zufammenfaffen: „Keine Kohle 
— fein Eifen oder Stahl.“ 

Heute wurde gemeldet, daß die Be- 
hörden des meitlihen Pennfylvanien 
ſich auf neue, bedenkliche Strifer-Unru= 
ben vorbereiten. Nach dem Fehlichlag 
der Konferenz in Cleveland, D., ijt die 
Situation erjt recht trübe geworden! 


Der große nationale Grubenarbeiter= | 


Ausſtand iſt jegt genau einen Monat 
alt. 

Connellsville, Ba., 19. Mai. Drei 
Magenladungen farbiger „Scabs“ aus 
dem Süden famen heute bier durch. 
Die Leute werden für die Rainey’fche 
Coke-Geſellſchaft in der Vanderbilt— 
Region arbeiten. Ein Komite von 
Strikern ſuchte die Bahnwagen zu be— 
ſteigen, wurde aber von den Rainey’- 
ſchen Beamten mweggetrieben. Die An— 
funft der Farbigen hat große Aufre- 
gung hervorgerufen. 

Scottvale, Pa., 19. Mai. Heute zu 
früher Stunde verließen die Gtrifer, 
welche geitern Nacht durch den Starken 
Sturm aus ihrem Lager in Ballen ver- 
trieben worden waren, ihr Quartier 
im Opernhaus und fehrten nach ihren 
Wohnungen zurüd, jehr entmuthigt 
darüber, daß es ihnen nicht gelungen 
mar, die Arbeiter in Valley zum Strife 
zu bringen. In der ganzen Cofe-Re- 
gion ift man fehr enttäufcht über das 
Fiasko der Konferenz in Cleveland, D., 
und e8 iſt unter den Führern fogar die 
Nede davon, ih von dem Nationalvere 
band der Grubenarbeiter loszuſagen 
und eine befondere nationale Organijas 
tion der Cofe-Arbeiter zu gründen. 


Der Bellehungs-HSkandal. . 


MWafhington, D, C., 19. Mai. Der 
Ausſchuß des Senats zur Unterju= 
hung des Beitehungs-Stkandales Hielt 
feine erſte Situng ab und befhloß nad} 
längerer Erörterung einjtimmig, alle 
Ausfagen über die Beſtechungen umd 
über daS Treiben des Zuder- „Trujts" 
hinter gejchloffenen Thüren entge- 
genzunehmen. Man war der Anficht, 
daß hierdurch beſſere Nefultate erzielt 
werden fünnten. Der Vorſitzende Gray 
wurde indeß erfucht, der Preſſe ſoweit, 
mie thunlich, Mittheilungen über die 
Verhandlungen zufommen zu laffen. 
Die nächte Sitzung findet Montag 
Vormittag um 10 Uhr ftatt. 

Die „Winter- Ausftelung‘‘, 


San Francisco, 19. Mat. Heute 
fand auf der Winter-Ausftellung ein 
großer Blumen-Karneval jtatt, in Vers 
bindung mit einem Umzug und Blus 
mengefechten. Mehr, als eine Million 
Rofen, aus verjchiedenen Theilen des 
Staates . beigefteuert, boten in der 
Prozeffion einen wunderſchönen Uns 
blick, und die räderlofen Schaumagen 
(„loats) wurden allgemein be— 
wundert. 


— Zu Bah City, Wich., erplodirte 
der Dampfteſſel in der F. C. Roß'ſchen 
Hobelmühle. Dabei wurde der Maſchi⸗ 
niſt G. Eloſſon getödtet, und mehrere 
rg Berjonen wurden ſchwer ver- 
ebt. 

— Aus Wien wird gemeldet: Der 
Wiener Zentralſtelle des deutſchen 
Schulvereind bon Defterreich, melcher 
fich die Erhaltung deutfcher Sitte und 
bejonders deutfgher Sprache in-ben bon 
Czechen, Ruthenen, Siovaten und Ita⸗ 
lienern bedrohten Gebieten zur Aufgabe 
geftellt hat, ift aus Deutjchland eine 
Ihähkenswerthe Aufmunterung in Ge- 
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| fen Antrag. Dagegen drang durch die 
ı Stimmen der britifchen Delegaten ein 
Auch die Geſchäfte, welche fich | 





Ausland. 


Reichstags · Erſatzwahl. 

Berlin, 19, Mai. Bei der Reichs— 
tagswahl in Inowrazlaw ift der Arzt 
Dr. Krzminski, der Kandidat der pol- 
niſchen „Hofpartei” als Nachfolger v. 
Koscial⸗Koscielskis gemählt worden, 
welcher bekanntlich wegen der ablehnen⸗ 
den Haltung der polniſchen Fraktion 
gegen die Marineforderungen der Re— 
gierung abdankte und wegen ſeiner re— 
gierungsfreundlichen Haltung in die— 
fer Frage den Spitznamen „Admi— 
ralski“ erhielt. Die polnifche Volkspar—⸗ 
tei hatte ihren urjprünglichen Plan, 
einen eigenen Kandidaten aufzuftellen, 
fallen gelaffen. Der Kandidat der 
Konfervatioen mar Rittergutsbejiger 
Timm. 

Wird £uitpold bald König? 


Berlin, 19. Mai. Einer Meldung der 
„Voſſiſchen Zeitung” zufolge hat Die 
bayeriſche Kammer der Reichgräthe in 
geheimer Sitzung beichloffen, den irr- 
finmigen König Otto endlich unter Vor— 
mundfchaft zu ftellen und die Krone 
auf den Prinzregenten Luitpold zu 
übertragen. E3 Toll ficher fein, daß das 
bayrifche Abgeordnetenhaus dieſem 
Vorſchlag zuftimmen wird, 

Vom Grudenarbeiter- Kongreß. 


Berlin, 19. Mai. Der internatio- 
nale Kongreß der&rubenarbeiter nahm 
einen bon den belgifchen Delegaten 
Marville und Callewaerts eingebradh- 
ten Antrag an, demzufolge Grubenbe- 
figer für alle Unfälle, welche die Gru— 
benarbeiter in der Ausübung ihres 
Zerufes erleiden, finanziell haftbar 
gemacht werden follen; die meiften bri- 
tiichen Delegaten ftimmten gegen die— 


Beichluß durch, wonach die Organiſa— 
tion der Arbeiter das einzige Mittel ift, 
anftändige Yöhne zu erlangen. 

Die jpäteren Verhandlungen waren 
wieder jehr ſtürmiſch. Der zur Zeit 
den Vorſitz führende Wilfon erklärte 
den Untrag eines franzöfifchen Delega— 
ten betreff3 der Weberproduftion für 
außer Ordnung. Bei der Erörterung 
eines Antrages betreff3 der internatio- 
nalen Einfhränfung der Gruben-För— 
derung brachte die deutſche Abtheilung 
einen Zujaß ein, daß „das einzige 
Hilfsmittel eine Aenderung des fozia- 
len Syſtems ſei“. Diefer Zuſatz wur— 
de durch die Stimmen der britiſchen 
Delegaten verworfen, während die übri— 
gen nicht-deutſchen Delegaten gar nicht 
mitſtimmten. Angenommen wurde der 
Antrag des britiſchen Delegaten Aſh— 
inwall, der Ueberproduktion dadurch zu 
ſteuern, daß die Verwendung der Nicht- 
Handwerksarbeiter in den Gruben ver— 
boten werde. Nur die britifchen Dele- 
gaten ftimmten dafür. Die deutfchen 
Delegaten bejchiwerten fich nun darüber, 
daß fich ihre britifchen Kollegen ihre 
Veberzahl zunuge machten. Darauf 
erflärte der Vorſitzer, die britifchen De— 
legaten würden nah Haufe gehen. 
Dies veranlaßte erſt recht heftige Pro— 
tejte ‚da hierdurch der Kongreß feinen 
internationalen Charakter einbüßen 
würde, und endlich rief der Vorſitzer 
aus, der Kongreß jei hiermit gefchloj- 
en. 

Der Dowe- Panzer als Bühnenſtoff! 


Berlin, 19. Mai. Der Schneider: 
Erfinder Dome darf fich über Mangel 
an Reklame für feinen feiner Anficht 
nad ſchußſicheren Panzer nicht befla= 
gen. So verjendet jetzt eine Theater— 
Agentur eine Geſangspoſſe, welche den 
Titel „Der Domepanzer“ führt, an 
verjchiedene Bühnen zur eventuellen 
Annahme. Verfaſſer unbefannt. Das 
Probeſchießen im Walzertakt fann gut 
merden. 

Antifemitifdes. 

Berlin, 19. Mai. Die Antifemiten 
haben abermals zu der Heine-Dentmal- 
Frage, welche Jo viel Staub aufgemir- 
belt hat, ihren Senf dazuthun müffen. 
Der Ober-Antifemit, der Reichstag3- 
abgeordnete Dr. Paul Förfter, hat in 
einer antifemitifchen Berfammlung das 
große Wort gelaffen ausgelprochen, 
daß Heine der „Vorläufer des moder- 
nen Revolver-Journalismus“ gemefen 
fei. Unter großem Hallo wurde dann 
eine Refolution angenommen, melche 
ſich gegen die Aufſtellung eines Heines 
Denkmals ausſpricht. 

Die hieſige Polizei hat auf der Ex— 
pedition des antiſemitiſchen „General- 
Anzeigers“ 3000 Sonderabzüge des ſo⸗ 
genannten Gedichts, „Der Bettler“. 
welches von Monſtroſitäten und Auf— 
reizung zum Klaſſenhaß ordentlich 
wimmelt, mit Beſchlag belegt. 


Wilhelm und Alexander, 


St. Peteröburg, 19, Mai. Die 
„Mosfauer Zeitung“ fagt, Kaiſer Wil- 
helm werde wahrfcheinlich der Gaft des 
ruſſiſchen Zaren bei den Manövern der 
Nord-Armee fein, welche in der Umge⸗ 
gend von Smolenst jtattfinden. 





— Nach 4monatiger Dauer ifb ber 
Geidenmweber-Strife in Pilippsburg, 
N. J., für beendet erflärt morben. 


— Während der gefterif abgelaufenen 
7 Tage wurden in den Ber. Staaten 
220 Banterotte gemeldet, in Canada 
24, zujammen alfo 244, gegen 271 
(in den Ver. Staaten 247 und inCana- 
da 24) in derfelben Woche des Vorjah- 
tes, 248 in der norigen und 268 in der 
borborigen Woche. Bezüglich der all- 
gemeinen Geſchäftslage in unſeremLan⸗ 
de. wird gemeldet, daß aufmerfjame 
‚Beobachter „über den 'derhältnikmäßi 
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Telegraphiſche Mofizen, 

— Aus Wien wird gemeldet, daß die 
Mehrheit der ftrifenden Grubenarbeiter 
in Troppau die Arbeit wieder aufge 
nommen hat. 

‚ — Der Ausftand der Dod-Arbeiter 
in Stettin ift auf gütlichem Wege durch 
Vergleich gefchlichtet worden. Dagegen 
ſtriken jeßt dort die Getreidefchaufler. 

— Das preußiiche Abgeordneten⸗ 
haus hat die Vorlage betreffs Er- 
bauung des Rhein-Dortmunder Ka— 
nals abgelehnt. 

— Mie die Londoner „Times“ be— 
richtet, iſt heute der Handelsvertrag 
zwiſchen Rußland und Defterreich-Un- 
garn unterzeichnet morben. 

— Wie man aus Berlin mittheilt, 
wird die diesjährige große Frühling3- 
parade des Gardeforp3 auf dem Tem— 
pelhofer Felde am 30. Mai vor dem 
deutſchen Kaifer jtattfinden. 

— In Korinth, Griechenland, find 
ſchon mwieder zwei ziemlich ſtarke Erd- 
erfchütterungen verfpürt morden; in 
Athen dagegen wurden diejelben faft 
gar nicht wahrgenommen. 

— DieNachricht, daß der durchTheil— 
nahme an Wettfahrten fo befannt ge- 
mordene Kutter „Valkyrie“ unmeit der 
afrifanifhen Küfte mit Mann und 
Maus untergegangen fei, wird jebt wi- 
derrufen. 

— Der Oberfte Rath für Krieg und 
Marine in Spanien hat dad Todesur— 
theil über die 5 Anarchiſten, welche 
fchuldig befunden wurden, an dem At— 
tentat auf General Martinez de Cams 
po3 und an der Bombenerplofion im 
Lyceum-Theater betheiligt gemejen zu 
fein, bejtätigt. 

— Den neueften Nachrichten aus 
Serbien zufolge it eine Anzahl radi- 
faler Bürgermeifter ihrer Aemter entho= 
ben, und deren Stellen find mit Libe— 
ralen befegt worden. Man glaubt jebt, 
daß der junge König mit Hilfe jeines 
Vaters Milan und des Miniiterpräfi- 
denten einen zweiten Staatöftreich be= 
abfihtigt, um ver Macht der radikalen 
Führer ein Ende zu machen. 

— In Hadenfad, N. S., befindet fich 
ein hübfches 20jähriges Mädchen Na- 
men? Nellie Aderman, melches einer 
der älteften und geachtetiten holländi— 
chen Familien im Staate angehört, 
unter der Anfhuldigung im Gefäng- 
niß, in eine Eifenbahnftation eingebro= 
chen zu fein und eine Anzahl Yahrkar- 
ten gejtohlen zu haben. ©ie verübte die 
That anfcheinend, um fie einem achtba= 
ren jungen Manne, ‚mit dem fie ber= 
lobt gemefen, der aber ſoeben das Ver⸗ 
hältniß init ihr wegen ihrer zu großen 
Rebhaftigfeit abgebrochen Hatte, im 
die Schuhe Tehieben und ſich dadurch 
an ihm rächen zu können, 


Lokalbericht. 


Verließ ſeine Familie. 











In einer traurigen Lage befindet ſich 
die Gattin des Anſtreichers Louis Rup— 
pert, der am Freitag der vorigen Woche 
unter Mitnahme einer Summe von 
$1000 auf- und davon gegangen iſt. 
Die unglüdliche Frau wohnt mit ih- 
ten drei Heinen Kindern im dritten 
Stockwerk des Hinterhaufes Nr. 1220 
Weſt Harrifon Straße. Schon feit 
Sahren hatte Louis Ruppert jeine Fa— 
milie in der gröblichten Weile vernach- 
läfiigt. Er verbiente al3 Anjtreicher 
einen hohen Lohn, aber nur ein Kleiner 
Theil des Geldes wurde der Frau zum 
Unterhalt ihrer Kinder zur Verfügung 
geftellt. Der Reſt verblieb in den ver— 
ſchiedenen Schanflofalen, die der ſau— 
bere Gatte und Vater mit feinem Be— 
juche zu beehren pflegte. Das Leben 
der Frau geitaltete fich in Yolge deffen 
zu einer fortlaufenden Kette von Wi— 
dermwärtigfeiten aller Urt, da es oft an 
dem Nothmwendigiten fehlte, um für die 
Familienmitglieder Nahrung und Klei- 
dung berbeizufchaffen. Der leichtfin- 
nige Gatte ſchien fich aber plößlich vor 
etwa 14 Tagen eines Beſſeren beſon— 
nen zu haben. Er war freundlich und 
liebenswürdig, blieb des Abends zu 
Haufe und entwarf allerlei Pläne, um 
die Zufunft beffer und ſchöner zu ge— 
ftalten. Auf diefe Weife gelang e3 
ihm, die Unterfehrift feiner Gattin für 
den Verkauf eines Grundſtückes zu er⸗ 
halten, aus deſſen Erlös er ſich angeb- 
lich ein eigenes Haus erbauen wollte. 
Frau Ruppert glaubte den Worten ih— 
res Mannes, der bald darauf wirklich 
den Verkauf für eine Summe von 
$1000 abſchloß, aber noch an demſelben 
Tage die Stadt auf Nimmerwiederſe— 
hen verließ. Die unglüdliche Frau ift 
jegt der bitterften Noth preisgegeben, 
Bon Seiten der Polizei ſollen alle He⸗ 
bel in Bewegung geſetzt werden, uͤm 
des Flüchtlings habhaft zu werden. 





Baſeballtribüne niedergeweht. 


Vergangene Nacht wurde Ecke der 
Robey und Wilſon Straße der dort 
befindliche Baſeball -Zuſchauerſtand 
durch den Sturm vollſtändig niederge⸗ 
weht und zertrümmert. Der Schaden, 
welcher den Eigenthümern des Baſe— 
ballplatzes dadurch entſteht, beläuft ſich 
auf etwa $500. 


Zemperaturftand in Chicago, 


Der Thermometerftand auf der Met- 
terwarte im Auditorium-Ihurm jtelfte 
fich feit unſerem legten Bericht, wie 
folgt: Gejtern Abend um 6 ihr 36 
Grat, Mitternaht 41 Grad, He 
Morgen um-6 Uhr 40 Grad, und 
te Mütag ebenfalls nur 40 Grad ine, 

Uh.: =. 2 ; Sp £ 
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Alles in Ordnung. 


Bis heute Mittag 12 Uhr im Stabt- 
Ingenieursamte eingelaufenen Nach— 
richten zufolge ſind die Beſchädigungen, 
welche während des geſtrigen Sturmes 
an den verſchiedenen „Cribs“ oder 
Waſſereinlaſſen im See angerichtet 
wurden, nicht ſo bedeutend, als man 
anfänglich angenommen hatte. 


der 4-Meilen= oder Haupt-Crib iſt das 
von dem Sturm am 12. Februar d. J. 
übrig gebliebene Stück des Landungs⸗ 
piers weggeriſſen worden. An der Lake 


| 
| 


Viewer Crib murde ein Stüd des 
Holzanbaues vom Sturm zerftört. Der 
Mannſchaft auf jener Erib find feine 
nennenswerthe Unfälle zugeitoßen. 

Bei dem Verſuch, gejtern Nachmit- 
tag auf einem Schleppdampfer nach der 
gefährdeten Lake Viewer Crib hinaus: 
zufahren, erlitt Stadt-Ingenieur Ar— 
tingftall, al3 die Wellen die Kabine 
des Fahrzeuges zertrümmerten, durch 
umbergefchleuderte Glasſtücke mehrere 
Berlegungen im Geftcht, welche ſich in- 
deß nicht als gefährlich erwieſen. 





Aus dem Corporations-Bureau. 


Bon dem hiefigen Korporations-Bu— 
teau werden für die mit dem geitrigen 


Abend verfloffenen fteben lebten Tage | 


Die folgenden Gefchäftsgründungen ge= 
meldet: Geſammtzahl der Inkorpora— 
tionen 244; angelegtes Kapital $39,- 
445,850. Das Geſammt-Kapital ver— 
theilt fih wie folgt: Kaufmännifche 
und Yabrifunternehmungen 126, mit 
$15,304,850; Privatbanken und andes 
re Finanz-Inſtitute 3, mit $350,000; 
Schmelz- und Hüttenwerke für Gold, 
Silber und andere Edelmetalle 23, mit 
$12,850,000; Kohlen= und Eifengru= 
ben 3, mit $29,500; Beleuchtungs-, 
Heizungds, Krafterzeugungd- und 
ZIransport-Anlagen 17, mit $1,195,- 
000; Bauvereine 7, mit $4,860,000; 
perfchiedene Unternehmungen 61, mit 
$4,400,900. 


Rückſichtsloſer Kutſcher. 


B. Larſon, ein bei der N. Halſted 
Str.-Brücke angeſtellter Aufſeher, hat— 
te heute Morgen um 6.30 Uhr das 
Signal zum Schließen der Brücke ge- 
geben und war eben im Begriff, Die 
Brüde aufzudrehen, al3 noch in voller 
Haft ein Grocery-Fuhrwerk herange- 
Ipengt kam und ihn überfuhr. Er wur: 
de mit: gebrochenem Bein nach dem 
County⸗Hoſpital überführt. Der bru— 
tale Kutfcher, deffen Name Henry She— 
ridan it und der im Haufe Nr. 261 
Webſter Ave. wohnt, ijt verhaftet. 








Kabelzug entgleiit. 


Heute Morgen um 9.40 Uhr ent- 
gleijte an der Ede von Jackſon- und 
Dearborn Str. ein ©. Halited Str. 
Kabelmagen. Der Mufiklehrer Louis 
G. Jordans, der im Haufe Nr. 827 
Ban Buren Str. lebt-, und Frau 
Connelly von Nr. 3353 wurden durch 
die heftige Erjehütterung, welche der 
Entgleifung folgte, zu Boden gewor— 
fen und erlitten einige leichte Verle— 
Bungen. Die anderen Paſſagiere famen 
mit dem bloßen Schreden davon. 





Trauk Gift ſtatt Whisky. 


Einem verhängnißvollen Irrthum 
iſt geſtern der Barbier Anton Kardeck 
zum Opfer gefallen. Der Unglückliche 
wollte in ſeiner Wohnung, Nr. 4752 
Loomis Str., einen Schluck Whisky zu 
ſich nehmen, ergriff aber aus Verſehen 
eine mit Karbolſäure gefüllte Flaſche, 
aus der er einen herzhaften Schluck 
that. Wenige Minuten ſpäter that 
Kardeck ſeinen letzten Athemzug. Der 
Verſtorbene war 31 Jahre alt und un— 
verheirathet, 





Selbitmordverfud. 


Der 3Zjährige Schwede John Fro— 
blom, im Haufe Nr. 31 Goethe Str. 
mohnhaft, verfuchte fih heute Morgen 
gegen 3.30 Uhr in jelbitmörderifcher 
Abfiht den Hals zu Durchichneiden. 
Seine That wurde indeffen rechtzeitig 
bemerft und einem berbeigerufenen 
Arzt gelang e3, durch fchnelles Verbin- 
den der Verlegung den Selbitmordfan- 
didaten außer Lebensgefahr zu brin= 
gen. Er wurde zur befferen Behand- 
lung feiner Wunde nach) dem Wlerianet- 
brüder-Hofpital geſchafft. ) 





— Das findet ſich mit der Zeit. — 
Bekannter auf Beſuch: Das Studiren 
muß doch heidenmäßig viel Geld koſten? 
— Student: Ja, für den Anfang; ſpä— 
ter pi man aber von feinem Krebit 
leben! ; 5 

— Meiberlaune. — Die Schöne: 
„Wirſt Du Dir au das Trigfen, 
Rauchen, Fluchen und ſpäte Ausblei- 
ben in der Nacht abgewöhnen, Eduard, 
wenn ich Dich zum Gatten nehme?" — 
Eduard: „a, mein Kind.” — Die 
Schöne: „Dann werde ich Dich nicht 
nehmen. Ich will einen Mann haben, 
der auch wirklich ein Mann ift!” 





— Ein Haus ohne Bücher ift ein | 
Körper ohne Seele. Und befonders in | 
einem deutſchen Haufe jollten die reis 
hen Schäße der deutſchen Literatur 
richt fehlen. Die „Abendpoft“ macht 


Don | 








Einbrecher und Branpitifter. 


Diebe brechen in das Haus Ür. 1186 
N. Elarf Str. ein und ſetzen 
es in Brand. 


Heute Morgen gegen 4 Uhr brachen 
Diebe in das Haus Nr. 1186 N. Clark 
Str., das von Eugene Seeger bewohnt 
ifi, und durchfuchten dad Haus. Es 


ſcheint, daß fi ihre Erwartungen hin= | 
fichtlich der Beute nicht erfüllten, denn | 
fie verließen das Haus wieder ohne et⸗ 


was daraus mitgenommen zu haben. 
Gleich nachdem brach in der Wohnung 
ein Feuer aus, das indeflen gleich ge= 


löjfeht murde und nur einen Schaden | 


ton $25 anrichtete. Es wird vermu— 


thet, daß die Einbrecher entweder aus | 


Unporfichtigfeit oder aus Rache über 
ihre enttäufchten Hoffnungen das Ge— 
bäude in Brand geſteckt haben. 


Guter Fang. 





Den Geheimpoliziften gan und 


Mader von der Marmell Str.-Station | 


iſt e8 nach langen vergeblichen Bemü— 
bungen gelungen, zwei junge Burfchen 
in Haft zu nehmen, die fich eines fre— 
chen Einbruchsdiebſtahls ſchuldig ge— 
macht haben ſollen. Die Namen der 


Verhafteten ſind Frank Petrung und | 
Beide find angeblich | 
der Polizei jeit langer Zeit als geführ= | 
liche Charattere mohlbefannt. Es hans | 


Nobert Peters. 


delt fich diesmal um einen Einbruch in 
das Fabrifgebäude der Wells & French 
Eo. an der Blue Island Av. und Baus 
Iina Straße, bei melcher Gelegenheit 
Gegenitände im Werthe 
$100 entwendet wurden, 
ſtahl war am Freitag der vorigen Wo- 
che verübt worden. Die Verhandlung 
des Falles wird am 21. Mai vor Rich- 
ter Eberhardt ftattfinden, der die An— 
geflagten bis dahin unter eine Bürg- 
ſchaft von je 8800 gejtellt hat. 
— ——— 


Den Großgeſchworenen überwieſen. 
Dem Richter Scully wurden heute | 


zwei junge Burfchen Namens Willtam 
Hughes und Etham Pitcher, unter der 


Antlage des miederholten Einbruchs— 
waren | 


diebſtahls vorgeführt. Beide 
am MittmochAbend von dem Poliziſten 
Uhrig in dem Haufe Nr. 318 Wafhing- 
ton Ave. auf friiher That abgefaßt 


und verhaftet worden. Später brachte 


man in Erfahrung, daß die frechen Ha= 
unten an demjelben Abend noch ver- 
Iiedenen anderen Wohnhäufern an 
der genannten Straße einen Beſuch ab- 
geltattet und beträchtliche Quantitäten 
von allerhand Haushaltungsgegenftän- 
den entwendet hatten. Der Richter 
übermies die Angellagten unter je 
Fr Bürgſchaft an das Kriminalge- 
richt. 





Kleine Brände, 


Aus unbekannter Urfache geriethen 
heute Morgen, kurz vor 4 Uhr, zmei 
Frachtwaggons der C. B. & Q. Eifen- 
bahngeſellſchaft an der Ecke von We— 
ſtern Ave. und 18. Str. in Brand und 
wurden von den Flammen vollftändig 
zerjtört. Die Höhe des Verluftes hat 
bisher nicht feitgeftelt werden fünnen. 

Etwa eine Stunde ſpäter brach in 
einem berjelben Geſellſchaft gehörigen 
Schuppen, an der 46. Str., ein Teuer 
aus, das einen Schaden von etwa 
$150 anrichtete. Man vermuthet, daß 
Funken aus einer vorüberfahrenden 
Lofomotive den Brand veranlaßt 
haben. 





Kur; and Neu, 


* Der Schleppdampfer „Viola” fuhr 
heute Mittag nach der „Crib“ in Lalke 
View, konnte diefelbe aber nicht errei= 
chen, jondern mußte wieder umkehren. 
Die Leute auf der „Erib“ find übri— 
gen außer Gefahr und bis Montag mit 
Kohlen und Lebensmitteln verfehen. 

* Heute Morgen gegen 37 Uhr wur- 
de der im Haufe Nr. 500 Lincoln Une. 
beichäftigte Schlächter Ehrift. Schwab 
von einem Schlaganfalle getroffen und 
in beforgnißerregendem Zuftande nad 
jeiner Nr. 610 Roscoe Boulevard ge- 
legenen Wohnung gejchafft. 

* Nachdem die in den ſog. Schwih- 
buden bejchäftigten Perfonen geimpft 
worden find, werben die Angeftellten 
der Kundenfchneider und Kleiderhand- 
lungen an die Reihe kommen. Die ftäd- 
tifchen Geſundheits⸗Inſpeltoren geden⸗ 
fen mit dem Impfen in den Schwitzbu⸗ 
den in einigen Tagen fertig zu fein. 

* .Col. W. N. Brainard, der wohl⸗ 
Eefannte Politiker und frühere Vize— 
Präfident der Handelsbörfe, ift geftern 
Abend nad; längerer Krankheit in fei- 
ner. Wohnung in Evanfton geftorben. 
Der Verſtorbene war ein alter Califor- 
nier Pionier und bat in Evanfton über 
dreißig Jahre lang gewohnt. 

* Zhomas Hayes und Thomas Do- 
noban, zwei Burſchen ing Alter von 20 
bis 22 Jahren, bie fürzlich aus dem 
Wohnhauſe von George Leitie, Nr.66 
Ogden Ave., mehrere Kleidungsſtücke 
entwendet haben ſollen, find heute von 
Richter Scully unter je $500 Bürg- 
Ihaft dem Kriminalgericht übermwiejen 
morden. 

* Ein Polizift fand gejtern Nad- 
mittag unter dem Seitenwege por dem 
Haufe Nr. 286 N. Halfted Str. die 
Leiche des etwa 60 Jahre alten Schwe⸗ 


e3 auch dem Unbemittelten möglich, die ten Ole Johannſon, der augenjchein- 


beften Schöpfungen des deutſchen Gei- 
ſtes zu erwerben, indem fie die Werke 


| von Schiller, Göthe, Leffing, Heine 


u.].w. in guter Ausgabe, jchön gebun= 
ben, zu 25 Cents En 





ſtimmie Wohnung und mar 


lich. an Entträftung geftorben “ ivar. 
. Satte —*— 5 i ra 


abgefommen. Die Leiche! nad 


nd von durch⸗ Sigmund Morgue an der 5. Abe. ge 
| fchnittlich 450 Seiten —— a ſchafft 


von nahezu 
Der Dieb⸗ 


Ueberfallen und mißhandelt. 


Lawrence Abram in einer Blutlache 
aufgefunden. 


Die Poliziften Singeon und Ham— 
mond fanden heute Morgen, als fie die 
California Ave. entlang gingen, einen 
Mann mit blutüberftrömtem Geficht 
bervußtlos auf dem GSeitenmege liegen. 

Eine nähere Unterfuhung ergab, 
daß der Betreffende aus einer ziemlich 
tiefen Stirnmwunde über dem linfen 

Auge und aus mehreren anderen Kopf 

mwunden blutete. Man überführte ihm 
ı nad) dem MercyHofpital, mojelbit jeine 
Wunder verbunden murden. Nadha 
dem er zumBewußtſein gefommen war, 
gab er an, Lawrence Abram zu beißen 
und erzählte, daß er in angetrunkenem 
Zuftande die California Ave. herunter 
gegangen jei und in der Nähe der 
Lake Straßen-Hohbahnfreuzung vom 
drei Kerlen angefallen worden märe, 
die ihm jeine geringe Baarfchaft abge— 
nommen und ihn, al3 er fich dagegen 
jträubte, auf das Grauſamſte mißhan= 
delt hätten. Seine Verlegungen find 
nicht gefährlich. 


Rad) dem Sturm. 











Das Seeufer war heute Vormittag 
das Ziel von Taufenden, welche fich mit 
eigenen Augen von den Verwüſtungen 
überzeugen wollten, die der geftrige 
Sturm angerichtet hat. Die Wellen 
gingen noch immer fehr hoch und vom 
einem Auslaufen der Schiffe, welche 
gejtern im Hafen und in der Flußmüns 
dung Schuß ſuchten, fonnte noch feine 
Rede fein. Große Waffen von Bau— 
holz werden fortwährend an das Ufer 
getrieben. In der Nähe der 27. Str., 
feine 50 Yards vom Ufer entfernt, liegt 
dag Wrad des geitrandeten Schooner3 
„MeLaren“. Eine Plante nah der 
ı anderen wird durch die Wellen losge— 
riſſen, und bei Einbruch der Nacht wird 

mohl nicht mehr viel von dem Fahr: 
| zeug übrig fein. Die Leiche des vorn 
einm fallenden Sparten erfchlagenen 
| Steuermannes Joſeph Stolan befindet 
| fih no auf dem Wrad. 
Nicht weit von hier, nahe der 25. St. 
ı rollen die Wogen über die Trümmer 
| dreier anderer, geftrandeter Fahrzeuge, 
| Eines davon ift der „Ihompfon“, der 
| vielleicht, wenn der See jich bald beru= 
bigt, wieder flott gemacht werden kann. 
Dagegen ijt vom „Evening Star“ nur 
noch der Bug zu jehen. Wenige Fuß 
von legterem entfernt, jpielen die Wo⸗ 
gen mit den Trümmern des „Mercury“ 
bon dem boraugfichtlich gar nicht3 ge= 
rettet werden fann. In der Höhe der 
22. Str., etwa eine halbe Meile vom 
Ufer entfernt wurden gegen Mittag 2 
Fahrzeuge bemerkt, welche zwar fchmwen 
mit den Wogen zu kämpfen hatten, im ' 
Uebrigen aber heil und ganz zu ſein 
ſchienen. Man vermuthet, daß dad _ 
eine der mit Bauholz beladene „D. ©. 
Auftin“ it. Der Kapitän des Fahr— 
zeuges iſt M. Caflidy und die Beman« 
nung beiteht aus ſechs Köpfen. Heben 
die Herkunft des anderen Schiffes mur= ° 
den feinerlei Bermuthungen ausgefpros 
chen. Dasſelbe ift kleiner al3 das era 
ftere und jcheint ziemlich vom Sturme — 
gelitten zu haben. Man hofft jedoch, 
daß beide das ſchützende Ufer ficher era 
reichen werden. 2 

Nicht weit vom Fuße der 13. Stu . 
fämpfte ein andere? Schiff mit dem ' 
Wellen, von dem man annimmt, daß 
e3 der Schooner „Goodman“ ift, deffem 
Bemannung aus fieben Köpfen befteht. 
Auch dieſes Schiff ift anfcheinend noch 
heil und wird hoffentlich dem Sturme 
troßen. 

Gegen 11 Uhr Vormittags murbe 
ber Wind, der fich feit einigen Stun« 
den bedeutend gelegt hatte, wieder hef= " 
tiger und fam bis auf 40 Meilen die 
Stunde. Vom Wetterbureau wurde je= 
doch berichtet, dak bis zum Abend 
jede Gefahr vorüber fein würde. Vom -, 
der „Biermeilen-Erib“ wurde gemeldet, 
daß man dort eine fürdhterlihe Nacht 
verlebt habe. Die Fenſter jeien ſämmt— 
lich zerfchlagen und im Innern dei 
Gebäudes fei alles durchnäßt, doch be— 
finde fich alles verältnigmäßig mohl, 
Direkte Gefahr für Leib und Leben jei 
nicht vorhanden gemejen. 1 

Darüber find fich fämmtliche alte 
Seeleute einig, daß der geftrige ben 
fchlimmfte Sturm mar, welcher in Dies _ 
fen Regionen jeit Menjchengedenten gem 
wüthet hat. * 


Unter Anklage. 








Die Aldermen Brennan von der 18,, 
MécGillen von der 21. und Coughlin 
von der 1. Ward, ſowie 20 andereBers 
onen find heute Nachmittag von den 
Großgeſchworenen wegen Wahlbetrugs, 
reſp. Beeinfluffung und Beitechung vom 
Stimmgebern,, unter Antlage geftellt 
worden. Das Nähere befagt der dies⸗ 
begügliche Bericht an anderer Stelle 
d. Bl. 


Unter den von den Großgeſchwore⸗ 
nen in Antlagezuftand verjegten Pers » 
fonen befindet jich auch der Schwind⸗ 
ler €. 9. Deder, welcher unter dem 
angenommenen Namen Geo. W. Ging« 
ley eine Reihe von Fälſchungen und 
Unterfchlagungen begangen hat. Richt 
weniger al3 fünf verfchiedene Fülle vom 
Chedfälfhungen liegen gegen Deden 
por. Die Bürgfchaft ift auf $570O fefte 
geſetzt. 





Neue Blatternfälle, 2 


Aus folgenden Häufern wurden beus . 
te Vormittag neue Blatternfäle zus 


Anzeige gebracht: 





Nr. 686 ©. Baulina Str, 526, 
Zefferfon Str... 666 ©. Yefferfon St 
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Die beſte Brhaudlung. 


So jagen Diejenigen, weiche durch Dr. Wild⸗ 
man geheilt worden find. ö 


Die durchaus reinen und friſche Medizinen, welche 
derabreicht werden, ſowie die perſönliche Behan dlung 
eines jeden Falles zurch Dr. Wildman tragen natür— 
lich ſehr viel zu dem bemertenswerthen Ttſolg des 
Leichten Gebühren Schnell⸗Heil-Syſtems bei. Haupt⸗ 
fachlich jedoch iſt es die ausgedehute Erfahrung des 
großen Spezialiſten ſelbſt der Hunderte von Heilun— 

en zuzuſchreiben ſind von denen einige von Zeit zu 

eit in dieſen Spalten veröffentlicht wurden. Sene 
Wenig verſtandenen Unterjchiede, welche jeden Fall 
bejonders und beftimmt von aflen anderen nıtzriweie 
den und periönliche Behandlung erfordern, find Dr. 
MWildman völlig verjtändlih. Daher machen die dies 
len Patienten, die anderäwo vergeblich um Erleichte— 
zung nachſuchten, einen großen Iheil der von ihm Ge- 
beilten au. Die Kürze der Zeit, welche zu einer Hei- 
Jung erforderlich ift, beſon ders in, diejen Sommermo- 
naten, ftempeln dieſes Syſtem nicht mur zu „vem 
beiten“, jondern and zudem fpariamjften. ' 

Untenftehend veröffentliben wir ein Portrait von 
Neftor Johnſon, deſſen Geſicht den Bewohnern von 
South Chicago, wo fi fein Kohlen⸗ Holz⸗ und Oel—⸗ 
Geſchäft und die Office von feinem Exrpreß- und Mov— 
ing⸗ Etabliſſement in 9117. Buffalo Ave. befindet, be= 

ndet, befannt fein wird. Herr Johynſon erzapit feine 

terejfanten Erfahruugen. 


* 


X 


N «fr» 
Mr. Neſtor Johnſon, 9117 Buffalo Ap., S.Chicago 

„Ja,“ jagt Herr Johnfon, „meiner war ein jhlime 
mer Fakt von KRatarıb. Ich hatte Iauge Zeit daran 

elitien, al3 ic} nad) Dr. Wildman kai, in Wirflich- 
eit jo large, daß ich kaum Erleichterung erwartete, da 
ich ip viele Sachen phne Erfolg probirt hatte. Wieine 
Mate verurfachte. mir am Mieiiten Bejchwerden durch 
Verftopfung, hauptſächlich Abends, indem ich ge— 
wuhgen wurde, durch den Mund zn athmen. Große 
Mengen von Schleim zwangen mic) in einem fort, zu 
räudvern und zu Zeiten war ich mit einem ſauſenden 
@eräufd, in den Ohren behaftet. Jedoch dieſe legteren 
Unannehmlichkeiten waren nicht jo ſchiimm, als das 
Verftopftiein der Naien-Deffnungen. Dr. Wildman 
nahm mid in Behandlung und nach einigen Wochen 
betrachte ich mich jegt als gejund. Uber ich werde noch 
einen Monat in Behandlung bleiben, um die Heilung 
zu einer dDanernden zu machen.“ 

Hautkraukheiten geheilt. 

Wohl in nichts zeigt ſich der Fortſchritt der Heil 
kunde mehr wie in der Behandlung von quälenden 

autfranfheiten. Pityricfis, Krätze, Eczema, Galz- 
Fr Acne, Finnen, Mitejjer und andere Hautaffektio» 
nen müſſen jegt den verbejjerten Methoden weichen. 
Veraltete Fälle, welche hartnädig deu Anstrengungen 
Anderer widerſtanden, find ung bejonders willfonmen, 

PBruritus geheilt. 

Edwin ©. Guß, 239 Huron Str. ein Telegraphift 
beider Weitern Union Telegraph Eo., jagte: 

„Seit mebr als einem Jahre litt ıh unausjprechliche 
Schmerzen durch Hautkraͤukheit. Das Juden war un— 
erträglih. Sch ſuchte überall Hilfe, aber fand feine, 
bis ich zu Dr. Wildman Ba, der mich im wenigen 
Wochen vollfommen turirte. 

Eczema geheilt. 

Herr 3. ©. Neid, ein wohlbefannter Bewohner don 
Ba Grange, Ill, ihreibt wie fo'gt: ; 

„Sch Fam zu Dr. Wildman mit Eczema der Hände. 
Meme Finger waren geipruugen und biutend, fie juck— 
ten fo ſchlimm daß id) oft nicht im Stande war, Nacht? 

u ſchlafen. Manchmal wurden fie jchuppig und ſon— 
En eine dünne wäſſerige Flüſſigkeit ab. Ich Hatte 
verichiedene Mittel angewandt, aber fand feine dau— 
ernde Heilung, bis ic) zu Dr. Wildman fan. Er beilte 
mid in 10 Wochen. es iſt jest 5 Wionate ber, jeit ic) 
die Behandlung einſtellte, und da fein Rückfall einge 
treten ijt, betrachse ic) nid) als volljtändig geheilt. 

SZaufende Geſchwüre geheilt. 

Frau Mary Mefiillen von 41. Str. und Sacramento 
Ave, drück ſich wie folgt über das leichte Gebühren 
ESyſtem aus: 

Ich ging zu Dr. Wildman wegen eines ge— 
ſchwollenen Beines, da ich ſeit 6 Jahren mut 
einem ſchmerzhaften laufenden Geſchwür 
war, das mein Fleiſch zerſtörte. 
reichte vom Knie bis zum Knöchel. Die Schmerzen 
waren unerträglich, und ich faud feine Linderung, bis 
ih Dr. Wildman aufjuchte In ein paar Wochen 
beilte er mich vollftäudig.“ 

2itt Söllenqualen. 


behaftet 


ran M. U. Bright von 2824 Commercial Str., | 


PR Ill., Tagt: 
„Vom Knie bis zum Knöchel war mein Fleifh am 
— Die Haut war tiefroth. Das Jücken und 
rennen. ließ mich des Nahts nicht ſchlafen. 
Fuß war fo weh, dab er meinen Körper wicht tragen 
onnte. Sch verſuchte Alles aber fand feine Hülfe, 
bis ih zu den Doctoren MeCoy & Wildman ?am. 
Nach vierwöchentlicher Behandlung war nur eine leichte 
Röthe vorhanden — kein Jucken und fein Brennen 
mehr, Ich betrachte mich jest als geheilt, 


D. M.Loy&kildman 


“224 State Str., Ecke Quincy. 
Office: Stunden: 9.30 Vorm. bid 4 Nadhm., 
; 6.30 bis 8 Ubends. 
Sonntags: 9.30 Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 
Dr. Wildman behandelt alle chroniſchen Krankheiten 
und macht eine Specialität aus 
Katarrhaliſchen Krankheiten, 
Haut- srankheiten, $ 
Merven- rankheiten, 
Spezielle Behandlung mit Eleftrizitht wenn nöthig. 


— 
— 





Der deutſchen Hausfrau 


 Hefonomifche Rezepte! 


15 Cents. 





Rajüten: und 


Bifchendech -Billele 


über alle Linien zır 


bkilligften Vreiſen. 


Dechſel und Poft:Uuszahlungen, 
Kollektion von Erbſchaften, 
Defientlihed Notariat. 


C.B. RICHARD & 60. 


} 62 S. CLARK STR,, 
Dffen Sonntags von 10 bi 12 Ubr. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


'_ Mein Einkauf von Federn außer unſeres Hanfes 
Witten wir auf die Marte CE. 7 rg pn 
Die von und fommenden Sädhen tragen. ddſbiwo 


bw 











Brauereien. 





Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ede a und Desplaines Ste, 
Ummodibojali H. PABST, Manager. 





-McAVOY BREWING COMPANY, 


'Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:Biere. 


t Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmdod) 
Adam Ortseifen, Vice-Präfident. 
H. I Bellamy, Sekretaär und Schatzmeiſter. 


"Wacker %& Birk Brewing Co.’s 
"©. #PERFECTO”. 





Keleybone uaaii 





| Nachmittags nahe der 26. Str. 


Die verheerenden | Wirkungen deſſelben 
auf dem Michigan See. 


Acht Fahrzeuge vernichtet und zehn Men: 
ſchenlehen verloren. 


Heroiſche Reftungsverfuche Einzelner. 
Die Verluſſe. 


Schrecklich ſind die Berichte, welche 
heute, nachdem das Wüthen des Stur— 


mes einigermaßen nachgelaſſen hat, von 


allen Seiten einlaufen und diejenigen, 
welche Gelegenheit hatten, die Wirkun— 
gen der tobenden Elemente am Seeufer 
oder in nächiter Nähe zu beobachten, 
werben fich während ihrer ganzen Le— 
benszeit daran erinnern. Es iſt ſchauer— 
lich, zu ſehen, wenn Menſchen vor den 
Augen einer Zuſchauermenge in einem 
brennenden Gebäude zu Grunde ge— 
ben, ohne daß ihnen Hilfe gebracht wer— 
den fann; — doc) in einem jolchen 
Tale ift meiftens in einigen Minuten 
alles vorüber. Ungleich ſchrecklicher aber 
ilt e8, wenn, wie es gejtern der Fall 
war, Dutende von Menfchen ſtunden— 
lang mit fturmgepeitichten ßogen käm— 
pfen, wenn die Sträfte nach und nad 
erlahmen und die Unglüdiichen, troß 
aller Rettungsverſuche, manchmal faum 
einige Hundert Schritte vom Ufer ent- 
fern, in den Wellen zu Grunde gehen. 
Soweit es fih Heute Morgen feititellen 
ließ, find in der Nähe des Chicagoer 
Hafens zehn Menfchenleben verloren 
gegangen. Diefelben vertheilen fich auf 
die verfchiedenen Fahrzeuge wie folgt: 

Anton Gunderfon vom „Lincoln 
Dall“ aus Maniſtee, Mich. 

Sohn Johnſon, Koch auf dem Schoo— 
ner „Sad Thompfon“, 

%. Poland, Steuermann auf dem 
Schooner „Loomis Melaren“, 

Thomas Sidlo, ein an der Ecke von 
19. und Morgan Str. wohnhaft gewe— 
ſener Schneider, der vom Gouvernment 
Pier herabgeweht wurde und ertrank. 

Kapitän Wilſon, vom Schooner 
„Myrtle“. 

Fünf Matroſen von demfelbenFahr- 
zeug, deren Namen nicht ermittelt wer— 
den fonnten. i 

Die Lifte der hier geftrandeten Schif- 
fe ift die folgende: 

Schooner „Evening Star”, Kapitän 
M. W. Silton, jtrandete gegen 4:30 
Die 
Mannſchaft wurde gerettet. 

Schooner „D. G. Mirer”, Kapitän 
Henry Ahebahs, Mrandete um 4 Uhr 
an der 100. Str. Mannfchaft gerettet. 

Schooner „Myrtle“ Kapitän Wil: 
fon, ging nahe der 35. Straße gegen 
6:30 Abends auf den Grund. Mann— 


' Schaft ertrunten. 


Die Entzündung | 


Mein | 





ı berichtet, daß ein Schooner 


dochbuch! 


des Sturmes hatte er Dicht an der äuße— 
ren Seite des Wellenbtechers, in Der 
Höhe der Van Buren Sir.. Anker ge— 
Preis des werthvollen Buches nur II | 

| Jeine ua feit waren, fo hätte er 
F den Sturm unter gewöhnlichen Um— 
Bu haben in der Nffice der „Abendpoll“. | ————— 
— | Aber es ſollte anders kommen. 
eine Meile weiter nördlich hatte der 
Dampfer „Jack Thompſon“ vor Anker 





Schooner „Lincoln Dall“, Kapitän 
©. Johnſon, ſtrandete bei Glencoe. Ei— 


ı ner von der Mannſchaft ertrunken, die 


anderen gerettet. 

Scooner „Jack Thompſon“, Kapi- 
tan Thomas Wilfon, ftrandete an der 
26. Str., der Koch ertranf, die übrige 
Mannſchaft wurde gerettet. 

Schooner „J. Loomis MeLaren“, 
Kapitän K. Kohnfon, jtrandete gegen 
7:30 Uhr Abends an der 27. Str. Ein 
Steuerman ertrant, während die übri- 
ge Mannfchaft gerettet wurde. 

Schooier „Mercury“, Kapitän M. 
Shumer, jtrandete um 5 Uhr an der 
25. Str. Mannfchaft gerettet. 

Schooner „Rainbow“, Kapt. Pugh, 
jant um 3:40 an einem Plab, etwa 
eine Meile öftlich von der 12. Str. 
Mannfcaft gerettet. 

Die Szenen, welche mährend des 
ganzen Tages vom Ufer und von den 
oberen Stodwerfen der hohen Gebäube 
aus beobachtet wurden, waren herzbre- 
hend. In der geftrigen lebten Ausga⸗ 
be der „Abendpoſt“ wurde bereits kurz 
bemerkt 
wurde, der um dieſe Zeit bereits ge— 
kentert war. Es war ein mit Bauholz 
beladener Dreimafter, der zwifchen Me- 
nominee und Racine fuhr. Bei Beginn 


worfen und, da er gut gebaut war und 


ſtänden mahrjcheinlih überſtanden. 


Etwa 


gelegen, der ſich Nachmittags losriß 
und hilflos vor dem Winde trieb. Der 
Kapitän ließ ein Segel beiſetzen und 


durch geſchicktes Manövriren gelang es, 


das Schiff ſo zu wenden, daß es dem 
Hafeneingange zutrieb. Ehe es jedoch 
dorthin gelangte, kollidirte es mit dem 
„Rainbow“ und verurfachte Dadurch 
ein großes Led in deflen Seite. Der 
„Rainbow“ füllte fich ſchnell mit Waf- 
fer und der Kapitän, einjehend, daß 
fein Fahrzeug verloren war, hißte ſo— 
fort ein Nothjignal auf. Diefes wurde 
bon dem in der Nähe befindlichen 
Schleppdampfer „Molly Spencer“ be— 
merkt, deſſen Kapitän beidrehen ließ, 
um einen Verſuch zu machen, die Mann— 
ſchaft des „Rainbow“ zu reiten, Aber 
ehe das lecke Fahrzeug erreicht war, 
legte dasſelbe fich auf die Seite und 
die Mannfchaft war gezwungen, in den 
Naaen emporzuflettern, um nicht von 
den fortwährend über bad Ded rollen- 
den Wogen in die Tiefe geriffen zu 
werden. 

Lebteres wäre deffenungeachtet mahr- 
ſcheinlich gejchehen, hätte nicht der Ka— 
pitän unter höchſter Lebensgefahr ein 
Knäuel Stride befchafft. Mit diefen 
banden fi die Männer untereinander 
feit. Nach etwa 10 Minuetn, welche den 
mit dem Tode bebtohten Männem und 
dem am Ufer verfammelten Publikum 
wie eine Emigteit vorfamen, gelangte 
der Schleppdampfer in die Nähe des 
gefenterten Fahrzeuges. Auf die Auf- 
forderung bes Kapitäns him fprangen 
bier der in den Raaen hängenden. Leute 
in dad Waſſer und wurden unter un- 
ſäglichen Anftrengungen aufgefifcht. 


Ehe aber das Rettungsiwert ee 


werden konnte, ergoß ſich eine un 


te Sturzwelle über den Dampfet,'zer- 
trümmerte  fümmtliche —E 


und verſetzte das Fahrzeu⸗ überhaupt 


in einen ſolchen Zuſtand, daß längeres 
| Bermeilen in der Nähe des „Rainbom“ 
‚ verderbenbringend für die Retter und 
Geretteten hätte werden müflen. Der 
Kapitän rief deshalb den drei noch übri- 
! gen zu, ſich feftzuhalten und verſprach 
ihnen meitere Hilfe zu fenden, worauf 
er fein Fahrzeug wenden ließ und nad 
dem Ufer dampfte. 

Hier angefommen, verfuchte er zu— 
nächft, einen anderen Schleppdampfer 
zu finden, der e3 unternehmen follte, 
die noch auf dem Wrad des „Rain 
bom“ befindlichen drei Mann zu retten. 
Niemand wollte jedoch das Wagſtück 
unternehmen und ſo verging die koſt— 
bare Zeit, ohne daß etwas zur Rettung 
der Unglüclichen geſchah. Man konnte 
vom Ufer aus beobachten, wre ſie von 
den Wellen hin- und bergefchleudert 
muftden; bald hingen fie oben in den 
Raaen, die ſich von Zeit zu Zeit auf- 
richteten, und dann tauchten ſie wieder 
in den ſchäumenden See hinab. 

Kurz nad) 5 Uhr ging das Fahrzeug 
in Stüde. Jedermann hielt Die drei 
Leute für verloren, doch ein glücklicher 
Zufall fügte eg, daß ein größeres Stüd 
des Verdedes ganz geblieben war, mel- 
ches die drei mit den Wellen Kämpfen- 
den glüdlic erreichten. Hier hielten 
fie fich feft, wurden an das Ufer getrie- 
ben und einer nach dem anderen ge= 
rettet. 

Aehnliche Szenen, wie die in Vorſte— 
hendem gejchilderten, jpielten ſich an 
der ganzen Uferjtrede von Evanfton bis 
zum Jackſon Park ab und noch lange 
nah Einbruch der Dunfelheit jtanden 
Tauſende von Menſchen im tobenden 
Sturm, mande bis auf die Haut durch» 
näßt und berathichlaaten, in melcher 
Weile den no in Gefahr Befindlichen 
Hilfe gebracht werden könne. Die mei- 
ſten waren jedoch unfähig, etwas zu 
tbun. Don der PBemannung der 
Schleppdampfer ſowohl, ala auch den 
Rettungdmannschaften wurden mahre 
Heldenthaten ausgeführt, und Man— 
cher, der nur aus Neugierde an dasilfer 
aefommen mar, wurde durch den An— 
li der mit den Wellen kämpfenden 
Seeleute veranlaßt, bis an den Hals 
in das Waſſer zu waten und beim Ret- 
tungswerk behilflich zu fein. Leider 
muß auch berichtet werben, daß Fälle 
von ganz abfcheulicher Feigheit vorka— 
men, und daß Beſitzer von ſolid gebau— 
ten Fahrzeugen ſich weigerten, hilfrei— 
che Hand zu reichen, um ihre Fahrzeuge 
por etwaiger Beſchädigung und ſich 
ſelbſt vor Gefahr zu bewahren. 

In einer fürchterlichen Lage befan- 
den fich die 27 Zeute, welche auf der 
„Crib“ von Late View ftationirt wa— 
ren. Schon Nachmittags um 2 Uhr 
hatte der Sturm den hölzernen Ihurm, 
in welchem die Männer Schuß fanden, 
weggeriffen und bei einbrechenderDun- 
felheit jtrengten die Verlaſſenen ihre 
Augen an, um zu fehen, ob man vom 
Ufer aus nichts für ihre Rettung thun 
würde. Während fie unausgeſetzt fig- 
nalifirten, rolle Woge um Wo über 
die „Crib“ und erfehütterte das Bau— 
werk in feinen Grundoeften, jeden Au— 
aenblic die Befürchtung erwedend, daß 
e3 außeinandergehen und die Leute dem 
Mellengrabe überantworten werde. 

Mittlerweile ſtanden am Ufer Hun— 
derte von Menſchen und diskutirten über 
die Möglichkeit, den Gefährdeten Hilfe 
zu bringen. Aber Stunde um Stunde 
perging, ohne daß die Heftigfeit bes 
Sturmes nachgelaffen hätte. Kein 
Fahrzeug war zur Stelle, deſſen Mann⸗ 
ſchaft es gewagt hätte, die Fahrt, deren 
Ausgang freilich mehr als zweifelhaft 
gewejen wäre, zu unternehmen. 

Als der Morgen graute, war noch 
nichts zur Rettung der Unglüdlichen 
geichehen. 


raubtworden. Von dem Granit-Quai 
und Fahrweg am Fuß der North Abe. 
wurde eine Strede von 200 Fuß unter- 
wafchen und weggeriffen, und ein Iheil 
der Böſchung am Lafe Shore Drive 
nahe dem Burton Place ift erheblich 
befhädigt worden. Die Anlagen zwi⸗ 
fchen dem Fahrweg und der Böſchung 
wurden gänzlich unter Wafler geſetzt. 
Außerdem hat der fehneidende Wind 
die zarten Zweige der Bäume und 
Sträucher theils geknickt, theils deren 
Erfrieren verurſacht. 

Auch in der Stadt ſelbſt wurde ver— 
ſchiedentlich Unheil angerichtet. So 
ſtürzte z. B. gegen 4 Uhr Nachmittags 
eine rieſige Fahnenſtange von dem Ge— 
bäude Nr. 45—49 D. Randolph Str. 
herab und, erfchlug das Pferd einer 
Frau NRenaud, die Nr. 75 Moyer Sir. 
wohnt. Das Schwanken der Yahnen- 
Stange war ſchon lange vorher von ei= 
nem Poliziften bemerft und ber Befi- 
ber de8 Haufes auf die Gefahr aufs 
merffam gemacht worden. 

An der Ede von Roby und Wilfon 
Str. wurde dad Dach von dem dort 
befindlichen Bauwerk das zum Schuß 
für die Zuſchauer beim Bafeball-Spiel 
dient, abgeriſſen und ein Schaden von 
8500 dadurch verurſacht. Von hinab- 
fallenden Firmenſchildern und Plan— 
fen wurden mehrere Perſonen, feine je: 
doch lebensgefährlich, verlegt. 

Der an den Schiffen und Uferbauten 
angerichtete Schaben beträgt nach ober- 
flählihder Schätzung mehr «li 
$100,000. E 


Zeitveränderung · 


Am 20. Mai wird cn Nickel zur 
Eifenbahn ihre Fahrzeiten berandern. 
—* —* —— wird dieſelbe 
Anzahl Züge liefern wie gegenwär— 
tig, einſchließlich durchgehendemSchlaf- 
wagendienſt zwiſchen Chicago, Cleve⸗ 
land, Buffalo, New York und Boſton. 
Unter den Verbeſſerungen iſt die Ab- 
fürzung der Yahrzeit einiger der 
Durchzůge zwifchen Buffalo und Chi- 
cago hervorzuheben. fra 


* In einer rothen Schachtel mit Eti- 
fette, 10 Dofen 10 Cents, werden Sie 
Caldwells Syrup Pepſin finden, die 
beſte Kur für Berftopfung und Unver- 
daqulichteit, 2 

















Der Strike in Pullman. 


Die Striker verlafen fich auf die Eiſen— 
bahn⸗Heſelſſchaſlen. 


Keine Aenderung in der Sachlage. 


Der Ausfland der Anftreicher noch nicht 
beigelegf. 


In Bezug auf den Strife in Pull- 
men iſt die Sachlage noch immer un- 
verändert. Die Mehrzahl der Strifer 
30g e3 geſtern in Folge des falten und 
jtürmifchen Wetters vor, in ihren Woh— 
nungen zu verbleiben. Auf den Stra— 
Ben herrjchte eine faſt lautlofe Stile. 
sm Hauptquartier in der Kenfington 
Zurnhelle fonnte man nur die Komite— 
Mitglieder und ſolche Striker finden, 
welche der Unterjtügung dringend be— 
dürftig waren. Achtzig Familien, mwel- 
che Unterftügung nothwendig gebrauch- 
ten, find bis etzt angemeldet worden. 
Davon wurden 35 bereit3 gejtern mit 
Lebensmitteln verforgt. 

Große Quantitäten von Zebengmit- 
teln gingen gejtern wieder ein. Ein 
Komite der Striker war in Chicago 
thätig, um Beiträge von den hiefigen 
Gefchäftsleuten zu erlangen. 

Eine wirkſame Hilfe erwarten die 
Striker von denBemühungen der „Ame⸗ 
rican Railway Union“, die Einkünfte 
der „Pullman Palace Car Co.“ da— 
durch zu bejchneiden, daß auf den ver— 
ſchiedenen Eiſenbahn-Linien des Lan— 
des die Palaſt- und Schlaf-Waggons 
nicht mehr den Zügen angehängt wer— 
den ſollen, bis die „Piullman Co.” dem 
Verlangen der Striker nachgegeben hat. 

Eine ziemliche Anzahl der Striker 
hat ſich ihre Werkzeuge aus den Werk— 
ſtätten geholt und dieſelben haben ſich 
alsdann behufs Erlangung von Arbeit 
nach der Stadt begeben. 

Von einem Striker in Pullman iſt 
der Redaktion der „Abendpoſt“ ein 
Schreiben zugegangen, welches kein 
ſehr günſtiges Licht auf die Verhält— 
niſſe wirft, welche bisher in den Werk— 
ſtätten zu Pullman herrſchten. Der 


betreffende Schreiber macht hauptſäch-⸗ 


lich die Vormänner in den verſchiede— 
nen Departements für 
Lohnverhältniſſe und die ſonſtigen 
Mißſtände, welche in den dortigen 
Werkſtätten herrſchen, verantwortlich. 
Die meiſten derſelben bezeichnet er als 
Blutſauger. Es gäbe dort Vormän— 
ner, welche mit ihrem guten Lohn nicht 


auskommen könnten, weshalb ihnen der 
Arbeiter mit feinem geringen Lohn | 
aushelfen müffe. Der Herr Vormann | 


fommt und borgt fih von dem einen 
oder dem anderen Arbeiter $5 oder 810 
und verfpricht, dag Geld am nächſten 
Zahltag wieder zurüd zu erftatten. Die 
Herren vergeſſen aber den nächſten 
Zahltag, hatten überhaupt nicht im 
Sinne, das Geld je wieder zurüd zu 
bezahlen. Gegen diefe Spitzbüberei ift 
der Arbeiter machtlos, denn wenn er 
fih hiergegen auflehnt, dann wird er 
bon dem VBormann ſo lange geplagt bis 


er chließiich gezwungen ift, feinen Pla$ | 
Eine Befchwerbe bei der | 


aufzugeben, 
Kompagnie nützt ihm ebenfall3 nicht, 
denn die Beamten derfelben fteden mit 
den Bormännern unter einer Dede. So 
muß jich der Arbeiter ruhig und ohne 
Murren dad Brod von feinem Tifch 
rauben und feine Familie Entbehrun- 
gen eriragen laffen. Der Schreiber be— 
hauptet, Vormänner in Pullman zu 
iennen, Die bon einzelnen ihrer unter: 
gebenen Arbeiter von $10 bis $70 ge- 
borgt und niemals das Geld zurückbe— 
zahlt haben. 
$25 bon feinem Vormann zu befom- 


| men. Dabingegen find die Beamten in | 
| der Pullman Bank, wo die Arbeiter | 

In den ſtädtiſchen Parks hat der 
Sturm arge Verwüſtungen angerich⸗ | 
tet und eine große Anzahl Bäume iſt 
theils entwurzelt, theils ihrer Aeſte be- 


ihren Lohn ausbezahlt erhalten, gute 
Leute. Die Miethe ift nämlich dort zu 
bezahlen und wenn die Beamten fehen, 
daß ein Arbeiter nicht im Stande ift, 
regelmäßig zu bezahlen, dann geben fie 
ihm eine genügende Frift. 

Das iſt das Bild, welches der Ein- 
jender in dem Schreiben entwirft. 


* 5 5 


Die erwartete Beilegung des Strikes 
der Anſtreicher iſt noch nicht erfolgt, da 
die beiden Parteien ſich bis jetzt gewei-— 
des | - 
Profeſſor ift Herr W. L. Moore, unjer 


gert haben, auf die Vorfchläge 
gemeinjchaftlichen Komites einzugehen. 





Der Simftead’ihe Prozeß. 


Die Verhandlung de3 Olmftead’fchen 
Progeffes, der geftern vor Richter Pah— 
ne feinen Anfang nehmen follte, ift um 
eine Woche verfchoben worden, da ber 
Staatsanwalt feine Hauptzeugen, die 
Aerzte, welche den Angeklagten in Be- 
handlung hatten, nicht beizubringen in 
der Lage war. Dlmftead ift befannt- 
lich angeklagt, den Briefträger William 
L. Clifford in mörberifcher Abficht an- 
gegriffen zu haben. Wie unferen Le- 
jern befannt fein dürfte, ſchoß Olm— 
ſtead am 28, März an der Ede bon 
Clark und Madifon Str. auf Clifford 
und brachte demfelben mehrere Wun- 
ben bei, von denen dieſer jegt nahezu 
völlig genefen iſt. 














Werthwolle Empfehlung 


von Scott’s 
Emulsion ent- 
haltenZuschrif- 
ten des ärztli- 
chen Standes, 


N 
welcher sich 


über ihre er- = 2 


freulichen Wirkungen in seiner 
Praxis äussert, ‘ 


Scott’s Emulsion 


von Leberthran mit überphosphor- 
Saurem Kalk lässt sich anwenden, 
vo Einfaches Oel nicht mehr hilft. 
ist fast so schmackhaft wie 
Älch — aber leichter verdaulich 
AB Solche, 


= Rod 


die traurigen | 


Der Schreiber felbit hat | tes, wird nach St. Louis gehen, um 


| Reiter des Metteramt3 in St. Louis, 


| überfiedelt. Dr. Frantenfield, der fich 


Abendpoſt⸗, Chicago; Samitag, den 19, Mai 1894, 








en zu zu 2 wie 





“a 


iemals dageweſe 


ai 
+ 


Exrfie Autorität der Welt, 





Der von allen deutſchen Fürſten für feine Heilreformen durch Dankſchreiben hochgeehrte 
und durch feine ſtaunenerregenden Kuren in ganz Europa berühmte Spezialiſt für Wurm- 
leiden, Influenza ıc. ac, ift in Amerika und wohnt ftändig in Chicago 


44%. Clark Str, Room 8, im Clark Stt.-Thentergebäude. 
Koftenloje Sprechftunden täglich von 8 bis 8 Uhr, Sonntags nur von 10 bis I Uhr. 


Millionen von Menſchen leiden an Bandiwurm 


und fonftigen Eingeweidewürmern.—Meberall, wohin man im Leben blidt, fieht man wie aus Wachs modellirte Gefichter! Sohläugig, erdfahl, fordern fie daß 
Mitleid der Menfchen heraus. Kinder, die troß der liebevollſten Pflege körperlich zurückbleiben. Erwachſene, die, von ewigem Unwohliein geplagt, am liebiten in 
die Worte ausbrechen möchten: Wozu joN ich denn dies elende Leben noch länger ertragen! Zungfrauen, die troß des folideiten Lebenswandels ausſehen, als wenn 


| fie jede Nacht auf dem Tanzboden zubrächten, Fräftige Männer, die vor beftändiger Mattigfeit in den Gliedern kaum ihren Berufspflicgten nachkommen fünnen und 


andere Beiipiele mehr. 


Was fehlt Ihnen??? Bald heißt's blutarm, bald magenkrant, bald bleihjüdtig, bald fogar Ihwindjüchtig. Iſt dies aber wahr? 
In den ſeltenſten Fällen. Jedoch Parafiten, läjtige Schmaroger leben in ihnen und richten die Berwüftungen an. Sie ftören die Verdauung — daher mager: 


Trant, fie verhindern die regelrechte Blutbildung — daher blutarm oder bleichſüchtig, fie abjorbiren die beften Säfte— daher ihwindjüctig! Aber wie kann 
ich die Wahrheit erfennen? fragt fi die beiorgte Viutter und jeder Lejer, der das Gejagte am eigenen Körper verjpürt! Bielfahen Wünſchen entiprehend deröffentliche 
ich in Nachitehendem die Symptome, an deuen man, außer an dem Abgang von Würmern oder Wurmtbeilen, die Wurmfranfheiten erkennen kanın 

Bläſſe des Gefichts, matter Biel, blaue Augenringe, Abmagerung, Verſchleimung, belegte Zunge, Verdauungsſchwäche. Appetitlofigteit, abwechielnd mit Heiß ⸗ 
Hunger, Uebelkeiten, ſogar Ohnmachten und Schwindel, namentlich bei nüchternem Magen. Auffteigen eines Knäuels bis zum Halfe, Speihelanjammlung, Anihwellung 
des Leibes, Magenfäure, Godbrennen, häufiges Aufftogen, Kolik, Kollern, wellenförmige Bewegungen, ftehende, ſauſende Schmerzen und Stiche in den Gedürmen, 
Herzklopfen, Unregelmäßigkeiten der Blutzirkulation, namentlich bei rauen, djterer, undermuthet eintretender Kopfſchmerz. Hang zur Melandolie, Lebensüberdrug 


Reiden. 





ATTESTE 


und Todeswünſche. Nach dem Trinken ſehr jühen Haffres gleih nad Dem Mittagefien treten dieſe Symptome der Wurmkrantheit deutlich) 
hervor. Man verſuche daher diefe leichte Probe! Taufende, die fi für blutarm, bleihjüchtig, magentrant, Lungenleidend und ſchwindfüchtig hielten, find durch eine 
WVerſuchskur, da es eine Diagnoie anf Wurmleiden 5 ch t gibt, genejen, denn die Wiederherftellung geiunder Blutbildung iſt die naturgemäße Heilung für fait alle 
Daner der unſchädlichen Kur durch R MOHRMANS DIAMANTINE, 


2 Heine Ehlöffel Medizin (aud in Pulverform), ca. zwei Stunden, ohne 
Verufsftörung! Ausführliche Projpecte gratis und france. . 


Hierdurch beſcheinige ich dev Wahrheit gemäß, daß die mir von Herrn Richard Mohrmann mitgetheilten Beitandtheile jeiner Mittel gegen Wurmleiden und In⸗ 


fluenzu nit nur allein voljtändig unſchädlich find, fondern das Beite ıjt, was die medizinifhe Wiſſenſchaft bis auf den heutigen Tag bejigt und meiner inneren 

Ueberzeugung nad) wohl niemals übertroffen werden kann. — Auch bezeuge ich die Echtheit der mir von Hrn. Mohrmann vorgelegten Dankſchreiben der regierenden 
JIſidor Garravallah, Dr. med., 

ftaatlich geprüfter Arzt, früher Leibarzt Sr. Majeftät des Königs von Dänemark. 

Unterjchrieden und beſchworen vor mir anı 24. April 1894 zu Detroit, Mid). 


Fürſten Deutſchlands. 
Detroit, dei 24. April 1894. 


Beglaubigt durch Henry M. Reynolds, County Clerk, County of Wayne, Mid. 





Billiam Günther, öffentlicher Notar. 


Mit dankbarem Herzen muß ich geiteben, daß Ihr Mittel geradezu unvergleichlich ift, nah 1144 Stunden war ich volftändig vom Bandwurm, mit Kopf, ohne 





Ehicago, den 6. Mai 1894. 


alle Schmerzen befreit und erjreue ic) mich der beiten Gejundheit. 





Ehicago, den 6. Mai 1894. 


Julius Zud, 347N Elaıf Str. 


Auch ich bin einer von Denjenigen, die die wunderbare, überrajchend jchnelle und völlig ſchmerzloſe Wirkung Ihres Mittels beftätigen müſſen. 


M. Fleiſchmaun, Rejtaurant, 106-108 N. Elark Str. 





Anm: Den Herren Aerzte jtelle ich mich in hartnädigen Fällen gratis zur Verfügung. 


Fich. Mohrmann. 


*) Zaujende von Attejten, ſowie die oben erwähnten Dankesjchreiben find im Original einzujehen. Diskretion, wo gewünjdt, ſelbſtverſtändlich. 








Frankenſield geht. 


Dr. H. C. Frankenfield, der lang— 
jährige Leiter des hieſigen Wetteram— 





an die Spitze des dortigen Wetterbu— 
reaus zu treten. Aus Waſhington er— 
hielt er geſtern die Nachricht von ſeiner 
Verſetzung. Als ſein Nachfolger iſt 
Profeſſor W. L. Moore von Milwaukee 
nach hier berufen worden, während der 


W. H. Hammond, nach San Francisco 


hier perſönlich großer Beliebtheit er— 
freute, hatte ſeit 64 Jahren Die Lei— 
tung des hiefigen Wetteramt3 inne, das 
nächſt der Station in Wafhington das 
mwichtigite im ganzen Lande iſt. Das 
Chicagoer Amt gilt auch für eines der 
ſchwierigſten, weil hier die klimatiſchen 
Verhältniſſe ſehr veränderlich ſind. Als 


neuer Wetierprophet, ſeinem Vorgän— 
ger, Dr. Frankenfield, im Range über. 





Dr. Brodbecks Vortrage. 


Dr. Adolph Brodbeck wird am mor—⸗ 
genden Sonntage wiederum einen Vor⸗ 
trag über die Religion des Idealis— 
mus halten. Sein Thema lautet „Da 
Grundgeſetz der Menjchennatur.” Dies 
ſes Gefeß wird durch die Hauptgebie- 
te des menfchlichen Weſens: Leib, See- 
le, Gefundheit, Krankheit, Ethit und 
Soziologie durchgeführt werden. Der 
Vortrag dürfte beſonders für Aerzte 
und Lehrer von Intereſſe fein, obwohl 
auch der Laie das Gejagte verjtehen 
fann, Herr Dr. Brodbeck wird diesmal 
feinen Vortrag in Zieslers Halle, Nr. 
632 N. Clark Str, gegenüber dem 
Germania=ftlubhaus, halten, und zwar 
Vormittags um Halb elf Uhr. Ver— 
ſchiedene Gründe bewogen die Ideali⸗ 
ſtengemeinde, nach der Norbfeite zu 
ziehen und die Berfammlungen bereit3 
Vormittags abzuhalten. Der Eintritt 
iſt frei für Jedermann, 





Veberfahren und getödtet, 


Ein unbefannter, etwa 45 Jahre al- 
ter Mann wurde geftern Abend gegen 
10 Uhr, als er die Geleife der Weſtern 
Andiana-Bahn entlang ging, von ei- 
nem Zuge der Grand Trunk Bahn 
überfahren und auf der Stelle getöbtet, 
Der Unglüdlie war, da er einen Zug 
auf fich zufommen jah, auf das Neben⸗ 
geleife getreten; zur jelben Zeit braufte 
jedoch ein anderer Zug aus entgegen- 
geſetzler Richtung heran. Er wurde 
von der Zofomotive derſelben erfaßt 
und zermalmt. Die Leiche murde nad 
MeJnerneys Morgue, Nr. 748 43, 
Straße geſchafft. Seiner Kleidung 
nach "zu urtheilen, gehörte der Verun⸗ 








n!tet von Scott &Bowne, N. Y. Alje Apotheker: 





glücte dem Arbeiterftand an. 


Der „Corner Grocer‘, 


Direktor Adolph Philipps Gefell- 
ſchaft bejchließt mit dem heutigen Tas 
ge die zweite Woche ihres Gaſtſpiels, 
und noch immer iſt der Erfolg ein 
durchaus zufriedenftellender. Heute fin- 
den zwei Vorſtellungen ftatt, eine Ma— 


| 


| 
| 





Die Blattern:Epidemie. 


Geſundheits-Kommiſſär Reynolds 
klagt über Mangel an Lymphe zumIm⸗ 
pfen. Auch hat er Schwierigkeiten in 


der Erlangung von Impfblättchen, da 
| die größte Fabrik zur Herftellung der 


| elfenbeinernen Blättchen vor 


tinee und die regelmäßige Abendor= | 


ftellung, für die ein befonder3 jtarfer 
Andrang zu erwarten ſteht. E3 iſt des- 
halb rathſam, fich frühzeitig Site zu 
jichern. Der köſtliche Humor und die 
originelle Komik de3 „Eorner Gro- 
cer“, die drolligen Szenen und Si— 
tuationen, die prächtigen Geſangsein— 
lagen — das Alles vereinigt fich zu 


einem Ganzen von geradezu übermwäl= | : 


tigender Wirkung. Der reichlich ge- 


ſpendete Beifall des Publikums, wels | : 


cher den Daritellern an jedem Abend 
zu Theil wird, beweiſt zur Genüge, 
dat Herr Direktor Adolph Philipp mit 
feinem Yuftigen „Corner Grocer“ den 
Geſchmack des großen Publitumz ge- 
troffen hat. 

Mer einmal einige recht vergnügte 
Stunden verleben will, der verfäume 
e3 nicht, einer diefer interefjanten Vor— 
ſtellungen beizumohnen. 





Einweihung einer Kirche, 


Morgen, am Sonntage, den 20. 
Mai, wird die evangelifche Zicns-Ge- 
meinde in Waſhington Heights die 
Einweihung ihrer neuen Kirche feiern. 
Im Februar d. %. wurde auf dem an 


der 100. Str. und Prairie Ave. geleges | ;.. 
nen Gemeinded@igentum mit dem | 


Bau einer Backſtein-Kirche begonnen; 
derſelbe ijt vollendet und fol num ſei— 
rer Beltimmung übergeben werden. 
Es finden 3 Gottesdienſte ftatt, Vor— 
mittags 11 Uhr, Nachmittags halb 3 
Uhr und Abends um halb acht Uhr, 
der letztere in englifcher Sprache. Felt 
gäfte find Herzlich willfommen und fin- 
den bei den Gemeinde-Mitgliedern 
freundliche Aufnahme. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Difier 
des Gounty-Clerts ausgeitellt: 


Fred. Gifdner, Bertha Roſenberg, 3, 8. 
Wiliam Fid, Aunie Beterion, 23, 19. 
Rudolf Brofiert, — Huff, „ 21. 
Fred. Allen, Ida Smith, 29, 2. 
Stanis law B Iheophila Bat, 
Biktor Ihilmany, Clara Merih, 25, 0. 
Adolph Engwall, Bida Peterion, 29, 4, 
Edmund Denas, Addie Stumm, 32, 24. 
MWarrzyn Smoidi, Anna Cierznienvsfe, 30, 24. 
Kuften Schwed, Emilie Ewers, 32, 4. 
Frank Jobriton, Anna Chriftenjon, 31, 9. 
Michael O’Bri Roſe Gallop, 9, 28. 
Charks MWroblewsty, Clara Richter, 54, 9. 
George Lincoln, — Bell, —— 
James Durfin, Mary Hurley, 8, 3. 
Friedrich KRammbolg, Katherine Pikove, 32, 3. 
Deter Ienien, Minnie Ihompion, 27, 4. 
Semuel Aienderg, Annie Marcus, 35, 2, 
ward Munrse, Maud Coof, 5, 2. 
Akemens Hegner, Emma Selba, 21, 19. 
‘pn Fect Marie —— 
Joſef Rot, Sofia Maduro, 27, 3. 
aaa Selmer, Bauline Besti, 2, 18. 
Alten Epivan, Helma Lindberg, 33, U 
—* en Dopper, —3 24 
phens Schumacher, Winnieftie mer, 
[47 Cat Sarap Pierjon, 3, 28, - 














einigen 
Iagen abgebrannt ift. 

Neue Blatternfälle wurden gejtern 
aus folgenden Häufern gemeldet: Nr. 
71 Fisk Str. (2 Fälle), 644 Center 
Ave., 576 25. Court, 167 Jefferſon 
Str. (2 Fülle), 389 Clark Str, 


Brieffaften. 


‚„S B. — Von Ihren Fragen läßt ſich keine mit 
eſtimmtheit beantworten. Wie weit man ſehen kann, 
t auf die Beſchaffenheit des Auges und der 
‚ Wie weit man den Donner hört, hängt 
benfa von der Lust und außerdem von tem 
menſchlichen Ohr ab und den Blig Tönnen Sie 3. B. 
während eimes mächtlichen Gewitter auf eine biel 
eitere Entfernung bemerken, al3 bei Tage. 
P. D. — immer Nr, 718, in dem Haufe Nr. 
5 Fifth Ave. 
Ch. 2. — Wenn Ihre Reflamationen bei der 
etreffenden Dampfer-Himie nicht? nüten, müſſen 
ie tlagbar werden. Fragen Sie deshalb einen 
Rechtsanwalt. 
Paulina Str. — Die Ankunft des 
ers wurde in feiner! 
find mit ſolchen * 
q en-Geſellſchaften aı 
jer-NRachrichten übergehe lid am Ende 
njang einer Woche. Und joihe Nachrichten ha— 
Bei nur dann Zwed, wenn jie j os 
den Tonnen. 


l an 
falls 


fraglichen 
Ivet. Tie& 


auf Die 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
geſtern folgende ausgeſtellt: Matej Leydow, 
ric Wohnhaus mit Baſement, 1159 Troy St., 
auf $5W; E. U. Eckſtrom, Iftöd,. Bridz 
Flats mit Bajement, 436 und 438 Lin 
00; A. E. Greene, 2itöd. Brid: Fiat 
t, 845 Sangamon Str., $6000; W. 2. 
jitöd. Brick-Flats mit Bajement, 6536 Ler⸗ 
ve., 6000; Edward Hart, 2 
‚6951 Oglesby Ade. 2000; DO. Henprid: 
Brick⸗-Flats mit Bajement, MW Bart 
Miller, Zitöd. Brid-Wohnhaus mit 
nent, 1294 9. Dalley Ave., $5000 
3itöd, Brid-Store und Flat3 mit Bajement, 
\ on Str, 83000; D. Yurnello, 4itöd. Front: 
Anbau mit Bafement, 292 Taylor Str., 85000; Mor: 
ris Dunn, zwei 4itöd. BridaStores und Flats mit 
Bajement, 384145 State Str., 827,000; R. E. Ja⸗ 
cobion, ZHtöd. Brid-Store und Flat3 mit Bajement, 
88 W. Chicago Ave., 6000; Fred. Forta, 2itöd. 
Brich-Flats mit Bajement, 1797 35. Str., 3500; U. 
MeGough, Mtöd.Brid-Store und Flats mit Baiement 
2106 W. 12. Str., 8500; W. B. Cole, 2itöd. Frames 
Tlats, 1614 Bart Ave., $4000: ©. W. Slayton, 2: 
töd. Frame-Wohnhaus, 2149 Sheridan Road, 860000. 


wurden 





Maritbericht. 


Chicago, den 18. Mei 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüjie. 
Rothe Beeten, 50c—Täc per Dus. 
Sellerie, 40-60: per Dupend. 
Salat, $2.00-$2.50 per Barrel. 
Kurtoffeln, 65c—T5e per Bujſhel. 
iebein, 33.00-83.50 per Barrel. 
obl, $I—$1.50 per Kiſte. 
Sebendes Geflügel, 
Junge Hübner, T—& der Bund 
upnee, 5—Tc per Biund. 
Truthühner, 7c—8e per Pfund, 
Enten, &t—10c_ per Pund. 
Sänje, 83.00-54.00 per Dutzend. 
Butter, 
Beſte Rahmbutter 1I6c Ne per Pfund. 


184. 


Räüje 
Gheddar, 11c—12c per Pfund. 


Gier. 
Friſche Eier, Ie—1Kk per Dutzend. 
Frachte. 
Kepiel, 35.00-86.00 per Barrel 
itronen, 82.50-83.00 per Kilte. 
rangen, 32.50-83.50 per Kilte. 
Deu 
Ne. 1, Timothy, $10.—$10.50. 
Rr. & 8.00-8.D. { 
er. 


Re. 1 Beste; Me 3, Bode. 
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Werthloſe Menſchenleben. 


In dem Sturme, der geſtern über die 
Großen Seen hinfegte, ſind wieder viele 
Schiffe geſcheitert, geſtrandet, oder 
buchſtäblich in Stücke gegangen. Das 
mag vielleicht ganz „natürlich“ ſein, 
aber einigermaßen auffallend iſt denn 
doch das ehrwürdige Alter einer ſo 
großen Anzahl der verunglückten Fahr⸗ 
zeuge. In der Nachbarſchaft Chicagos 


z. B. wurden, ſoweit bis jetzt bekannt, 


acht „Schooner“ zu Wracken gemacht. 
Unter dieſen iſt ver Schooner „Epening 
Star“ 1869 in Sheboygan, Wis., ge— 
baut worden, der „C. G. Mixer“ 1867 
in Hudſon, N. Y., der „Myrtle“, bon 
deffen Bemannung ſechs  ertranfen, 
1857 in Milan, D., der „Lincoln 
Dall“ 1869 in Chicago, der „Jack 
Thompfon“ 1865 in Conneaut, D,, 
der „Mercury“ 1871 in Nem Jeru— 
falem, D., und der „Rainbow“ 1855 
in Buffalo. . 

Wie aus diefer Lifte zu. erjehen iſt, 
mar ber jüngjte der zu Schaden gekom— 
menen Schooner 23 Kahre, der älteite 
39 Jahre alt. Verfichert aber war fait 
fein einziger, weil die BVerficherung3- 
gejelichaften ſolche alterthümliche Ar- 
chen überhaupt nicht annehmen wollen, 
oder fo hohe Prämien berechnen, daß 
die Eigenthümer lieber felbit das Ri- 
ſiko laufen. Befrachtet werden dieſe al- 
ten Rumpelfaften faft nur mit Holz, 
denn dieſes „ſchwimmt ja auch“, kann 
alfo nach der Theorie der Binnenjee- 
leute den Schiffen nicht gefährlich wer— 
den. Die Ladung, — welche übrigens, 
im Gegenfaß zu den Schiffen, ſtets ver- 
fihert ift, — ſchwimmt denn auch 
wirklich an die nächite Küſte, mo fie 
fehr forafältig auf ihre Zeichen un— 
terfucht und geborgen wird, aber Die 
Bemannung fommt fait immer um, 
wenn fie ſich nicht in unmittelbarer 
Nähe einer Rettungsftation befindet. 
Und ſelbſt in letzterem Falle ift fie oft 
genug nicht zu retten. 

Es ift eine eigenthümliche Thatfache, 
daß Dampfichiffe, welche aus irgend ei= 
nem Grunde nicht für feetüchtig gel- 
ten, auch nicht mehr auslaufen Dürfen, 
während Gegeljchiffe luſtig umher— 
fahren dürfen, folange noch die Plan 
fen zufammenhalten. Demnach jcheint 
da8 Leben der Segelſchiff-Matroſen 
gar feinen Werth zu bejiten. 


Billiger Weizen, 


Die Weizenpreife find feit 70 Jahren 
nicht mehr jo niedrig geweſen, mie jet. 
An der hiejigen Börfe find fie auf 55% 
Cents für Julilieferung und auf 534 
Gent3 für Mailieferung gefallen. So— 
mit dürfte der mwejtliche Farmer für 
feinen Weizen faum 40 Gent3 das Bu— 
ſhel erhalten, wa3 in vielen Fällen nicht 
einmal die Erzeugungskoſten dedt. 

Der Staatsmann Hat aus Miffou- 
ri, Verfaffer der berühmten Anti-Op- 
tion-Bill, macht für dieſen Zuftand 
jelbftverftändlich die Börfenfpefulanten 
verantwortlich. Es ift aber nicht ein- 
zufehen, warum die Bären mächtiger 
fein follten, al3 die Bullen, und warum 
fie im Stande jein follten, die Preiſe 
zu brüden, obwohl doch ebenfo viele 
Leute fich bemühen, fie in die Höhe zu 
treiben. Wenn die Nachfrage dem An— 
gebot entjpräche oder diejelbe überträfe, 
jo fünnte auch der fühnfte „Plunger“ 
bad Steigen der Preife nicht verhin- 
dern. Bor zwei Jahren gab es ficher- 
lich ebenfo viele Bären wie heute, aber 
damals ging in Yolge einer gänzlichen 
Mißernte in Europa der Meizen gewal- 
tig in die Höhe. Wäre überdies der je- 
ige Preis „unnatürlich“ niedrig, jo 
würden aus anderen Ländern die Be- 
ftelungen mafjenhaft einlaufen. Man 
hört jedoch nichts davon, daß man ſich 
in England, Frankreich oder Deutjch- 
land um den billigen amerikanischen 
Weizen reißt. Somit bleibt nur die 
Annahme übrig, daß der Weltmartt 
mit Weizen überfüllt ift. 

Vielleicht würde unjere Weizenaus— 
fuhr etwas ftärfer fein, wenn die Ein- 
fuhr fabrizirter Waaren aus Europa 
nicht jo ungewöhnlich ſchwach wäre. 
Denn wenn wir den europäiſchen Fa— 
britanten mehr abkauften, ſo würden fie 
auch mehr Arbeiter beſchäftigen, die ſich 
Weizenbrot vergönnen könnten. Doch 
müßte die Nachfrage ſchon ſehr beveu- 
tend fteigen, ehe die Weizzenpreife er = 
heblich in die Höhe gehen fünnten. 
Es ift nämlich noch jo viel Vorrath von 
früheren Jahren ber vorhanden, daß 
jelbjt bei mittelmäßigen Ernteausſich— 
ten die Durchſchnitisausfuhr nicht ge- 
nügen würde, um ben ameritanifchen 
Markt zu entlaften. Die heurige Ernte 
verjpricht aber, recht gut zu werben. 

Angeſichts dieſer Sachlage haben die 
Farmer jedenfalls feine Veranlaſſung, 
ich für ein Schutzſyſtem“ zu begei- 
ſtern, welches ihnen augenscheinlich nicht 
den geringften Vortheil bringt, ihnen 
aber alle vertbeuert, was fie einfau- 
fen müffen. Wenn alfo die Republita- 
ner glauben, daß fie fih durch ihre 
Bertheibigung der Raubzölle ungetheil- 
ten Beifall verfhaffen, fo mögen fie 
noch arg enttäuſcht werden. 


Sieg oder Niederiage? 


t Bland in feinem Heimathsſtaate 
Miffouri einen großen Sieg erfochten, 
ober ift er gefhlagen worden? Das ift 
merkwürdiger Weile eine GStreitfrage 
in ber Preffe. Einige Blätter behaup- 
ten, die Platforın der Miffourier De- 
molraten billige nicht nur den Bland⸗ 
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ſchen Silberſchwindel, fondern ſleure 
geradezu auf die iätion los, d. h. 
uf die Auslöſchung dei Bundesſchul⸗ 
den mit dem bekannten Schwamme. 


zeiger des Weſtens“ iſt über dieſe 
Planken“ fo empört, daß er der Par— 
tei ſogar die Heeresfolge aufſagt, weil 
es ihm nicht paßt, unter demokratiſcher 
Flagge mit den Populiſten zu 
marſchiren. 

Dagegen legen ſehr viele andereBlät⸗ 
ter, darunter die „Chicago Tribune“ 
und die „N. Y. Evening Poſt“, die 
Platform der Miſſourier Demokraten 
ebenjo aus, wie die „Abendpoſt“, d. h. 
al eine zwar gemunbene und ge- 
Ichraubte, aber nichts defto weniger ſehr 
verftändliche Los ſagung bon dem 
Monomanen Bland. Denn Letzterer 
mar eigens nach Kanſas City gegan- 
gen, um bie Demokratie von Mifjouri 
für feinen Vorſchlag zu geminnen, 
alſo für die Silber-Freiprägung zu 
denporausbeftimmten Werth 
verhältnifje von 16:1. Der Plat— 
form-Ausſchuß weigerte ſich aber, eine 
ſolche Erklärung zu befürworten, ftritt 
fich viele Stunden lang mit Bland her— 
um und friegte ihn Tchlieplih unter. 
In der Konbention jelbft wurde ber 
Kampf von Neuem aufgenommen und 
mit großer Erbitterung weiter geführt, 
va Bland ſich durchaus nicgt beruhigen 
lafjen wollte. Wenn troß alledem bie 
Platform nicht verlangt, daß Die 
Dollars der Väter in unbefchräntter 
Menge ausgeprägt werden jollen; wenn 
fie im Gegentheil das richtige Werth- 
verhältniß zwiſchen Gold und Silber 
erjt ermittelt haben will; menn 
fie überdies ausdrücklich betheuert, daß 
die Mifjourier Demokraten für den 
„Silber-Monometallismus“ eben] o 
menig eingenommen find, wie für 
die reine Goldwährung und fi auf 
nichts einlaffen wollen, was nicht be i— 
ve Metalle im Verkehr zu erhalten ge— 
eignet ijt, fo ift das doch ficherlich eine 
Niederlage Blands. Neben ijt billig, 
und die Demofraten von Miffouri ha— 
ben gerade fo gut das Recht, über die 
Zmwei-Einheit im Münzweſen Unfinn 
zu ſchwätzen, wie gemiffe „Autoritäten“ 
auf internationalen Zufammentünften. 
Solange fie nur zugeben, daß das 
Merthverhältnig zmwijchen Gold und 
Silber nit willkürlich feſtge— 
ftellt werden fann, und folange fie jich 
auf „Unterfuchungen“ beſchränken wol— 
len, find fie ganz harmlos. Gefährlich 
find nur Die Cranks vom Schlage 
Blands, melche die „Wahrheit“ ſchon 
längft ergründet haben wollen, und 
deshalb darauf beſtehen, daß nach ihrem 
Plan Sofort gehandelt mird. 
Ber jih im Befite einer Offenbarung 
befindet, für den gibt es feinen Aus— 
aleich. Entweder müffen feine &c” vie 
unberfürzt angenommen werden, oder 
er muß die fteinernen Tafeln zerfchmet- 
tern. Gilber-Freiprägung oder nichts, 
iſt auch Blands Lofung. Daher wird 
er ſelbſt fich ganz beftimmt für gefchla- 
gen halten, nachdem die Demokraten 
in feinem eigenen Gtaate fich gemei- 
gert haben, ihm rüdhaltlos zuzuftim- 
men. 

Der Silber-Wahnfinn ift im Abneh- 
men begriffen, und Bland wird nach 
wenigen Jahren nicht mehr zu bebeu- 
te haben, als heutzutage Weaver. 


Unehriih oder Dumm. 


Al vor etwa zwei Jahren die Ge- 
ſellſchaft „Order of Iron Hall“ und 
Dugende anderer Seifenblaſen-Geſell— 
ſchaften in die Brüche gingen, da jah 
man erit, welch’ ungeheure Ausbreitung 
diefer Schwindel im Lande gefunden 
hatte, und wie viele „gute Bürger“ ent- 
weder mit unehrlich oder mit dumm 
bezeichnet zu werden verdienten, Ein 
Mann, der fich mit einer Geſellſchaft 
einläßt, die verfpricht, ihm binnen fünf, 
ſechs oder fieben Jahren für eingezahlte 
$350 oder weniger 1000 zurückzuzah⸗ 
len, ijt entweder polizeimwidrig leicht: 
gläubig, oder aber er war flug genug 
einzufehen, in melcher Weile die Ge- 
Ihichte „arbeiten“ würde und hoffte ei- 
ner Derjenigen zu fein, die ihre $1000 
würden erheben fünnen, ehe die Seifen- 
blaſe platte. Dann war er unehrlich, 
denn er wußte, daß er nur dann „fein 
Geld“ befommen konnte, wenn Andere 
um das ihre betrogen wurden. 

Veranlaßt werden dieſe Bemerkungen 
duch Die Nachricht aus Philadelphia, 
daß die Geſellſaft „Order of Tonti“ 
joeben eine Gefhäftsüberiragung ge— 
macht habe, um der Einfegung eines 
Maffenverwalters zu entgehen. Dies 
Vorgehen iſt Die direkte Folge desVer⸗ 
ſuchs, jedes Mitglied auf einmal mit 
nicht weniger ala 210 uflagen (assess- 
ments) zum Betrage von 3525 zu be= 
faften; dadurch wurde der Schwindel 
Har zugeltanden. In welcher under- 
ſchämten Weife derfelbe aber betrieben 
wurde, Das zeigt das Geſtändniß der 
„Sroßbeamten“, demzufolge in der Pe— 
riode von 9 Jahren nur 144 Auflagen 
gemacht wurden, während man jebt in 
einem Monat mit 210 Auflagen kommi. 
Die biöherige Beſcheidenheit der Ver— 
maltung des famofen „Ordens“ iſt 
leicht zu erklären. Auf Grund der ge— 
ringen Einlagen wurde behauptet, daß 
man im Stande ſei, für nur $238, die 
im Laufe von fieben Jahren einzuzah- 
len find, $1000 zurüdzuzahlen. Et- 
waigen Ungläubigen wurde die „Ai- 
feßment=Lifte” gezeigt, und fümmtliche 
Mitglieder waren bereit, zu beſchwö⸗ 
ren, daß fie nur ſoundſoviele Auflagen 
bezahlten, und daß fie bei dem Fällig— 
werden ihrer Anſpüche, unter Beibehal- 
tung derjelben Rate von Auflagen, nur 
$235 eingezahli haben würden. 

Die Dummen wurden nicht alle, und 
immer größer wurde die Mitgliederlifte, 
So lange der „Orden“ erft ein paar 
Jahre alt war, konnte es nicht fehlen; 
man nahm nur ein und gab nicht aus, 
und auc als bie erſten Zertifikate für 
$1000 fällig wurden, ging die Sache 
noch ganz gut, denn ihrer waren nur 
wenige, und jedes bezahlte Zertifikat 
warb zur. ausgezeichneten Reflame. 
Aber die Anſprüche mehrten fi mit 





Ferner verlange fie die unbejchräntte | 
Ausgabe von unverzinzlicen Schuld | 
ſcheinen, alfo „Fiat"-Geld. Der „Uns | 


endyoſt⸗, Chicago, Samſtag, den 1%. Mai 1894. 





Zertififate monatlich fälli me 
gröher, ‚al8 ‚die. al: den. Ayfefmenis 
vereinnahmie Summe. Noch mußte 
man fi zu helfen, indem. man unbe- 
vechtigter Weile ben Reſerde-Fonds 
angriff, umd als auch das nicht mehr 
anging, löfte man die Zertifitate nicht 
ein. Das Ende war gelommen, $250,- 


' 000 find für Sertififate fofort und $g,- 
' 090,000 binnen zwei Jahren fällig, und 
| da idiefe unmöglich bezahlt werben fün- 


nen, fo ift der Bankerott der Geſellſchaft 
fertig. Die Mitglieder werden große 
Opfer bringen müffen, um nur einen 
Theil ihrer Auszahlungen wieder her- 
auszubekommen. 








Lokalbericht. 


Weitere Auklagen in Sicht. 


Wenn ſich die Nachricht beſtätigen 
ſollie, daß die Grand Jury gegen Die 
Aldermen John MeGillen und John 
% Coughlin Anklagen wegen Berle- 
bung des Wahlgejehes erhoben hat, ſo 
darf man fi) auf intereffante Ent- 
hüllungen gefaßt machen. Wie es heißt, 
lauten die Anklagen gegen die Genann= 
ten dahin, daß fie Stimmgeber im 9. 
Precinct der eriten Ward an der Aus⸗ 
übung ihres Wahlrechtes verhindert 
hätten. Someit ſich geſtern Abend in 
Erfahrung bringen ließ, find außerdem 
gegen ſechs Andre Anklagen megen 
MWahlbetrügereien erhoben worden, ih— 
re Namen allerdings wird man erft mit 
Beitimmtheit erfahren, ſobald die 
Grobasichmorenen ihren Schlußbericht 
an RichterChetlain erjtattet Haben. Die 
Nachricht, daß Ald. MeGillen von der 
21. Ward auch in die Wahlunterſu— 
Hungs-Affaire verwickelt fei, verbrei⸗ 
tete fich gejtern Nachmittag mit Bli- 
Besfchnelle und erregte natürlich un— 
ter den Politikern ein gewaltiges Auf: 
fehen, denn MeGillen fteht, abagejehen 
davon, daß er ſeit Jahren einer ber 
demofratifchen Führer im Stadtrath 
it, an der Spibe des demokratiſchen 
County-Zentralfomites. 

Die Großgeſchworenen verhörten ge= 
ftern unter anderen Zeugen auch Prä- 
fivent Keenan bon der Wahlbehörde 
in Bezug auf ven Modus der Auswahl 
bon Wahlrichtern und Clerks. Auch 
Abd. MeGillen erſchien geitern, einer 
Aufforderung feitens der Grand Jury 
Folge leiſtend, vor derfelben und er— 
Härte, daß ihm feine befonderen Fälle 
bon Mahlbetrug befannt gemorden 
feien. Uebrigens würden ja nad) jeder 
Mahl, wo die eine Partei nur mit 
fnapper Mehrheit geſiegt, derartige 
Belchuldigungen laut. Was die lebte 
Aprilwahl betreffe, fo fei er (MeSil- 
len) zur Zeit nicht in Chicago geweſen. 

Anwalt Mayer beantwortete geitern 
Die Frage, mas er zu thun gedenke, 
fall3 das „Habead Corpus“-Verfahren 
einen für die Wahlkommiſſäre ungün— 
jtigen Ausgang nehmen follte, dahin, 
er fei des günstigen Ausgangs ficher 
und überzeugt, daß die Richter für ſei— 
ne Klienten entjcheiden werben. 


— 


Chicagoer Highbinder. 








Wenn man der Erzählung von Sam 
Moy, dem prominenteſten Himmels— 
ſohne Chicagos Glauben ſchenkeñ darf, 
hat der bekannte Geheimbund derHigh— 
binder, welche San Francisco zu einer 
gewiſſen Berühmtheit verholfen hat, 
auch hier feſten Fuß gefaßt. Seine 
Rachegelüſte ſcheinen ſich vorläufig nur 
gegen den genannten Chineſen gerichtet 
zu haben. Derſelbe behauptet, eine An— 
zahl von Drohbriefen von Mitgliedern 
des Geheimbundes erhalten zu haben, 
in welchen man droht, ihn nach dem chi— 
neſiſchen Jenſeits befördern zu wollen, 
falls er ſich nicht den Wünſchen des 
Bundes fügen wird. am Moy, der we— 
gen ſeiner beträchtlichen Moneten mit 
der Polizei auf gutem Fuße ſteht, 
ſcheint nicht allzuviel Angſt vor ſeinen 
bezopften Freunden zu haben, denn er 
hat die ihm angebotene Hilfe der Re— 
gierungsbeamten, mit denen er ſich 
gleichfalls ganz famos ſteht, vorläufig 
abgelehnt. Clan-⸗na-Gael, Mafia, 
Highbinders, welch' eine erfreuliche Ab⸗ 
wechslung auf dem Gebiete amerifani- 
ſchen Vereinslebens! Es fehlen nur 
noch die indiſchen Thugs, um das Or— 
cheſier vollſtändig beſetzt zu haben. 





Neue Waſſer⸗Hauptröhren. 


Im Amt für öffentliche Arbeiten 
wurden am geſtrigen Tage die Angebote 
geöffnet, welche für die Legung von 
Waſſer⸗Hauptröhren in folgendenStra- 
Ben eingelaufen waren: | 

Leavitt Str., von Waveland bis Ad— 
difon Ape. 

Seeley Ave., von Wellington bis 
George Str. 

Augufta Str., von Campbell Abe. 
bis Rockwell Str. 

Cornelia Str., von Campbell Ave. 
bis Rockwell Str. 

Drummond Str., von Auguſta bis 
Linwood Str. 

Crawford Une, von Grand bis 
Thorndyte Ave. 

Douglas Park Boulevard auf ſeiner 
ganzen Strecke. 

Grenſhaw Str., 
Spaulding Abe. ; 

Moore Str, von Waſhtenaw Bis 
Mejtern Ave. jind die Fir 

In den meijten Fällen ſind Die Fir⸗ 
men Daniel eh Rode & Wis 
chols die niedrigften Bieter. 


bon Homan’ bis 


Meſſer contra Revolver. 


Aus geringfügigen Urfachen gerie⸗ 
tben RR ci Nachmittag der Kellner 
Gus Zimmermann und der Farbige 
Hamilton Butler, in der Wirthichaft 
von Joe Barber, Nr. 129 Dit Harriſon 
Straße, in Streit. ALS Buttler in der 
Hite des Gefechtes ſein Meſſer 309, 
fprang. der Kellner hinter den Laden: 
tiih und ſchoß bon bier aus zwei 
Shüffe auf feinen Gegner ab, bie die- 
fem in. bie linte Hand gingen und 
zivei Finger gerjchmetterten. Somohl 

immermann wie der vermundete But⸗ 

r murben verhaftet und in der Boli- 
zeiftation an ber Harrifon Straße ein 





jevem Tage, und bald wurde die für 


ge ; 


# 


Dr. GiftmeyersiBerurtpeilung. 


Der übliche Antrag auf einen neuen 
Drozeß geitellt. | 


Wenig Ausfiht auf Bewilligung 
defjelben. 


Die bereit3 in der gejtrigen „Abend- 
poft“ gemeldete Berurtheilung Des 
Giftmörderd Dr. Henry Meyer in 
New York wird nicht verfehlen, hier in 
Chicago, mo das Scheufal befanntlich 
mehrere Menfhenleben in den Tod bes 
fördert hat, allgemeine Genugthuung 
berborzurufen. Erſt nach vierzehnſtün⸗ 
diger Berathung war es den Geſchwo— 
tenen gelungen, jih auf einen Wahr: 
ſpruch zu einigen, wonach der Ange- 
klagte des Mordes im zmeiten Grabe, 


befunden wurde. Das Strafgeſetzbuch 
de3 Staates New York ſetzt lebens— 
längliche Zuchthausftrafe für einen 
derartigen Fall feit. 

Anwalt Broofe, der Vertheidiger des 
Giftdoktors, ftellte gleich nach Ver— 
fündigung des Urtheil3 den üblichen 
Antrag auf einen neuen Prozeß, und 
Richter Smythe gab ihm eine zwei— 
möchentliche Yrift, um die Argumente 
für dieſen Antrag auszuarbeiten. Die- 
je8 Verfahren bezwedt einen zeitwei- 
ligen Aufſchub der Vollitredung des 
Urtheils, allein es iſt wenig Ausficht 
auf Bewilligung eines neuen Prozeſſes 
borbanden. 

Dr. Meyer, welcher eine Freiſpre— 
hung erwartete, brach thatfächlich zus 
fammen, al3 das Urtheil angefündigt 
murde, aber man ift allgemein der An— 
ficht, daß er no Glück hatte, indem 
er nicht zum Tode verurtheilt wurde. 
Seine würdige Ehehälfte, welche wahr— 
jcheinlich noch wegen Mordes oder Be— 
ſchwindelung von Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften prozeſſirt werden wird, 
war nicht im Gerichtsſaale anweſend, 
als das Urtheil der Geſchworenen 
verleſen wurde. Selbſt wenn der Wahr— 
ſpruch der Jury auf Freiſprechung ge— 
lautet hätte, dann wäre es Meyer kei— 
neswegs vergönnt geweſen, den Ge— 
richtsſaal als freier Mann zu verlaſ— 
ſen. Die verſchiedenen Lebensberſiche— 
rungs-Geſellſchaften, welche Meyer um 
bedeutende Geldſummen beſchwindelt 
hat, waren bereit, ihn auf eine neue 
Anklage Hin ſogleich verhaften zu laſ— 
ſen. Der Polizeichef von Toledo, Ohio, 
wo Meyer und ſeine Spießgeſellen eine 
Frau zu vergiften verſuchten, um da— 
durch die auf ihr Leben ausgeſetzte Ver— 
fiherungsfumme zu ergatiern, war, 
mit einem Berhaftsbefehl für Meyer 
verfehen, im Gerichtsfaal anweſend. 

Jedenfalls iſt eg eine erfreuliche 
Thatſache, daß diefer Ausbund von 
einem Verbrecher durch den Urtheils— 
ſpruch der Jury in New York die 
Menſchheit nicht Yanger mehr mit ſei— 
nen Mordgelüften, bedrohen kann. 


Das Kinetoſkop. 


‘m unteren Stodwerfe des Haufes 
Nr. 148 State Str. iſt gegenwärtig 
eine neue Erfindung Edifons, Kineto- 
ſtop, ausgeftelt. Die Unternehmer 
hatten geftern Abend einige Vertreter 
der Preſſe, ſowie mehrere hervorragen— 
de Bürger eingeladen, um ſich von der 
Großartigkeit dieſer Erfindung, die als 
eins der größten Wunder des Jahr— 
hunderts bezeichnet werden muß, durch 
den Augenſchein zu überzeugen. Un— 
zweifelhaft wird das Kinetoſkop das 
Intereſſe des Publikums in großarti— 
gem Maße erregen. Ein Beſuch die— 
ſer Ausſtellung kann darum aus vol— 
- lem Herzen empfohlen werben. 

Das Kinetoffop ift ein Apparat, 
welcher dem Befchauer einzelne Szenen 
aus dem Leben, die Bewegungen bon 
Menfchen und Thieren in vollendeter 
Naturtreue, auf dem Wege photogra= 
pbifcher Aufnahmen vor Augen führt. 
Durch dieſe jenjattonelle Erfindung ift 
e3 möglich geworden, 46 Aufnahmen 
in dem Zeitraume einer einzigen Ge- 
funde vorzunehmen, fo daß der Ueber: 
gang bon einer Szene zur anderen nicht 
mehr bemerit werben fann. Auf dieſe 
Weife werden dem Publikum ganze 
Szenen in ſcheinbar ununterbrogenen 
Reibenfolge mit allen Bewegungen der 
handelnden Berjonen vorgeführt. 

In dem genannten Lokale find zehn 
jolher Apparate aufgeftellt, in denen 
die verfchiedenartigiten Moment-Auf- 
nahmen dargeitelt find.” Es mögen 
bier nur einzelne diefer Szenen er— 
mähnt werben. Der Befchauer erblidt 
unter Anderem eine Barbierjtube, in 
der die Prozedur des Rafirens mit al- 
len Einzelheiten vor Augen geführt 
wird. Da ift ferner der Kraftmenſch 
Sandom, ein Hahnenfampf, eine 
Schmiede, in der ein Pferd bejchlagen 
wird, ein tanzendes Paar und dgl. m. 
Die außerordentlich fein gearbeiteten 
photographiſchen Bilder werden durch 
eleftrifches Licht beleuchtet, während 
der Beihauer durch eine kleine Glas- 
fcheibe blict, Die am oberen Theile des 
Apparates angebracht iſt. 

Mit dem Kinetoſtop fol fpäter ein 
Phonograph verbunden werden, wel⸗ 
cher auch die Sprache der auftretenden 
Perſonen, ihren Gefang, ihr Lachen 
und Weinen wiederzugeben im Stande 
ift. Es ift in der That eine Erfindung 
die on ber größten Tragweite ift und 
ein ungeheures Aufſehen erregen wird. 

* Vor Ser ethiſchen Geſellſchaft wird 
morgen Vormittag —* daft M. 
Salter. aus Philadelphia, im Grand 
Dpera Houfe einen®ortrag Halten. Das 
Ihema desſelben lautet: ‚Mag beveu- 
tet Moralität?” 

* Morgen Vormittag um 9 Uhr 
wird bieSonntags-Schule in der neuen 
ebangeliſchen Kirche an der Ede von 
Diverſey⸗ und Veit Ave, eröffnet wer 
den. Für Die feier ift ein außeror- 





. 


eftellt worden. Der eiaentli J 
gettegbienft wird um Hi —— 
unter Leitung von Profeſſotr E. %, 
Paeth ftattfinden. Abends um halb 
acht Uhr wird Red. Smalley eine Vre- 
digt halten. Als Supeintendent der 
Sonntagsſchule fungirf| Herr Frant 
Pfunder, dem eine Tangfiprige Erfah. 
A zung zur Seite ſteht | 





begangen an Ludwig Brandt, ſchuldig 


dentlich reichhaltiges Programm auf: | 





Eine Fif Haeidichte- 


Nur fieben fuß lang und di wie 
ein Bierfaß. 
Der geitrige Sturm hat außer fei- 


fofern feine heitere aufzuieifen gehabt, 
als er zur Entjtehung einer Fiſchge⸗ 
ſchichte beigetragen hat, und die letzteren 
haben in dieſem Lande faſt immer eine 
heitere Seite. Am Strande des Sees 
nahe der 27. Straße hatte ſich ſo wie— 
derholt eine Anzahl Leute eingefunden, 
um die draußen befindlichen Schiffe 
mit dem Sturme kämpfen zu ſehen. 
Plötzlich bemerkte jemand einen großen 
weißſchillernden Gegenſtand, der auf 
den Wellen dem Strande zutrieb. Bei 
näherer Beſichtigung entpuppte ſich der⸗ 
ſelbe als ein ungewöhnlich großerFiſch, 
der durch irgend einen Zufall getödtet 
worden war. Man zog ihn unter ein- 
mütbigerBetheiligung völlig an’3Land. 
Einige andere fchleppten Holz herbei 
und im Nu fladerte ein großes Feuer, 
auf dem das vom Michigan beicherte 
Strandgut al3 tommuniftifcher Braten 
bon funjtgeübter Hand zubereitet wur— 
de. Die Haut wurde dem gejtrandeten 
Seebewohner vorfichtig abgezogen und 
eine Deputation gewählt, welche die— 
jelbe dem Field Columbian Mufeum 
als naturwiſſenſchaftliche Merkwürdig— 
keit überliefern ſollte. Niemand der 
zahlreichen Fiſcher, welche zugegen wa— 
ren — und es befanden ſich ziemlich 
hochbetagte Knaben darunter — wollte 
je einen Fiſch ähnlich dem gefundenen 
in ſeinem Leben geſehen haben. Eine 
engliſche Zeitung, welche ſich des Vor— 
falles bemächtigte, unternahm es na— 
türlich die Größe des Fiſches zu be— 
fiimmen und fand heraus, daß derſelbe 
fieben Fuß lang und fo did mie ein 
„Bier-Keg“ gemwefen if. Da man bei 
der herrſchenden Zähneflapper-Tempe- 
ratur den Fiſch unmöglich mit der ſau— 
ern Gurkenzeit und dem bei diefer Ge- 
legenbeit jtetS vorhandenen Bebürfniß 
für „Seejchlangen“ entfchuldigen kön— 
nen wird, fo ijt es nicht ausgejchloffen, 
daß derſelbe feiner naturwilfenichaft- 
lichen Eintheilung nach zur Gattung 
der Enten gehören dürfte, 





Militärsdapelle des deutſchen Dors 
fes. 


Morgen, Sonntag, den 20. Mai, 
wird die neu organiſirte deutſche Mili— 
tär-⸗Kapelle, welche bereits am lebten 
Sonntage in Kuhns Park ein erfolg— 
reiches Eröffnungskonzert abgehalten 
hat, in Thielemanns „Lincoln Park 
Beach” ein weiteres Konzert veranital- 
ten, für das ein intereffantesProgramm 
aufgeitellt worden if. Die Leitung 
liegt wiederum in den Händen des 
rühmlichſt bekannten Kapellmeiſters U. 
Rojenbeder, deffen tüchtige Leiftungen 
als Mufikdirigent und Geſchäftsführer 
zur Genüge befannt find. Das mufif- 
liebende Publikum hat darum alle Ber 
anlaflung, dieſes Unternehmen dur 
rege Betheiligung nach Kräften zu un 
terjtüßen, 
zert einen großen Erfolg erringen wird, 
darf ſchon im Voraus als gewiß ange- 
nommen werden, 





* Die Delegaten berjenigen hiefigen 
Turnvereine, welche zumSfndianaTurn- 
bezirk gehören, reilten heute Morgen 
um 84 Uhr nad) Indianapolis ab, wo— 
jelbjt morgen die Bezirks-Tagſatzung 
abgehalten wird. 

* Bon Richter Fofter wurde geftern 
Bridget Connelly unter $300 Bürg- 


nalgericht übermwiefen. Sie war 
Ed. Foley, Nr. 151W. 16. Str. mohn- 
haft, bejchuldigt, ihm $32 geftohlen zu 
haben. 








Mrs. Mattie Gupton 
Dukedom, Tenn, 


Gab neues Leben. 


Migräne und Nceuralgie geheilt 
von Hoods. 


Hoods Sarjaparila hat mir viel Gutes gethan. 

Ich litt an \ 
Migräne und Neuralgie 

beinahe mein ganzes Leben. Die Schmerzen waren fo 
heitig geworben, dak meine Hände fi für ganze 
Stunden zufammenframpften und ich fie nicht gebrau- 
hen konute. Der Doktor jagte meinem Manue, daß 
wenig für mıd gethan werden tönnte. Die verſchie⸗ 
denen ohne Erfolg verſuchten Medizinen hatten mid 
ganz entmuthigt. Nachdem ich zwei Flaſchen von 
Soods Sarjaparilla gebraudt hatte, fühlte ich Er 
Yeichterung, und zwar in einem Grade, daß ich mir wie 
ein neuer Meuſch workomme. Uuſer kleiner Sohn litt 


H D N d' Sarſa⸗ 


parilla 


Heilt 


an Kehlkopfbeſchwerden. aber ſeitdenn er Hoods Sar- 
faparilla nimmt, find Entzündung und Heiferfeit ver- 
ſchwunden und er befindet fich in beſter Gejundheit." 
Frau Mattie Suptom, Dufedom, Teun. 1 

















Hoods Pillen helfen zur Verdauung Und beiden 
Kopfiämerzen. Im allen Apotheken dorräthig. Sc. 


BREMERS FAMILY RESORT, 


610-612 Galifornia Ave., 
HUMBOLDT PARK. 
Konzert jeden Abend und Sonntag Nachm. 


WIENER BIERHALLE, 
230 Clybouxu Ave.. heute uud no ıgen Gonzert. Auf: 
treten des befannten Vollsſangers Ferd. Raindi 
und ter Züber-Bietaaea ——— und 6. 
opfuer, Gnitarift M. Du i 
es ladet freundlicht er B. HOLZAPFEL. 


BARLOW’S INDIGO-BLAU. 




















Das Familien.Wajhblan. Immer verläglid. 
vertau uptfächlich bei Grocers. 
I jr Ag wW rd 


h ER, 
No. 233 Nord 2. Eır., Bhiladelphia, Pa 


“ 


nen vielen tragifchen Situationen aud) 


Daß auch das zweite Kon= | 


Ichaft wegen Diebitahl3 dem Krimi- | 
bon | 








42 Bü ai; 
zeit 39 Mernuten. 
Aud wird Bald die 
Bahn 
Saufen. 





Keine Zahlungen verlangt in Krank: 
heitsfällen. 





furjionen. 


Unjere Sonntagszüge 


MKEeErrrronks®es3 

Lotten u 

Werden bald Doppeltfo viel 
werth fein. 


'ALBERTON, 


Eine hübje anziehende Subdivifion an der Kreuzung der Chicago u. 
Northweitern: und Wisconfin Eentral-Eijenbahnen, anfiofend an das 
ſchöne 


DESPLAINES. 


Lotten nur 8200. 


Erite Anzahlung nach Belieben des Käufers. 
Reit 81.00 per Woche. 


Kein befjerer Platz in der Nähe Chicagos 


zu finden für Geldanleger und Heimitättefucher. 


Kommt nähften Sonntag mit und nnd wir wollen Euch etwas 
zeigen das Ihr ſicher bewundern werdet, 


"ERBE 


ir daben 


5 


urs200. 
— 





uolpraypd ua punzuvg ↄunu 


u⸗uv eo o zoq 342421190 





Wir veranſtalten tägliche Ex— 


az gaur98 qun 


j 3 Ede Well! und Kinzie Str. (hält au an Cly 
uncion) 1.30 Rahm. jeden Sonntag, ob Regen oder Sonnenjhein. 
ickets in unſerer Office oder am Bahnhof, 15 Min, vor Abgang des Zuges. Kommt Alle, 


UTITZ & HEIMANN, 


verlaffen den Chicago & North Wehtern —— 
reis 


531 bis 535 UNITY BLDG, 




















Zuges bezogen werden! 





Jedermann ift willfommen! 














| 
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"THIS ISTHE WAY Ay\vow ar LAT 
JLong ware saugnt? I A nomE te OR 


“Happy the man whose wish and care 

A few paternal acres share, 

Tontent to breathe his native air 

In his own ground, ete.“ -Popr. 
Die obigen weltbefannten Zeilen des großen Dich» 
ter-Bhilojophen Alerander Pope laſſen fich eben ſowohl 
auf ein hübſches und geihmacvolles Vorſtadtheim ane 
wenden wie auf ein Stückhen Land von ein paar Ader. 
| Die Gen ugthuung nud Annehmlichteit die Ihr da— 
durch erzieit Eigenthümer Eures eigenen H md zu 
| ein, das neu: Gefühl der Unabhängigkeit, das über 
| Euch kommt wenn Ihr Euer eigener Kandlord feid, 





richtig zu leben begonnen habt. 

| _ Yapt uns leben! 

Enthuſiasmus der unfterbliche Goethe. Jemand deſſen 
Leben einfach eine Einſperrung in eier engen Mieihs- 
faferne an einer Ichattenlojen, fhmusigen Straße tft, 
fennt die Bedeutung dieſes Ausrufs wenig. Aber Je⸗ 
mand der dieſen Ausruf auf feiner eigenen Echwelle 
wiederholen, der die geiunde, balfamiiche Luft einath⸗ 
men fann. umgeben von dem Zauber der Ratur, von 
lauſchigen Gebüjchen und murmeluden Bächen, für den 
bedeutet diefer Ausruf Aues was das Leben wüns» 
ſcheuswerth madt. Es ift der Unterjchied zwiſchen 
einer Hölle don Sorgen umd Trubel uud einem Him- 
mel von Frieden und Glüdjeligfeıt. 


W Ihr nur 82 2 , 
enn 3 ve FH Arne fparen Fönnt 


Ener eigener Yaudlord werden in 


HELEIWOOB 


FREI-EXCURSION 
vom Union Bahnhof, Ede Canal und Adams Str., 
via der K. B. ED. Eifenvahn, um 2 Uhr Sonntag, 
den 20. Mai. Frei⸗Tickets in Hauptoffice oder am 
Bahnhofsgitter, 10 Minuten vor Adgang de Zuges. 
Bug hält an 16. Str., Blue Jsland Ade und Weltern 
Ave. Zug aeht ab ob Regen oder Sonneufhen. 


SE.GROSS 


02, 803, 604, 605 Maſonie Tempie, State & Kandolph. 





Todes: Anzeige, 
Friedens-Council Nr. 49, 0. ©. F. 


Den Brüdern und Schweſtern dig trautige Nachricht, 
dab Bruder Ernft Liebetrau beute Morgen 
46 Uber in Folge nes Unjalles geftorben ift, Ber⸗ 
digung findet ftatt Sonntag Nuıdamittig 2 ühr vom 
Trauerbauje, Ede 45. 


Str. und Wentwortb Upe., 
nad 


der mıngeliihen Emanuels-Kirche 46. und 
Dearborn Str., und von da nach Dalwoob-Frienbof., 
Die Brüder und Schweſtern fin) freundlich erjudt, 
vollzäblig punkt 1 Uhr im der Logen halle zu erjhei- 
nen, um dem Bruder Die letzte Ehre zu ermeijen. 

. Breitenberger, 6 
Bm Bars, Er-E., 
9. Tieg, Finan -Selr. 


* 


fie 





Todes: Anzeige. 


Bervandten und Bekannten die traurig: Nachricht, 
daß unjere geliebte Toter Bianka Hentidel 
im Alten von 13 Jahren um 5 Monaten janft ent: 
ſchlafen it. Die Beerdigung Findet ftatt Sonntag, 
ven DM, Mai, Nahmittags 1 Uhr, vom Zrauerdaufr, 
37 Elybouen Aver, aus nah Waldheim. Um Mm: 
Beileid bitten die Hinterblebenen 

Hermann und Augygufte Qentidel, 
nebit Gejchwiftern. 


Todes: Anzeige. 


Freunden umd Bekannten die troutige Nachricht, 
Daß unſer geliebtes Söynhen Wulter im Wter 
von 1 Jah 1 Monat und 17 Tag:h jauft im Hecm 
entidhlafen it. Die Wrrrdigung findet ftatt Sonn: 
dag, Nachmittags um 14 ihr, vom Trauerhaufe, 272 

bicago Ape., nad Gracelard. 


ww. € 
Fred um Emma Hepden, Eltern. 
Amanda um Etta, Schweſtern. 








Todes: Anzeige, 


Geſtorben: Bm. Trod, 
Cha3 Troſch, im Wier von 40 Nahen. Die 
Berwdigung Fuset Fatt am Sonntag, den 0. Maı, 
Noahmittags um 1 Uhr, von der Wohnung jeime 
Schweiter, 145 Front Zır., in Auiihen nah WBuns 
ders Kirchhof. 


gelichter Sohn bon 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die —— Nachr icht, dab 
unjere geliebte Gatrin und Butter ary #®od: 
rid, geb, amı 18. Scpt. 1833 zu Dreier, Rheinpriu: 
ben, am ]8. Mai 1894 geftochen if. Die Beerdigung 
jindet ftatt um 12 Uhr am 20. Mai 1894 vom Traaer- 
daufe, 4 Biihop Str., per Grm Trunt-Bahı 
nad St. v3 Friedbof. Die Hetrübten Ginterblie- 
benen bitten um file Theilnahme 
Thomas Rodrid, nebit Rindern. 


Eröffnungs: ge.— Dieinen werthen Freun · 
den und Bekannten, Tomıe eruem verehrten kr ikum 
ur Rachricht. dab ih am 19., 20. und 21. 20. 
Dris. meınen Saloon 229 Erhard Str., Yu: 
Kaniihs *8 werde, wozu id Yes 





ift beſten 





laß, 
EU. Sea 
49 
Bund) ift beftemd gejorgt, \ 





wird Euch veranlaflen einzugeftehen, daß Ihr jegt erft | 


Laßt uns leben! fang ım feinem | 





FRED. BUGHS 
Nufikaliendandlung, 


Die größte der Hordweftfeite, 
1138 Milwaukee Ave., 
verkauft Euch alle „Sheet Mufic* 
zum halben Preiſe, 
gleichviel, wer der „Publijher” if. 
Größte Answahl in 6c Sheet nen Dei — Meine & 
Muftt wird niemals mıt der „High Price" Muftt 
Ant Breije verkauft, wie Ahr derämo 


nde 
injil-Jufttument gebe ich Euch 


den beiten Discount. 


Ebenio au Peters & Litolff Editiond, WMufllichrern 
gewähre ich Ferch SR Brobırt #8 und Ahr 
werdet °8 wicht bereuen. Gin Piano jpegiell zum 
biren der Mufit. — 


138 Milwaukee Ave. 1138. 


CHICACO OPERA HOUSE 
Deutſches Theuter. 


di Igend» 
Heute un Die - . 2 Re fowie 





ADOLF PHILIPP. Rs 


Max Lube, 
Eugenie Schmitz, 


Elare Fun 


Der grögte Erfolg der Seifen: 


DER GORNER GROGER 


Bolks ſtͤck mit Geiang and dem beutfsametitantien 


Beben von Adolf Philipp. 
EB Dopuläre Breife. ig — 


Vereinigte Schweizer : Vereing 


"won Ohioago. 
Ale Mitglieder 


* 





iger Be E 
am Sonntag, 20 Bei, Sbickte nz 2 
HALLE, “de sum - 


Desplaiues und Bafe 
Abſchied 
unſeres lanjährigen, wohlbewährten Nitgliedes 
JOHN BECE 


inen. Wud ind ade fonftıgen Freunde de 
Se er a ST nu ne 


Der deutſche Kriegerverein 





von Brighton Park B: 


t fei tes Jahres feſt Sonntag 8 Zunk 
a A & le Uriger und ehren Bin. } 


Abmarſch von Wollſchlägers Halle, 3737 S. Wood Sir, 
um 11 Ubr, PH ©hrhard, 
riſt Bammerer, 
Zouis 


trenger, 
THIELMANN’S LINCOLN PARK BEACH. E 
Morgen Rahmittag und Aend: 2 





rofes Bonzert 


der Militär- Kapelle vom Penifihen Dorf, 
A. ROSENBECKER, Rapeiimeifier, 








Deutſche Bolkstheater. 


Freidergs Operuhaus. 
Benefiz für Helene Bobene, 


Die Toter des Rankiers. 


Großes Senfations-Shaufpiel j 


KHörbers Halle, FIO-T14 Blue and re.) 
Sonntag: Banefiz für das techniſche Perional 


Sabrikmädchen! (Factory-Birie)- 


Ser: €. Rlöpfel-ald Ga. 


sa ERLANGT: BOARD zum B 
—Raten: e per 
per Bene. en na die einen, 
mehr Zage. r Plag it a ig⸗ 13 
minens eher @eieliantts - 
Sage, alle Bequemtichte tın. 21 
geliefert wenn gewüni t bie Wi 
bet na WILLOW SPRINGS. ER IDE| 
tunit wendet Gud an 6 
19malm 
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Redlichs Kork-Fabrik. jräher 877 9. Giant Gin 


uach W.:Ende Dak Sft., Re. = 


2 Blod weitli von Sarrade GE 


Bar-Derfteigerung ” 
— Bunt de Bintteniren 


der 
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genanuniemn 
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t. Un allen JIuftruttions · Bachern für irgeub ein 7 
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Esgiht nurein Weſt Pullman! 


Kommt und ſeht mit eigenen Angen! 
BER Kommt und überzeugt Eu! "ug 


Bir verkaufen dafelbit Baupläge mit allen modernen Verbeflerungen, wie : 3 
Waſſer, Abzugstanäle, Cement-Trottoirs u. mecadamifirte Straßen inbegriffen. 


Zu S500—8750 auf leichte Zahlungsbedingungen, 
Es lohnt fich jelbit, den Pla al3 Sehenswürdigkeit zu befuchen, ganz abge» 
jehen davon, ob man beabiidytigt Grundeigenthum zu faufen oder nicht. 
Der ſchönſte Theil von Welt Bullman ift der alte Schügenpark, der jedem 
echten Deutichen ftetS in angenehmer Erinnerung bleiben muß. 


Freie Excurſion täglich 


vom Illinois Central Bahnhof (an der Randolph Straße) aus. 


kommt Sonntag Nachmillag, um I Aht 410 Minuten, 


Frei-Billete künnen von unjeren Agenten am Bahnhof vor Abgang def 


Pr 
4) 
BE; 


WEST PULLMAN LAND ASSÖGIATION, ° 


Eugen Hildebrand, Beneral-Agent. 
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— Blue © King. 
vi a 80 u a: Grocer. 
beater— Tony Paſtot. 


b 


um 


otte, 

a Houfe-Q miltwhite Flag. 
beater—Eoon Hollom. 

eater—Eharley’8 Aunt. 
beater— America. 

eater— Der Bettelftubent. 


Bolyphem Iniff aus. 


Bon dem Hochtalentirtem, im Jahre 
1875 verftorbenen franzöfijchen Bild» 
bauer Tarpeaur erzählt man ſich in Pa⸗ 
ris folgende auf Wahrheit beruhende 
Geſchichte: Ein Kunftfreund hatte bei 
Sarpeaur eine Gruppe beftellt und ihm 
das Sujet vorgefchrieben: „Polyphem 
erdrückt Acis unter einem Felsblock.“ 
Earpeaux vermochte dieſer Aufgabe fei= 
nen Geſchmack abzugewinnen, aber der 
auf feine Mythologie verſeſſene Mäcen 
gab ihm feine Ruhe und ftredte ihm ſo— 
gar eine ftattliche Summe vor. Eines 
Tages erkundigte fich der Kunſtliebha— 
ber nach feiner Gruppe und Carpeaur 
mußte fich nicht anders zu helfen, als 
indem er den Mann nach einem Winkel 
des Ateliers führte und ihm einenftlum- 
pen Modellir-Erbe zeigte. „Da ift Ihre 
Gruppe,“ ſagte Carpeaur, ohne eine 
Miene zu verziehen. — „Das da — 
wirklich?“ — „Selbftveritändlich. Das 
iſt der Fels.“ — „Ah fo... . mo iſt 
aber Acis?“ — „Unter dem Felſen ... 
erdrüdt . . . . den fann man nicht je- 
den... . ."— „Und Polyphem?“ — 
„Bah! Glauben Sie denn, daß er da- 
geblieben iſt, nachdem er den Gtreid) 
volführt hatte?“ 


Billige Erceurfionen nad dem 
Weiten. 


Eine außergewöhnlich günftige Ge⸗ 
legenheit zum Beſuche der reichſten und 
fruchtbarſten Theile des Weſtens und 
Nordweſtens wird durch die billigen 
Excurſionen für Heimſtättenſucher ges 
mährt werden, welche die Northweſtern 
Eiſenbahn arrangirt. Tickets für dieſe 
Excurſionen werden am 8. und 29. 
Mai verkauft, nach Punkten im nord⸗ 
weſtlichen Jowa, weſilichen Minneſota, 
Nord Dakota, Süd-Dakota, Manito⸗ 
ba, Nebraska, Colorado, Wyoming, 
Utah, Montana und Idaho, giltig für 
die Rückreiſe innerhalb dreißig Tage 
vom Datum des Verkaufs. Auf der 
Hinreiſe hat man auf Zwiſchenſtatio⸗ 
nen in dem Territorium, nad) welchem 
die Tickets gelöft find, die Berechtigung 
zu längerem Aufenthalt. Wegen mei- 
terer Auskunft wendet Euch mündlich 
oder jchriftlich an die Agenten der an- 
ſchließenden Eifenbahnlinien. Zirku— 
lare mit Fahrpreiſen und umſtändliche 
Auskunft werden frei durch die Poft 
verfandt, man mende fih an W. U. 
Thrall, General Pafjenger- und Tidet- 
Agent, Chicago und Northmeitern Ei- 
fenbahn, Chicago. 5m4fa 


aygssendan« 
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— Für 25 Cenis den Band kann 
fich jeber Deutfche die beiten Werke der 
deutjchen Dichter und Denker anſchaf⸗ 
fen. Die Bücher find durchſchnittlich 


450 Seiten Stark, gut und Jeferlich ge=- 


drudt, und in geihmadvollem Lein⸗ 
man» Einbande. Alle 14 Tage erfcheint 
“ein Band. Zur Anficht ausgelegt in 
* Office der „Abendpoſt“, 203 Fifth 
be, 


Kleine Anzeigen. 








Kurs uud Neu. 


* Der 14 Jahre alte Burt Price 
ftarb geftern Nachmittag im County 
Hofpital infolge der Verlegungen, bie 
er geftern morgen fich durch feinen ei= 
genen Leichtfinn. zugezogen Hatte. Der 
Junge hatte fi) nämlich an eine Car 
eines nad) der Stadt fahrenden Zuges 
der Banhandle Bahn angehängt. An 
der 31. Straße fiel er jedoch herunter 
und wurde überfahren. 

*In der geftrigen Sitzung der 
deutfch-evangelifch-Tutherifcehen Synode 
ven Miffouri, Ohio und anderenStaa— 
ten des Weſtens wurde der Bericht der 
inneren Miffion verlefen, nach welchem 
im Ganzen die Summe von $15,704 
im Illinoiſer Bezirk für befagte innere 
Million aufgebracht wurden. Zur Auf⸗ 
nahme in die Synode gelangten elf Ge⸗ 
meinden. 

* Von einem Zuge ber Rod Island 
Bahn wurde geftern Nachmittag an der 
Kreuzung der 22. Str. da3 Herrn Wm. 
Wilkie, Nr. 232 Swan Str. wohnhaft, 
gehörige Gefährt umgerifjen. Das 
Pferd blieb auf der Stelle tobt liegen, 
während der Fuhrmann mit leichten 
Verletzungen am Kopfe davonkam. 

* Bon einem fehweren Unfall wurde 
gejtern Abend der Ingenieur Wm. W. 
Jugent, der fein Bureau im Home |n= 
jurance Gebäude hat, betroffen. An 
dem Nordende des La Salle Str.-Tun- 
nel3 wurde er von einemKabelzuge um— 
geriffen und ſchwer verlegt; er mußte 
nach dem Alerianer-Hofpital gebracht 
werben. 

* Die Waufefha Spring Brauerei 
wurde am 17. d Mis. feierlichſt eröff- 
net und ihr ausgezeichnetes: Geſund— 
heit3-Bier wird vom 21. d. Mts. an in 
den hervorragendſten Wirthfchaften zu 
haben "fein. Chicagoer Niederlage, 
Union und Ohio Str. —ım 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Majhinen Mädden an Röden. 30 N. 
Panlina Str, ir 
Verlangt: Fleißige Verkäuferin. 231 North Ave. fi 
Verlangt: Zweite Hand Maſchinen-Mädchen. 510 
N. Paulina Str. 








# 


beit. 


Beritopfung 


in ein Zuſtand der Unordnung, fo gewößntig, 


frudtbar an Kopfichmerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfie, 


Shlaflofigkeit, fhlehtem Athen, belegter Zunge, Ups 
petitlofigkeit, Hautfinnen, Schwären und fchlechtem 
Blut im Allgemeiner, und feine Opfer werden mit 


werthlofen und jchädlichen Geheimmitteln, deren Hilfe 


nur borübergebend ift und einer ſchlimmeren Berftos 
pfung Pla macht, fo getäufcht, dab Jedermann willen 
follte, woher fie fommt und warum die St. Bernard 
Kräuterpillen ein rationelle Heilmittel von bleibender 
Wirkung find. Aerzte wilfen, dab die Leber daß 
eroße hemifche Laboratorium des Körpers ift, wo das 
Blut aufgenommen und zerlegt wird feine ernähren⸗ 
den Beitandtheile abgejondert und nad den verjchiedes 


aen Organen vertheilt werden, und der unnütze Abfall 


ausgeichieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Urs 
fache unreines Blut nad der Leber gefandt wird und 
dieſe überarbeitet ift, fo häuft fih der Abfall an, die 
dern in den Eingeweiden werden verftopft, die Leber 
und bie Nieren werden träge, es folgt Berftopfung 
und der ganze Körper ift frank, Das ift die ganze Ges 
Ihichte in wenig Worten. Die alten St. Bernhardts 
ner:Mönde fanden diefe durch Erfahrung aus und 
fteliten dann ihre großartigen Pillen in der Ubficht zus 
fanımen, reines Blut zu verihaffen und die Leber zu 
entlaften, und weder vor noch nad) ihrer Zeit ift ihnen 
irgend etwas in der Arzneitunde gleichgefommen. Ulle 
Avotbeter verkaufen fie au 25 Cents per Schachtel. 7 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4726 Aſh⸗ 
land Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Kuter Plag. Zwei in der Familie. 1519 Wolf⸗ 
ram tr. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 513 
Melroje Str., Late View. 

Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, ungefähr 


15 Jahre alt, um der Frau mitzuhelfen. Nachzufra 
gen im Store. 132 Wells Str. Me 
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Zu vermiethen. 
(Angeigen unter: dieſer Hubrit, 2 Cents das Wort.) 


u 


„UbendpoRt", Ghicage, Samflag, den 19. Mai 1894. 


3043 ug 


wer m 0 a 


= 


Geſchäfts en. 
(Unzeiden —* —* geiegenbait dad Wort.) 











u vermiethen: Gin Ieerer Store mit Wohnung, 
sche für Saloon, Grocery oder Butcher Shop. Gu- 
ter Platz. 454 Otto Str, —}2 


Zu vermiethen: Bier ſchöne Ammer. 103 Hudſon 
Ave. fia 








Zu vermiethen: 5 hübſche Zimmer 814. — 355 
Milmwautee Ave. miſmo 


Ede 





Zu. vermiethen: 6 Zimmer. T2 Dollars, 
Southport und Belmont Ave., Nr. 796. 


Zimmer für $5.00 monatlih. 4451 
—i 





Yu dvermiethen: 4 
Lincoln Str. 





‚gu vermiethen: Eck-Flat, 7 große Zimmer, Bade: 
zimmer und zwei Bays, 164 Webjter Ave., $25. Al: 
bert Wisner, 69 Dearborn Str. 


gu vermiethen: Zwei große Zimmer, 4 Dollars mo: 
natlich. Nebenverdienft für Waichen. 2615 Fifth Ave. 


Zu vermiethben: Zyei Zimmer $5.50, vier Zimmer 
8.50. 545 Wells Str. 3 


Zu_vermiethen: Zwei leere Zimmer und ntzy, 
334 Gleveland ne. — 














Zu vermiethen: Stere mit vier Zimmern, neuer 
Platz. Miethe mäßig. 3310 S. Halſted Str. 


Zu vermiethen; 4 Zimmer, nur 89. 24 Carl Str., 
Nahzufragen 413 Lu S ; 


Salle Ave 
Zu vermiethen: Store, pafjend für Barber Shop. 
3739 S. Wood Str. Bei 

















Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Mort.) 





Zu vermiethen: Fein möblirte Zimmer mit aus—⸗ 
gegeichneter Board für einen oder zwei Herren. 614 
La Salle Ave. frja 





gu vermiethen: Helle, fein möblirte Zimmer mit 
Bad, per Woche $1.50 bis 55.00. 175-177 S. Hal: 
fted Str. Sma,ddjddj 


gu vermiethen: Reinlihe Schlafitellen, $1.00 per 
Woche. 135 Milmaufee pe. 8ma, Im, ddſ 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 438 Sedgwid 
Str., oben. 

















Zu vermiethen: Ein möblirtes Front-Bettzimmet 
an einen oder zwei Männer, mit oder ohne Koſt. 200 
25. Blase, oben. 


Zu vermiethen: Möblirtes Front-Bettzimmer, bil: 
lig. 120 Sevgwid Str. 


” Boarvers verlangt: M W. 14. Str., oben. 








jmdi 





Berlangt: 50 deutfche Mädchen für alle Arten Ur: 
beit. III N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, gute 
math, ftetiger Platz, Meine Familie, $2 per 
299 Hudſon Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Ein Mädden von 12—14 Jahren. Gutes 
Heim. Zu erfragen: 220 W. Indiana Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in Fa— 
milie von drei Erwachjenen. Kann jeden Sonntag und 
Donnerjtag ausgehen. Nahzufragen 88 Evaniton Ab., 
Rordſeite. (City Limits-Car.) Nahzufragen für 8 
Tage. a 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 4216 Calumet Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4830 Wentworth Ave., im Store. 

Veralngt: Anfrändige Perſon als Hauspälterin 
und nettes Hausmädchen. 84. 175 Elybourn Ave, 





Hei: 
Woche. 




















Verlangt: Maſchnen⸗ Madchen an Shopröcken.— 
Dampfkraäft. Jacob Aaron, 811 N. Lincoln Str., 
nahe North Ave., bei der Alley. 

Verlangt: Maihinen Mädchen an Shop-Röden zu 
nähen. 791 N. Halfte Str. 

Verlangt: Drei Mädchen an Weiten und zwei Hand— 
Mädchen. 130 Samuel Str., 2. Flur. Kommt Mon: 
tag Morgen zur Arbeit. 








Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. — 
510 N. Parlina Str. 

Derlangt: Deutſche Frau, um Wäſche nah Haufe 
zu nehmen und Flidarbeit zu beforgen; muß englijch 
jprechen. Vorzuſprechen nah 10 Uhr Sonntag Mor: 
gen, Zimmer 502. Schiller Theater Building. 

Berlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit. 134 
Fowler Str. 








Berlangt: Erſte Maſchinen-Mädchen an feinen 
Shopröden. 548 N. Robey Str., nahe Divifion. jmo 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen um Damen-Wäjhe 


zu nähen. 55 Howe Str 
Hausarvelt. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen gt 
Hausarbeit. Guter Lohn. Kleine Familie, 
Wrighttvood Ave. 


Veriangt: Ein Mädchen zur Führung eines Kleinen 
Haushaltes, Waihen und Bügeln. Vorzuſprechen: 
3020 S. Canal Str. 








für gewöhnliche 
1728 





Berlingt: Ein tüchriges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 717 Bine Grove Ave, Late View, zwi— 
ihen Grace und Sheridan Boulevard, ein Blod öft- 
lich von Evanfton Ave. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Haus: 
Kühenarbeit. 23 Dearborn Ave, 


Verlanat: Gin gutes deutjches Mädchen. Näheres 
39 31. Str. 


Verlangt: Zwei tühtige Mädchen in einer Pris 
vatfamilie, eines muß zu kochen verftehen. Nachzu—⸗ 
fragen heute und Sonntag. Nr. 718 Sedawick Str., 
nahe Garfield Ave. 





und 











Mädchen für allgemeine 


Str. 


Verlangt: _ Ein gutes 
Hausarbeit. 299 Mohawt 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie ohne Kinder. 381 Sedgwid Str., Für: 
berei, 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für gemöhntiche 
Hausarbeit in Kleiner Familie. 34 Wentwort hAve. 

Verlangt: Ein Mädchen für Yamilte von zwei, 
Haus reinigung fertig. 367 Garfield Ave., Ede Bur⸗ 
fing Str. 














*38 5 —— 0 STE. Frau Koelieer- 507 Sg: | 
wi tr, 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit ın kleiner Familie; muß gut waſchen und bügeln 
können. 2927 Parnell Ave. 


Berlangt: Ein Heine Mädchen, um zivei Kindern 
aufzumwarten. 52. und Biſhop Str., im Store. 


Verlangt; Mädchen in Familie von zwei Perſonen. 
4341 Halſted Str., hinten, oben. 


Verlandt: Erfahrenes deutjches Mädchen für zweite 
Arbeit. 3432 Michigan Une. 














Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Derlangt: Ginige intelligente, energijche befähigte 
‚Deutihe zur Vertretung eines alten, zuverläſſigen 
Bankhauſes, um deſſen Geichäfte zu bejorgen und 
Anleihen zu placiren, in der Stadt und den Bors 
ftädten. Leute mit Bekanntſchaft vorgezogen. — 
Ausgezeichnete Gelegenheit für ehrliche urjche. 


Guter Verdienſt. Sprecht vor: 
Conway. Banking Haus, 
1. Flur, UnitysGebäude, Chicago. 


Berlangt: Eine zweit Bäder. 2 
FR mung AR zweite Hand Cake-Bäcker. 54 S 


Bam 








erlangt: Vormann, der Erfahrung im ringe 
maden bat und Plüſch⸗Arbeit verfteht. Tont Mfg. 
Eo., Elybourn Ave. und Elybouen Place. 


Berlangt: Ein iren. il⸗ 
nn: Junge zum Kutjhiren. 1474 Mil 








Berlangt: Gute Painters. 879 Elt Grove Ave. 


Berlangt: Zwei jun e Deutihe;> mü liſ 
—— Guter Lohn. * S. — Fr 








Verlangt: Ein Pianofpieler. 144 E. Madijon Str., 
Bafentent. 





PVerlangt: Ein Zunge für Laden; kann Schneiderei 
erlernen. Kaltus, 181 Lincoln Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für Küchen: und allgemeine 
Hausarbeit. Ede Clark und 16. Str. 


Verlangt: Eine Wirthſchafterin (mittleres Alter). 
Zu melden: 685 Burling Str. 

Berlangt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren, Kin— 
dern aufzupaflen und bei der Hausarbeit zu helfen. 
586 Larrabee Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit; muß 
englifch jprechen. 597 N. Robey Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Neiner Familie. 201 La Salle Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Gute deutſche Köchin im mittleren Al: 
ter. 790 Davis Str. : 

Verlangt: Zwei gute Köchinnen bei Privatjami- 
bien. Hoher Lohn, 593 N. Clark Str. 














Berlangt: Eine Frau in mittleren Sahren,um Hause 
halt zu führen. Keine Meinen Kinder in Familie. 
802 ©. Halited Str. 

Verlangt: Alleinftehende Frau bei zwei Kindern. 
20233 N. Aihland Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Wamilie von Zweien. Nachzufragen: 481 
Milwaukee Ave, im Store. 


Verlangt: Sogleih, Mädchen für Hausarbeit. — 
359 Rhodes Ave. 


Pırlangt: Gin deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
55 W. Chicago Une. ; 

Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeinegaus- 
arbeit bdi gutem Lohn. 1708 Milwaukee Ave., im 


Store. 























Berlangt: Gut gefldidete Leute, welche auf reelle 
Art Geld maden wollen. Adreſfe: H 100, Abendpoit. 


Verlangt: Gin junger Mann, deutii und 
Eſch ſprechend, als Porter und 
Schmidt Bros., 71. Str. und 


— Ein —— —— tm Saloon zu hel—⸗ 
‚ einer der im Saloon gearbeitet hat, widd vor: 
Gizogen. 30 Elybourn Ave. x * 


vVerlangot: Klempner auf's Land, muß beim Mei 

fter wohnen; nur folder, der beftändige Arbeit fucht, 

a aehnnfengen beute umd morgen. 293 Mo: 
T, 





‚de engs 
jonfbige, Arbeiten. — 
Cottage Grove Ave. 











Borlangt: Zunge, in ei iderei i 
Subhen 3 ge, in einer Bäderei zu arbeiten. 818 


. —— Bei Schuhmachergehilfen. 168 Canalport 








‚Verfangt: Gin guter ordentlicher Junge, der das 
BigarrensGefhäft ziemlich verfteht. 3 Weiten von 
Chicago. Nachzufragen: Sonntag, 732 Clybourn Abe. 


Verlangt: Vormänner, jest befchäftigt 
reg DgE _ nad eis, — 
.„‚ Simmer 12, eute (Samita der 9 
Abend, zwiihen 7 und 8 Uhr. —— — 


Verlangt: Verkäufer im Milwaukee, 
Grocerp-Leuten ausgebehnte Belannticuft 
nen gut gehenden Artitel zu verkaufen. Kann 
die 9 „verdienen. Gute Referenzen und Sicherven 
nößhig. Offerten unter J 59, Adenppoft. 


Berlangt: Aunger Deuticher für } bei z 
aufragen: Mayer, 1755 Part — — * 


Berlangt: Teams, Keavitt Str. und 6G— 
8. P. Ienien. itt Str. und Chicago Upe., 








welde mit 
haben, um 











Verlangt: Teams. Aſhlaud und Chi oe 
PN Erde wird enkt. *. ee 


— 








en. Vor⸗ 
GEdie Str. 
Berlengt: Gin. ältlicher Ma d 
wies Heim, als auf Kohn hebt. ao —E 





junger Mann als Porter Su: 
tant. 183 E. Madiſon le: 


BER 


t: Ein Mann fü i 
r — * re und Kutſcher⸗ 


i Berlan t: Gi 
Ion un) Rehau 


FE 





Agenten, um eingemadhte 
rivatfantilien zu verlaufen. 








i junge Deutſche, $15 — 
on “+ Bimmer 211. * w 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Yyanrilie. Hanſon, 9 Cornelia Str., nahe Ar⸗ 
mitage Ade. 

Verlangt Ein 
462 Webſter Ave. 

Verlangt: Ein 
milie. 670 Auſtin 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1022 W. 

tr. 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen, 14-16 
Kinder. 4 W. Divifion Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 5348 


©. 
Halſted Str. —ia 





junges Mänden für Hausarbeit.— 
* frſa 





deutſches Mädchen in Heiner Fa— 
Abe. fi 





2. 
fſa 
Jahre oder älter, für 

tia 








& 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
708 N. Halited Str. 


Berlangt: Ein Mäpden von 12—14 Jahren, das 
zu Hauſe ſchlafen kann. Borzujprehen 171 NR. 
Halſtod Str. - 

Verlangt: Ein ſtarkes deutſches Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. 784 N. Halfte Str. jamo 








Zu vermiethen: Schöne Zimmer, 
Board. 130 Ohio Str., Ede Wels. 


Yu vermiethen: Helles Parlor, Echlafjimmer, mö- 
bfirt, mit fjeparatem Eingang. Privatleute. 208 
Centre Str., oben. 


mit oder ohne 








Zu vermiethen. Eine anftändige deutihe Frau in 
mitileven Jahren hat ein Zimmer für einen Herrn. 
Adreſſe: J. 77, Abendpoft. 

Zu dermiethen: Zwei freundliche, möblirte Zims 
mer mit jeparatem Cingang, an ordentliche Per— 
fonen. 219 Clybourn Ave. 


„> vermiethen: Möblirtes Zimmer. 193 E. North 
ve. 














Zu vermiethen: Schönes möblirtes Front: und Eß— 
zimmer mit Bad bei finderlojen Leuten. 191 G.Rorth 
ve, 





Zu vermiethen: Schönss Zimmer mit guter Board 
für Zwei. 530 Blue Island Ave. 

gu vermiethen: Drei hübſche möblirte Frontzinımer, 
ne einen oder zwei Herven, billig. 681 Zar 
rabee Str, 


Zu vermiethen. Ein Mann kann Koft und Logis 
Haben. 306 W. Chicago Ave, 








Zu vermiethen: Mehrere Zimmer mit Board. 1120 


Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen: Drei einfache Schlafzimmer. 461 
MW, Taylor Str., Mr. Schmidt. 








Bu vermiethen: Elegant möblirtes Zimmer. Bader 
einrichtung. 629 Sedgwid Str., Flat 2. 





Verlangt: Boarders. $4 die Woche. 
worth Ave, 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer an zwei Her: 
ren. 587 N. Clark Str., obere Glocke. 


Zu vermiethen: Möblirte8 Zimmer für einen oder 
zwei Herren in deutjcher Familie. 34 Dean Str. 


Zu vermiethen: 1 bi3 3 ſchön gelegene Privatzim- 
mer, möblint oder unmöblirt, Gas, Küchen und 
Badbenugung, für Ehepaar oder einzelne Perjon.— 
5 N. Aſhland Ave., Ede Graceland Abve., Lake 

iew. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Bad. Ertras 
Eingang. 109 Elybourn Ave. l4ma, 1 


3937 Went⸗ 

















Verlangt: Cine gute Orver-Köcin. Cafe Tillen⸗ 
burg, 79 €. Jackſon Str, 


2 derlangt: Mädchen fi 





tlangt; Mädchen für gemöhnlige Hausarbeit. 581 
sr Clarf Sturm. 

VBerlangt: Mädchen, 13—15 Jahre, für leichte Haus: 
arbeit. 362 Sedgwid Str. 








Zu miethen und Board geiuht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent das Wort } 

Zu miethen geſucht: Ein gutes Logis bei einer 
ruhigen Privatfamilie. Preis anzugeben. Offerten 
J 71, Abendpoſt. 








Verlangt: Ein ehrlihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Kleine Familie. 152 Canalport Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen in Meiner Familie für 
Hausarbeit. 158 Blue Island Ave, 


Rerlangt: Gutes Mädchen als Kindermädden und 
für feichte Hausarbeit, 178 Fremont Str, 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 
3452 Wabaſh Ave. ‚ 














Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter die ſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Baby Grand Upright, neue Kon— 
ftruftion, billig. Auch Sonntags zu jehen. 738 Mil: 
waukee Ave., 2. Flur. 





Zu verlaufen: Wegen Umzug, jehr billig, ausge— 
zeichnete: Kimball-Piano, faſt neu, koſtete $400, für 
$185. 4548 Evans Ave. Flat 7. 








Verlangt: Dienſtmadchen 82 die Woche. 2176 N. 
Paulina Str., nahe Late Bien Hohihule» 


Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen, das kochen, 
waſchen und bügeln ann. 3%2 Blue Island Ave. fia 


” Rerlangt: Ein zuperläffiges deutſches Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. Wm. Hayer, 9 W. Indiana 
Str. tja 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchen: und Haus 
arbeit; guter Lohn. 86 W. North Ave. ffa 

VBerlangt: Eine gute deutſche Köchin und ein Zim— 
mermädden, Golden Star Hotel, 208 Piymouth 
Blace. frja 


Verlangt: Ein Kindermädhen, ungefähr 16 Yahre 
alt. Zwei Kinder. 3712 Wabajh We. fia 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
4423 Wabajh Ave. fei 


























Stellungen ſuchen: Männer. 

(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Gefucht: Tüchtiger junger Tinſmith, der Orna- 
— — — Bauarbeiten bei Hand und 
Majhine veriteht, ſucht Arbeit. Felit Adam, 923 
50. Court. 

Gefuht: Friſch eingewanderter ſtarker Junge ſucht 
a — Joſeph Str., nahe Tal Ave. 

Geſucht: Gebildeter Deutſcher, mufttaliih, im 
Engliſchen erfahren, — — . Befte ag: 
niffe. Auch an harte Arbeit gewöhnt. Adreſſe: O 8, 
Abendpoſt. 
Weſucht Wer nimmt einen 1gjahrigen Knaben in 
Arbeit und Board? Woreffe: Wuguft Witte, 1542 
North Ave. 


Geſucht: Zuverläffiger älterer Mann mit beten Ems 
pfehlungen, ftadtbefannt, ſucht Beihäftigung bei Pfer— 
den oder jonftige Hausarbeit. Adreſſe: H. 87, Abdp. 

Gefuht: Ein guter Haus Painter und Whitewa: 
fher mit Werkzeugen, juht Beſchäftigung; auch nad 
außerhafb. Preije mäßig. 2609 5. Abe., Yudiwig 
Vetter. 























6 t: Ein friſch eingewanderter Butcher und 
— — Stellung. 55 N. Clark Str. fie 
Gejuht: Ein tüchtiger Shoptender und Wurftma: 
5 juht Stellung. Wrefle: 5. P., 3315 — 
tr. 








Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Guter Lohn. 5856 Wabaſh Ave., oberes —* 
—ju 


Berlangt: Ein Mädchen zum Wachen und Bügeln 
im Hotel. 2 ©. Water Str. j 


Berlangt: 100 gute Mädchen für Privatfamilien und 
Bovardingbäufer, Stadt und Land, Sereie ten belies 
ben vorzujprechen. 187 ©. Halfte Str. BE. 

malm 











Verlangt: Mädchen, kommt zu mir gezogen — 
Pläge hab’ ih ungelogen — Mehr denn taujend an 
der Zahl — Für jede Arbeit, gang nad 
Wollt Ihr nun ’mal fein geicheut, — Kommt morgen 
befier mwär’8 noch heut’! — Denn wer kommt jchne 
berbei, — Hat den Platz ganz jpejenfrei. — Die Herr⸗ 
ſchaften ich hörlichft bitte, — Nah mir & lenten ihre 
Schritte, — Denn mein Prinzip ift: ets rel — 
Und zu bedienen möglichtt schnell! — — Strelows er⸗ 
ftes deutſches Stellenvermittlungs-Bureau, 175 Cly⸗ 
bourn Ave. 5ma, jdolm 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
— Arbeit, Kindermädchen und friſch eingewanderie 

ädhen, jowie Kellnerinnen und Mädchen für Res 
ftaurations- und Hotel⸗-Arbeit erhalten jofortige Stel: 
len bei Deren Lohn in den feinften wrivatfamilien 
und Gejhäftshäujern ! das erite deutſche Vermitt⸗ 
lungs-Injtitut, 593 N. Clart Str. Sonntags ofien 
bis 12 Uhr. Telephon: 455 North. Oma,im 


Berangt: Gute Mädchen in Privatjamilie und 
Boardinghäujern für Stadt und a Herrichei 
belieben vorzuiprechen. Duste, 448 Mi ag 








ilwaufee Ave. 
2lapim 


Berlangt: 587 Sarrabee "Etr., NKöchinnen, Mäd: 

———— ges — für Vrivaria- 
13 uſer. 

und ſchnell bedient; Zelepkone Rucie! ee oh = 


Mädchen finden gute Stellen bei hobemfohn, Mrs 
Elfelt, 1913 State Str, mderte jo: 
aleih untergebradt. —— — ish 











* Ein Man ” 
Min einem Gelben’ su wife. 30 Ointsarn Wie 








fra 
“He 


2 sihiriften und Gifenarhe 
a — 





für neue 


vun! 


Berlangt: Ein gute zweites Mädchen; muß waſchen 
uur bügeln fönnen. Empfehl langt. 
or um 7 Uhr Abends, — "Walbington ag 





Berlangt: "Sofort — J 
va n e 
der Süpfeite be 2 


Seren. ai 3 Etr,. zape Indiana, 











Gefuht: Ein Aunge wünſcht die Bäderei zu 
lernen. 448 Sarrabee Str. 


Stellungen fuhens Frauen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deut van fucht Waſchplätze in und 
PR na nr Cornelia Str., hinten, oben. 


Geſucht: Unjtändiges Mädchen wünſcht die Süßrung 
des Haushaltes von einer oder zwei Perjonen. Abdr.: 
J. 61, Ubendpoft. imo 


& t: Eine Frau ſucht Wafhpläge in und aus 
Ber * Hauſe. * N. Franklin Str., hinten. 


Gefuht: Alleinftehende Wittwe von 40 Jahren 
fucht Stellung als Haushälterin, mur wenig Lohn 
beanſprucht. B 208 Abendpoſt. 


Gefuht: Ein junges Mädchen wünſcht Stelle *ür 
Hausarbeit in Meiner Tatholijcher Familie. Nachzu⸗ 
itagen: 661 N, Halfted Str. 


Gefuht: Stellung als Haushälterin von anftändiger 
Frau mit Kind; it gute Köchin und erfahren in ber 
Haushaltung; begnügt“ fih mit Meiner Bezahlung, 
wenn gutes, ftetiges beim. Man adreifie: R. 3, 
413 W. Glenwood ve. 


Geſucht; Eine Stelle für zwei deutſche Mädchen mit 
Pig Kine, in > rivatfamilie; 2 = 
leichte Hausarbeit, veriteht auch gut a ; 
andere für allgemeine Qausarbeit. Tine Wojchfrau 
fucht Pläge zum Wajden und Busen. Frau 
ner, 30 Elybourn Place. 

Geſucht: Ei Witte wünſcht unter beſchei⸗ 
—ni — als Wirtihafterin. Adreſſen 
abzugeben: 301 W. Dipifion Str. - 

” Seiubt: Eine ii Leinftehende Hebamme wünſcht 
PR = — * a —— sur 
Milege der Wöchnerinnen. 138 W. Indiana Str. 
: Wittwe e Andang fuht Stellung als 
—E term 4a ER. Ranbolph &r. 
= unge gejunde Echenfamme ſucht Etelle. 
ee . fia 
: in’s Haus, Mrs. Scholl, 891 
ee "Fur, "Dorn. 8 


Geſucht 

Milwantee ke 5 

ee —— wüniht Beihäjti: 
ne handen GE. Wartet Sir 


er: 
—ja 















































Deder & Son Grand Upright, fo gut wie neu. 
Leichte Abzahlung. Auch willens zu verlaihen. 1133 
Milwaukee Ave, 


Nur $45 baar für ein elegantes Roſenholz-Piano; 
muß verlaufen. 617 W. Indiana Str. 15malw 











Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Spezielfer Verkauf von 50 Nähmajchinen nur für 
eine Wode. Die ‚neuen verbefferten hocharmigenSin— 
ger Majhinen in hellem Gichenholz nur W; Die 
neuen verbeſſerten bodarmigen Domeftic in hellem 
Eihenholz nur $25; die neue verbeſſerte hocharmige 
Wpite in hellem Eichenholz nur $25; Die verbeflerte 
bodarmige Houjehold in hellem Eichenholz mur $15; 
die derbefferte Standard nur $12; Singer in hellem 
Eichenholz nur $10; Singer, alte Mode, nur .— 
Die Nähmajhinen werden verfuuft für Baar oder 
an monatliden Abzahlungen mit Garantie für jede 
Maihine. J. E. Webb, 935 Milwaukee Ave., nahe 
Paulina Str. dojadi 


Zu faufen gefucht: Butcher- Werkzeug, wenn möglich 
= Eis-Box. Schreibt Poitkarte. 420 R. Hamlin 
ve. 








Muß verkaufen: Kochofen * Keroſene⸗Ofen B, 
t 


Rähmajhine 7. 29 Sedgwid Str. 

Zu kaufen gejuht: Ein Waffertrog für Saloon. 885 
Blue Island Ave. 

zu verlaufen: Singer: Knopfloh:Maihine, Singer: 
Schneidermajhinen, 215 Rumfep Str. futo 














Zu verkaufen: Gut: t Shop. Näheres Ede 
Aſhland Ude. und 15. pre 8 Shop. 


Zu verkaufen: Krantheitshalber, ein langjähriges, 
gutgehendes Arab Gankgeüichtä, ‚berbunz 
den mit. Stationery. Preis SCH. WMietbe mit Wob: 
nung, billig. Store, 59% %. Indiana Etr., Gde 
Wood Str. Nähere Auskunft ertheilt: Philips, 
43 E. Diviſion Str., 1. Flat. 





Zu derfaufen: Ein gutgebender Saloon, berbunden 
mit gutem Bufineß-Lund im Zentrum Der — 
lig, wenn gleich genommen. Näheres: 615 S. Pau 
lina Str. 


Kine Bir, 2,3 PN. 
Zu derfaufen: Sofort, guter Grocerp-Gtore, $350, 
mwerth doppelt. Miethe $16. 701 Hinman Sit. 
Seltene Gelegenheit, Yigarrenz, ‚San: 
dy⸗, Spiel: un Scpreibwaaren: Geihäft; hochfe iner 
Store mit prachtvollet Wohnung, nur $2. Näheres 
144 Elybourn Äve., nahe Larrabee Str. 
macht Offerte an guten Grocery=Storc; 
— ———— Morgen oder Montag ver: 
fauft werden. 337 W. Chicago Une. 
g efuht: Ein Zigarrens und CandySiore 
43 >> $ —— Familie ohne Kinder. Preis⸗ 
anzabe. Peter Wihs, 633 Wells Str. 
in wegen Abreife gezwungen, - mein qut gehen⸗ 
— — Bädereiz umd Zigarren-Geſchäft 
zu verfaufen. 399 Elybourn Ave. 


g = ball 
ogenballe, II 
— Alleinſtehens. 
Str. 

Zu verfaufen: Zwei gut gehende, im der Mitte der 
Stadt gelegene Saloons. Billig. Adreſſe I 79, 
Abenppoft. imo 


Zu verlaufen: Gute Milhraute, 7 Kannen und drei 
Kannen · Haustrade, zwei Pferde, Wagen: Mixthe 
$14. Leichte Bedingungen. Louis Albert, 356 Shef: 
field Ave. 


Spottbillig: 











verlaufen: Saloon, verbunden mit Tanz- und 
in deutjcher Nahbarihaft. Preiswürdig 
Näheres Ulrichs, 42 Frunklin 











Zu verlaufen: Ein guter Saloon, wegen anderer Ge: 
ihäfre. 701 Weitern Ave. l19malıw 





Zu verkaufen: Guter Candy-Store, altes Geſchäft. 
Billige Miethe. Andere Geihäjte. 726 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: Ein feiner Delikateffen-Store, nabe 
Humboldt Bart, Zu erfragen: 85 R. California 
Ave. 








Zu verfaufen: Billig, Zigarren , Notion- und Sta— 
tionery-Stand, ſowie Barbier-Ginrichtung. 1259 State 
Str. 





Zu verlaufen: Eofort, billig, Eine gutgehende Blu: 
mengärtnerei mit Gewächshäuſern, Miftbeeten und Ge— 
müjeland; megen Krankheit. Land ift gemiethet. Of⸗ 
ferten erbeten unter: 9. 86, Adendpoft. 

Zu vertaufen: Eriter Klaffe Steam Laundey, ein 
Bargain. 456 Van Buren Str. 

Zu verkaufen: Gute Zeitungs-Route. 
vifion Str. 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Butcher-Shop, mes 
gen ſchneller Abreife, billig. Nachzufragen: 318 Mar: 
well Str. jmodi 








217 W. Di⸗ 








Zu verkanfen: Ein guter, an der Weſtſeite gelegener 
Pferdebeſchlag⸗ und. Wagen-Shop, wegen Krankheit. 
Zu erfragen. 1478 Milwaukee Ave. 


Zu verlaufen: Gute Ech-Grocery mit langer Leaſe, 
Winftände halber billig, wenn gleih genommen. — 
Nahzufragen 304 E. North Ave., Bäckerei. 





Zu verfaufen: e 
Damilien-Angelegenheiten. 
bourn Ave. 


Zu „verfaufen: Bäckerei, rt 
gen Abreije nah Deutjchland. Briefe: D. 
Abendpoſt. 


Zu verdamſen; Ein guter Butcher-⸗Shop mit voll: 
ſtändiger Ginrichtung, Krankheöts halber. Vorzu: 
jprehen M10 Wentworth ve, im Suloon. — di 


Zu venmiethen: Bei Witte, möblirtes Zimmer, 
billig. 52 Wells Str., oben. 
Zu verkaufen: Ein gutgehendes Grocery:Geichäft. 
Billige Miethe, lange Leaje. 859 Taylor Str, im 
tore. d’ja 


Zu verlaufen: Ein Butdur-Shop in guter Lage. 
Zu erfragen 47 W. Fullerton Ave. —ja 


Zu verfaufen: Guter Saloon, gegenüber von O9: 
dens Grove. Nahzufragen 408 Glybourn Une — 
Gute Gründe, —ja 


Zu verfaufen: Ein gut bezahlendes Fla ſchendier⸗ 
Geſchäft, nur private Kundſchaft, drei Pferde, zwei 
Wagen und Pjferdegeſchirr u. ſ. w. W Elybourn 
Ave. l4mailw 

Zu verkaufen: Spettbillig, gut gebendes Hotel. — 
Geld zu verleihen; 6 Proz.; Feine Kommiſſion. R. 
,‚ 8655 N. Clark Str. - na 

Zu verfaufen oder verfaufhen: Eck-Saloon und 
Cottage auf Leaſe-Grund, billig. Offerten unter 9 
91, Abendpoft. 

Zu verkaufen: Ein guter Meat Market. 3718 Wals 
lace Str. na 

Yu verlaufen: Eine eriter Klaſſe Camdy-Route.— 
Drug Store, 83 W. Divifion Str. fia 

Zu verkaufen: Billig, ein gutgehendes Schneider: 
geihäft. 43 W. Indiana Str. doja 

5—6 Rannen. 430 
doſa 


Sehr billig, ein Saloon, wegen 
Nachzufdagen 47 Clip: 
—di 





nur Store-Geſchäft, mer 
E. 380, 


























— 4 














Zu verfaufen :- Milh-Route., 
Waſhburne Ave. 


Zu verlaufen: Eine gute Candy-Route, fofort. 
Dreibus, Heim Co., 14549 Elinton Str. djamo 


Zu verfaufen: Ein gut dehendes Reftaurant. Krank: 
heit3 halber jofort, billig. 193 N.Halited Str. mmija 


Zu verfaufen: tren- und | 











Zigarren: und GCandy-Store mit 
Wohnung; billige Miethe; alter Pla 84 N. Kal: 
fted Str. dija 








Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wenn Jhr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ih Euch drei, vier oder ſechs Zimmer für die Hälfte 
des Preifes möbliren, als Euch irgend jonitivo bes 
rechnet würde; oder wenn Ihr ein grobes Haus aus⸗ 
ftatten wollt, werde ih Euch fo behandeln, dab es 
Euch leid thun wird, nicht früber jchon zu mir ges 
tomınen zu jein. Ich babe Upright: Pianos und fürs 
geln, die ich zu weniger, als zum halben Preije vers 
faufen will. Schneidet dies gefälligftt aus und, gebt 
nah 127 Wells Etr., nahe Ontario, oder 3710 ©. 
Etate Str. bo 


Möbel. - Wirhaben feinen Store, 
aber in Spears Lagerräumen könnt Ahr neue oder 
gebrauchte Möbel zu halben Ladenpreijen erhalten. 

Offen nur von 3 bis 6 Uhr. 

Nr. 56 A. Straße, Nordjeite, 
von Elybourn und Southport pe. 


Zu kaufen geſucht: Billig, gutes Cylinder⸗Schteib⸗ 
pult. Orferten erbeten: 3 73, Abendpoſt. 

Seltene Gelegenheit: Vor zwei Monate gefauiter 
eleganter Hausftand wegen Wbreife nah Deutſchland 
zu verlaufen. 75 Perry Str., hinten. 


Zu verlaufen: Hauseinrihtung, billig, wegen Abs 
reife. 4520 Page Str. 
Seltene Gelegenheit. Faft neue Shlafzimmer:Ein- 


chtung, fpottbillig p verfaufen. Nahzufragen nad 
Uhr Abends. 537 R. Clark Str., top Flat. —ſa 








nahe der Kreuzung 
ima,im 














ti 
6 





Tscht! Alle Sorten ſeconde hand Store⸗, Saloon⸗ 
und Office-Firxdures, Pooltiſche. 108 W. Adams. fſa 


Zu verkaufen; Dlod, Wiegemeſſer Stopf-Ma- 
ſchine und amdere ButchersFigtures. 853 Blue 18: 
land Abe. Hotrja 


Neue Majhinen, allerbefte Fabrikation, vollftändig 
mit Zubehör neuefter Art, garantirt für 5 Jahre, 
$5.00, $10.00, $15.00, $25.00. Zimmer 27, 209 State 
Etr., Ede Adams, bw 


u verkaufen: Alle Sorten Showcaſes. Reparatu⸗ 
F ausgeführt. 110 Sigel Str, nahe Wels Str., 
Herwig. Tap—2lin 


Aute und neue Saloon, Stores und Office-Ein» 
richtungen, Wall-Cajes, Edhautäften, Sadentijche, 
Ehelving und Grocery⸗Bins Eisicränte. 

Nortb Une. Union Store Firture Co. 


820 kaufen gute,neue High⸗Arm⸗⸗Nahmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf — Domeſtie $25, 
New Home $25, Singer $10, Wöeeler & Wiljon $10, 
Eldridge $15, Wbite $15. Domeftie Difice, 216 ©. 
Salfted Str., Übends offen. 




















2 6. 
2agli 





Seht! Glegantes Combinations:Folding:Bett, to: 
ftete $130, nur $30, Garderobe, Eisihrant, Brüffeler 
Teppiche. 106 W. Adams. fie 

Yu verkaufen: Ein Parlon Set, ein Bureau, giwei 
Bettfeden, fpottbilig. 1810 N. Baulins Ste. fa 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Eure Gelegenheit! Elegante3 Knaben Wagenpferd; 
muß verfaufen. 108 W. Adams. fia 


Zu verlaufen: Pferd und Wagen, 835; Pferd 8200; 
&& Ponies, $15 das Stüd; eines davon gus zum 

eiten dreffirt. 164 Mohawk Str., unten. 

Zu verlaufen: Pferd, 6 Aahre alt, $20; Buggy 


$10; guter leichter Wagen $l5. 156 Elyboutn Ave., 
binten. 
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(ingeigen unter dieſer Mubrit 2 Cents das Wort) . 





Douishol» Loan Ujjocisiıom, 
(intorporirt), 
85 Deazborn Str, Zimmer 304. 
5684 Sinceln Ade., Zimmer 1, Lale Birm, 


Geld auf Möber 


Keine Wegmahme, Feine Deffentlichleit oder Verzd⸗ 
erunz. Da wir unter allen Gejellichaften in den 
er. Staaten das größte Kapital befigen, jo Zönnen 
wir Euch niedrigere Naten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unijere Gejelli af 
ift organifirt und macht —— nah dem Baugejells 
ſchafts plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
wmonatlihe Rüdzaplung nah Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor br eine Anleihe macht. Bringt Gure 
MöbelsQuittungen mit Gud. 


— (68 wird deutich gefprohen., —— 


Soufehold Loan Ajfociatiom, 
5 Dearborn Etr., Zimmer 304. x 
Lincoln Ave., Zinmier 1, Lake View. 
Gegründet 1854. bie 


Wenn Ihr Ge 
auf Möbel, i 
Kutidben uj.m., 
fice de Fidelity 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000v,3u 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung.ohue Deis 
fentlichkeit und mit dem Votrecht, DaB Guer Eigen» 
tbum im Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Morigage Loan En 





Incorporirt. 


4 Wafhington Ste. erfter Flus, 
zwiſchen Clark und Dearborm, 


oder: 351 8. Straße, Gngelewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
14a dow 


Blod, Süd⸗Chicago. 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
leine Anleihen 
b bon $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 


Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Sdadt. 


Alle guten ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns, wenn 
Ihr Geld botgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ans 
derweitig bingebt. Die fiherfte und zuberlälfigite Bes 
bandlung zugefichert. — 


French, 
19mali 18 La Salle Str., Zimmer 1. 


Weit Chicago Loan Company — 
Warum nah der Süpjeite geben, wenn Sie Geld in 
Zimmer 205, Nr. 15-17 W. Madijon Str., R.=W.: 
Ede Halited Str., ebenjo billig und auf gleich Seichte 
Bedingungen erhalten fönnen? Die Weft Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, Die Sie 
witnjchen, groß oder klein, auf Qaushaltungs- Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausſcheine, 
MWaaren, oder irgend eine andere Sicherheit. — Weit 
Chicago Loan Company, Zimmer 05 185—187 W. 
Madijon Str., R.:W.:Ede Halfted Str Adzlij 








E. Weils 
Deutſches Pfand: und Leih:Geichäft, 
Ne. 4 S. Halited Str. 
Das reelfte Gejchäft der Weftfeite, Gelder auf Uhr 
ten, Juwelen und andere Werthſachen zu leiben. 
26n3,3ın 





Ehrliche Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Was» 
tenlagerjcheine, wollen geil. vorſprechen bei 
eimer, 


119 Dearborn Str., Zimmer 53. 11maili 





Wozu nach der Südjeite 
eben, wenn Ihr billigeres Geld haben fönnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus: 
feine, von der Nortbmweitern Mortaage 
Loan Eo., 519 Milwaukee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. llmaili 


Model Mortgage Loan Co, 
Zimmer 12 Haymarfet Theater-Gebäude, 161 W. Ma⸗ 
difon Straße. ; 
$100,000 zu verleiben, in Beträgen von $10 bis 
$1000, auf Möbel, Pianos, Pferde, u. f. w 
Naplim 





Model Mortgage Soan Co. 


Borgt Geld 
confidentiell von der AU. 9. Bald 
© o., in Beträgen von 810 bis 510,000. . 

Offices; Chicago Stod Erhange Bldg., Süpdmeft: 
Ede Wafhington und La Salle Etr., 4. Ylur, Zims 
mer 414, 415 und 416. Yinlj 





win Loan 





verleihen zu 5, 54 und 6 Prozent. Baudarleben zum 
üblichen Binstub. 9. D. Stone Co., 206 La 
alle Str. 19maibw 





250,000 Dollars auf Grundeigen⸗ 
Smith, 90 La Salfe 
Sma,jamodo,imt 


Zu verleihen: Ä 
thum. 5 Brogent Zinſen. 8. 
Str., Zimmer 8. 


Berfönlidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 3 Gents das Wort.) 


Wiener DamenjhneidersAUtademie, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 
Schuie für Kleidermachen, Schnittzeichnen und Zus 
fhneiden. Gründlicher Unterriht in allen Zweigen 
der Damtenjchneiderei nah dem anerkannt ausgezeich- 
neten Wiener Syſtem. 
Der Eintritt inde Schu 











der 
Des 
ihre eig . i M 

Der Unterriht wird im deutſcher, 
franzöfijcher Sprache gegeben. 

Ebenfall3 werden Damenfleider auf, Beftellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preifen angefertigt. 

Schnittzeichnen wird mit Hilfe des „Wiener Zus 
f‘hneide-Apparates“ gelehrt, deſſen vorzügliche Vers 
wendbarfeit durch Ertbeilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verjchiedenjten europäijchen 
Wusftelungen gewürdigt wurbde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll⸗ 
ftändige Anleitung zum Gebrauce desjelben enthält, 
wird auch nach auswärts berjandt. 

Unjere Drudidrift: „Die Kunſt, fih zu 
leiden“, wird in unferer Office Boitenfrei aus» 
gefolgt oder per Poſt zugejandt. 

Wiener Damenjhneider-AUlademte, 


163 State. Str., Rordoft:Ede Monroe., 
Simmer 76, 77, 78 und 79. 2Imzbin 


gen. 
engliider oder 





Die FollettDreg Sytem Company 
bat eine Office in No. 163 State Str., Zimmer 66, 
eröffnet. Dieſes Spftem wurde von den borzüglichiten 
Kleidermachern erprobt und für ausgezeichnet befun= 
den, als das Beite, was im Kleiderzujchneiden bisher 
erfunden wurde. Es ift ſehr leiht zu er 
lernen und ift bei richtiger Maßnahme ein ſchlech⸗ 
te3 Paſſen unmöglich. Die Follett Dreß Spitem Comes 
pany garantirt vorzügliches Paflen an allen Körper: 
formen und fordert die Welt heraus, ihr e8 an Boll: 
tommenbeit der Proportionen und a Styl 
nah der erſten Zeichnung gleichzutbun. Für Klei⸗ 
dermacherinnen wird es vortheilhaft fein, dieſes zu⸗ 
verläjfige Syſtem zu prüfen und alle Arbeit fürſtün—⸗ 
den wird garantirt. Schnitte auf Beitellung ausges 
führt. Bejondere Aufmerkſamkeit wird auf Wermel: 
ſchnitte gelenkt. Schnitte werden am Montag für hals 

ben Vreis geliefert. 
Die Follett Dres Sotem Company, 
168 State Str., Zimmer 66. ZTaplmo 





Löhne, Noten, Board:, Saloon⸗, Grocerh-, Rent: 
Bills und ſchlechte Schulden aller Art jofort kollektirt. 
Konftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
und 78 Fifth Ave, immer 3. Offen Sonntags bis 
11° Uhr BVormittags. Schneidet Dies aus. Jacob 
Rinary, Konftabler. Es wird hier deutſch geiproden. 

17mailmt 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Art ſchnell und fiher kolkektirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos, AlleRechts geſchäfte jorgfältig bejorgt. 

Bureau of Law and Collection, 12malj 
17—19 Waihington Str., nabe 5. Av., 5 1. 
John W. Thomas, County Conſtable, Manager. 


Löhne, Roten, Renten, Board Bill, Saloon 
Bills, Buchpoſten und alle ſchlechten Schulden kol- 
ettirt, alle Kechtsgeſchäfte —— bejorgt, feine 

ezahlung, wenn nicht erfolgreih Schnell und ficher. 

. Kinnirdy, Manager. 
l5meilmt 154 La Salle Str., Zimmer 15. 











Zu verfawfen: Billig, ei Vonies, neuer Top⸗ 
Buggy und offenes Be 300 Elybourn We. 


Zu verlaufen: Gi rd wei Wagen. 216 
Belmont Une. —— ” 











Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Ein 3 Monate alter weißer Spig, Mitt: 
woch het; Der —S oder wer den 
Hund herbeiſchaffen fann, erhält 8. Belohnung. Fra⸗ 
gen werden nicht geftellt. 4520 Page Str. 


Verloren: Weiber Pud £ & 
Gorn, Giybeun U —— joa 











Zu kaufen gefucht: 1500 Pfund ſchweres Arbeits⸗ 
pferd. Preisangabe. Adreffe: 486 W. Superior Str. 

Zu verlaufen: Gutes Buggy: oder Grprebs Pferd. 
Ziels ). 45 R. Wettern Me. 5 

Zu verkaufen: 2 Pferde, 2-Team-MWagen und Ges 
fhirr. Gigenthiimer verläßt die Stadt. 1512 Mils 
mwaufee Une. 

Muß verkaufen: Zwei gute Pferde. Wegen Ubreije. 
1831 Milwaulee Ude. 














“Independent Painter8 & Decorators Union“: Spe⸗ 
— Sonntag Rahmittag 2 Uhr, 8 W. 
andolph Ste. Wichtige Geſchäfte. 


MıS. Duenfing, 1522 Miltwautee Ude, kommt ins 
Haus und lehrt Zufhneiden jehr billig. 9ma,mıf,iw 


Vlüjh-Eloals werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
ed Str. 33 








und modernifirt. 212 S. Halft 


Alle Urten Saararbeiten fertigt R.Eramer, Damen: 
Sriefeur und Berrüdenmiacher. 384 Rorth Ave. 19jali 


Arbeitslohn wird prompt und gratis colleftirt. 212 
Milwaukee Uve. Dffen — koch 























Unterricht : 
(Unzeigen unter dieſer me Tents das Wort.) 


Engliih ſchreiben, leſen in 30 get 
tionen lehrt Herren umd —— langjährige 
Spraglebrer Moeller, 548 Tarrabee Etr. didoſa 


Fugliſche Sprache für Herr in Klei 

drache für en und Damen in Klein⸗ 

——— Privatim, jowie En ng alle Handels» 

fägher Pr am beiten gelehrt im Nordweit Chi 

I tofeffor Beorge Jenfſen, Brinzipal. 

—— De —8* i de., zwiichen Aſh⸗ 
ine. Off . 

und Abends. Preiſe an Hangen —— 


mäßig. 

Unterriht im Engliſchen d Herren, 
—— wöchentlich, $3 = —— a Bude 
Kane, — u. ſ. v. Befte Lehrer, Heine 
{eng Bufnep College ande —— —* — 
cago be. innt jegt, Milmaufee Une., .. 

















‚Gründlichen Zither-, R 
sicht ertheilt Alois * E* 
Bapimt 





Geidjäftstpeipganen. 
(Anzeigen unter ge * 2 2. Wort.) 
fs Gründung einer | 
— ai einer Ginta 

En ftetigen 
sen. Pf erbeten b 
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fan mn 
a deieith unotiter Mar in mittleren Jah: 
Vertrauenspoften 9 finem guten oder 
mehe. Marefle: 


Väderei i 
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Zu verkaufen: Pferd, Buggpe@efdier, fpottbillig. 
3151 S. Halited Str. 


Aeratliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





$25 faufen — ſchwarzes Pferd. Gutes Bugs 
ou $16. 554 Didion Str. 


u verfaufen: Sehr gutes, ſchönes Pferd für Bug 
IE. Wagen; auch Delivery Top-Wagen, billig. $ 
Zoll, 157 5. Ave. 
Zu verkaufen: Zwei Pferde und Pony. Gigenthü- 
mer todt. 342 R. Paulina Str. 


Zu verfoufen: Drei gute 5 Pferde wegen Krankheit. 
479 W. Chicago Ave. 
verkaufen: Pierd, Bugay und Geſchitt, $30, gu- 
toi pferd jehr billig. 21 Rumjey Str., nahe Mil⸗ 
waufee Ave. und Tivifion Str. 


Pi verkaufen: Junge Ulmer Hunde, 192 Dapton 
t. 2 























Die Internationalen Yerzte und 
Wundärzte, 

Sudweſt⸗ Ede der State und @. Str, _, 

werden im Anbetracht der ſchlechten Zeiten alle Dies 
jenigen, welde bis zum 1. Juli ihre Officen beiu- 
en, für nur drei Dollars, Medızinen inbegriffen, 
behandeln. Nervöfe oder geheime Krankpeiten, dervor⸗ 
geführt duch Yugendjünden, Frauentrantheiten, alte 
Sronifhe Leiden u.j.w. werden von dieſen eminenten 
Spezialiften in bejondere Berüdfihtigung gezogen. 
Im Falle elektrischer Behandlung wird für El:ftrizis 
tät eine Meine Egtra-Bergütung berechnet. 5majddlmt 





eufer, Frauenarzt und GeburtShel: 
atb und Hülfe in allen Frauen 
Wells Str. Office-Stunden: 2-5 


rau €. €. 

F erteilt 
21 F 
Aibljvidoja 


trantheiten. 
Uhr Rachmittags. 


Ohne Kommiſſion. Wir haben eine große Summe | 
Geld auf verbefiertes EChicagoer Grumdeigenthbum zu | 


En 


Grundeigenthum umb Säufer. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Worr.y 


Stapdtlotten $5 bis $50 jede, 
in der neuen Stadt Golumbiea, Wisconfin. 


Boller Warranty Deed und Abſtract direkt don dee 
Regierung. — Keine Steuern auf die Lotten bis 1805. 

Bis jegt find ſchon 1200 Lotten verfauft, und der 
Reit gebt jchnell ab. 

Gute Farmen nahe der Stadt zu $7.50 pre 
Are; 2.00 per Acte baar, Reit zahlbar in 2, 3 und 
5 Jahren. ; 

Sprecht jofort vor, da die Preiſe bald auf $10.00 
per Ucre fteigen werden. 

Unjere Agenten fahren täglih hinaus mit Land» 
fäujern. 

Iest ift Eure Gelegenheit zum Erwerben eines gus 
ten Heims in Gentral-Wisconfin, nahe drei Eiſenbah⸗ 
nen. Gutes Wafler, guter Boden und gute Nachbarn, 
Deutjche, Amerikaner und Schweden. 

Eprecht vor oder jchreibt um koſtenfkeie Karten und 
Pläne. — Offen tägiıh von 9-5 Udr, jowie Donnera 
ftag und Samjtag bis 9 Uhr Abends. 


U. B. dams &Co., 
163 E. Randolph Str., Zimmer 2. 











m3,Im,ddf 
gu veruufen: In Sure: 
Lotten $150. 2otten $150. 
Bedingungen: $10 Baar; Reit monatlich. 


Harvey liegt 2 Meilen ſfüdlich von den Stadtgrens 
zen, Hat 20 Fabriten, 6000 Eimmwohner und it nuc 3 
Jahre alt. Dieſe Lotten liegen dicht bei Schulen, Kir— 
den umd dem Nllinois GCentrulsBahndof, weichen 50 
Züge täglich pajliren, jowie beim Geihäft3mitteirunft 
don Harvey und nur drei Blocks bon der elektrijchen 
ee nbahn. 
Breije die niedrigften. — Bedingungen die Teichteften. 
Che Ihr anderswo kauft, jeht diefes Grundeigentyum, 
E wird ſich für Euch dijahlen. Jeden Dieniag 
Donneritag, Samftag Der Sonntag nehme ib Eu 
bimaus zur foitenfreien Befihtigung des Cigentaums. 
Wir verlaffen dann meine Office um 12:30 Uhr. 
Frei⸗Tickets. 





t 
E 


u. 9. Lord, 145 La Sulle Er, Zimmer %, 
dritter Stod, Major:Blod 


Zu verlaufen: Galijornia Frustländereien. — 


Wollt hr ein Keim im Land des Sonnenjhein } 
Wir offeriren zum Verkauf in Heinen Trakts und zu 
leiten Zahlungsbedingungen: 

15,000 Uder vorzüglich bewäflerten Fruchtlandes. 


Dieje Ländereien find in nächſter Nähe der Stadt 
Merced, dem Gountyjig des Merced County, an der 
Sauptlinie der Southern Bacific-Eijendahbn, 150 
_ Meilen jüdöftlih von San Francisco gelegen. 
Eine große Gelegenheit, ein Heim im beiten Klima 
der Erde zu erwerben. Der frudtbarfte Boden und ein 
unerihöpfliher Waffervorrath. 
Wir wünſchen zjuverläjfige Ugenten üb:rall. 
Sprecht vor oder adrejjirt an uns für alle Einzelhel⸗ 
ten und Drudjihriften. 


Land of Sunjhine Company, 


112 und 114 Dearborn Str. Bap4fa 
65,000 Ader gutes Farm: Land 
von $5.75 bis $3 per Uder zu verfauien bei der Wiss 
confin Balley Land Co. von Waujau, Marathon 
County, Wis. Gutes Hartholz, guter Boden, gutes 
Waffer, guter Markt für Holz und Getreide, da ſich 
vier verſchiedene Eijenbahnen daſelbſt befinden. Des 
bietet Euch die beite Gelegenheit, ein „Deim“ billig 
zu erwerben, weil dasſelbe zu langjähriger Jahlungss 
frift verfauft wird. Seitdem die Agenten bier find, 
baben mebrere da3 Land bejehen und don demſelben 
gelauit, und viele andere haben jich gemeldet, Dies 
jem Beifpiel zu folgen. Geht und jeht diet Ugenten 
und beipreht Die Sache mit Ihnen, da diejelben 
wahrjcheiniih nur noch eine kurze Bein hier find. 
Es bezahlte ih, don dieſem Lande Auskunft zus 
bolen, ehe man anderswo fauft. Landkarten frei ges 
geben oder verjandt nah irgend eine Adreſſe. Of ice 
im dritten Stod, 131 Weltsen Ave., Ede von W. 
26. Str, und Ende Blue Jsland Une. Office offen 
von 2 Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Abends. 3. 9. 
Johannes und J. D. Koebler, Agenten. l0madıu 





Maplewood ift der Pla, ein Haus und Lot oder 
nur eine Lot zu Baujen. ch verkaufe Häuſer von 
$1600 mit $150 Anzahlung, Lotten von 8600 und aufs 
wärts mit SO Anzahlung, Reit monatlih zu 6 Pro⸗ 
zent. Dieje Lotten liegen nabe am Maplewood Des 
pot, nabe der Late Str.-Hochbahn, und der Elftons 
und Fullerton QAve. Electric Car. 0 Züge täglich nad 
den Wells Str.sDepot, 5} Cents die Fahrt. Um 1.25 
verläßt der Zug Sonntag das Wells Str.:Depot und 
hält in Maplewood an meiner Zweig-Office. 

E Melms, 


€. 
17ma,dofj,im 1785 Milwaukee Use. 





Zu verlaufen: 
Br Bargains in Cottages. 
— Ave., nahe Chicago Äve., Uſtöd. 


Norwood Ave., nahe Homan Ave., Uſtöck Brick 32000 
50. Str., nahe Weſtern Ave., Uſtöck. Frame . $1250 
Blanchart Ave., nahe 5l. Str., litöd. Frame . $ 800 
Allen obigen auf leichte Abzahlungen, 800 bik 
$300 Baar, Reft monatlich 
Koefter & Zander, 
Deutihes Grundeigenthums-Geſchäft, 
69 Dearborn Sir l5mai,didofg 
Zu verfaufen auf leichte Wbzublungen: Cottagen 
und Lotten in Maplewood, nahe des Depots. —Züge 
verlaflen das Wells. Str., Depot am Sonnabend Nach⸗ 
mittag um 1, 1:30, 3:30, 4:30 Uhr und jpäter, a 
Sonntag um 9:10 und 1:30 Uber, oder Milmaut 
Ave.⸗Cabel⸗Car. Dfficen: Diverjey Str., an Maples © 
wood:Depot, und Milwaukee Une, Ede Myrtle Str. 
Sonntags offen. E. Meims. Wmzfibn 


Zu verkaufen: Verjhentt— Ein hübſcher ilfuftrirte 
deutjcder Katalog von Hollywood, der die „ Natrade 





bung, öffentlichen Gebäude, Wohnhäujer, Fahrgele⸗ 
genbeiten u. j.w. zeigt im Diejer go der Voritädte 
Ghicagod, wird bortofrei an jede Adreſſe veriandt, 
oder an Alle gegeben, die ein der Hauptoffice abs 
bolen. S. €. Groß, 62, 603, 604 und Wö Mafonie 
Temple, Eiute und Randolph Str. —ja 


Zu verkaufen: Zwei Lotten in Großdale, billig füg 
Braraeld. Zu erfragen: 419 W. Chicago Uve., Hina 
terhaus. 








Zu kaufen oder zu miethen geſucht: Kleine Farm, 
paſſend für Bladjmitbh, nicht weiter wie 60 Meile 
von Chicago. Adreſſe: 3. 72, Abendpoſt. 


Bargains. — 69 Point Str., nahe 
Armitage Ave., Atöck. 6-Zimmer:Flat3 nebit Lot, und 
ter leichten Bedingungen. $2100. — Olga Str., nabe 
N. Elart Str., Atöd. 6-Zimmer: Wohnhaus mit Bajea 
ment, jest für $20 monatlich vermiethet. $000. — 
Meterjon & Bay, Südweſt-Ecke La Sulle und Randolpfl 
Str. ) 
Zu verfaufen: Zweiſtöckiges Wohnhaus, 4 Flats, 
bringt 840 Rente, an Auguſta Str., nahe Halſted 
Str., Preis 24500; dreiftödiges Bridhaus mit allen 
Einrichtungen, bringt S1 Rente, an der W. 13 
Str., nahe 5. Wood Str., 8000. Zu erfragen bei 
Fr. Moeller, 1945 Milmautee Ude. 
Zu verlaufen: Haus und große Ed-Lot an eined 
Gejchäftsitraße, mehrere Fabriken in Stadt, Countys 
Sis, 97 Meilen von Chicago. Näheres bei G. Bols 
Finger, H5 R. Sangamon Str., vorn, Bajement. 


— — — 

Zu verkaufen: Ein zweiſtöckiges Brick-Haus, billig 
Guter Grund, weshalb ich verlaufen muß. 2026 Bud 
ler Str, erfte Etage. 

Zu verlaufen: Zweiftödiges Frame-Haus. Nachzu⸗ 
fragen 65 Reljon Str. 

$350 taufen mein 6-Yimmer-Haus und Land.— 
Gepfbafterte Stroke, Cement-Trottoirs, Meine baare 
Anzablung, Reit auf lange Zeit. Sprecht vor Sonns 
tag. 1027 Wolfram Str. Eigenthümer 401 Tacoma 
Building. 

Zu verlaufen: Sehr billig, Haus und Lot an Dis 
verſey Str. Eigenthümer 919 Wolfrtem Sir. 

u verfaufen: 
& 50 bei 125 Fuß, nahe 69. Str. . . 81000 
25 bei 118, Halited, nahe 65. Str., Fuß . . $ 82 
50 bei 15, Sangamon, nabe 66. Etr. . - $1209 
Ed:L%ot und Haus, nahe Halfte Str. « $2800 
Haus und Lot nahe 69. S i - 81700 

Louis Wink, 653 -ia 





Zu verfaufen: 

















z. 


7 5. Halited Str. 

verfauren: & ei wertbvolfe Edlotten, 50 bet 774 
m ie Avr., Fi Wabanfie, 1 Block nördl. don 
Sumboßt Park, mit 2 guten Atöd. Holzhäufern, 22 
bei 46, mit meueiten Verbeflerungen nebft Stall uſw 
für $R000 mit 83500 Anzahlung, Reit andeit. Duste, 
448 Milwaulee Une. 

u verfaufen: Bier Farmen innerhalb 10) Meilen 
J —5*8*— 40 AUder, 34500; 00 Ader, 845005 
19 Ader 83500; 80 Uder $1800; alle mit guten Ges 

YJowa Sir.. 





bäuden, Fenzen und gut fultivirt, 131 
Chicago, IU 
Zu verkaufen: 7=Zimmer-Gottage und Lot am ges 
pileferter Strabe. Preis $1700. Baar 5700. Rachiu⸗ 
fragen 843 -W. North Ave. 

Zu verlaufen: : 
90 Adır in Kanfalee County, SU. „ „ . 212008 
40 Ares in Marjdall County, Ind, . = . SLOW 
40 Äcres nahe Hoplins Bart . . ... . SINE 
40 Acres in Starke County, Ind. . . . . $I200E 
Louis Wink, 657 ©. Halfted Str. —ia 


Berlaufe mein Heim für zwei Drittel feines 
thes. 83000 nehmen es, Loftete $450. B 
$300 baar. Reft in leichten monatlihen Abzahlungen. 
Wenn Euch dieſes interejfirt, verſchafft Euch jofors 
Einzelptiten. Adreſſe 3 97, Abenppoit. l4mal 


Ich bin in einer Geldklemme. Wer zahlt 400 fe 
meine $850 Baulot, welche ich. noriges br Taufte. 
Nehme Is baar, Reft nah Gurem Belleben. Hans 
del ift dieſe Woche abzuichlichen. Wdreffe: 3 9%, 
Abendpoft. l4meilw 


Wollt Ahr umd Eure Kinder ewig Sklaven blei⸗ 
ben? Wollt Ihr nicht mit Euren Meinen Griparnifien 
eine eigene farm eriverben, che Ahr Euch ganz af» 
gegeffen habt? Gegend äußerft fruchtbar, geiund; Bes 
dingumgen die günftigften. Berjammlung Sonntag 
2 Uhr Radamittags, 30 Milwaukee Une. fia 


Zu verlaufen: Billig, ſchöne 4:3immer-Gottageß ges 
x fleine Anzahlung und leichte Bedingungen. 
: Bose, Gigenthümer, 2055 Gmeraid Uae. _ ja,5m 
Zu verlaufen: Haus und Lot, vier Zimmer. 5028 
Wood Str. — 4 
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Wer⸗ 
tauche 














u berfaufen: $15 Bugay; vlo Geſchitt; ſowie 
billige Bettſtelle 217 W. Divifion Str. 

u verlaufen: Leichter offener Delivery Wagen nebft 
aim, geeignet für u ed Grocer. HIN. Line 
coln Str. 

Zu verkaufen: Gutes Top Buggp, bilig. 64 El: 
grode Ude. 

825 faufen 
nahe Gavfield 


— 


t : Leder Top⸗ , 250, wertb 8160. 
ui — — nahe Pe N Ade. 


vhs en: Es gun, dop: 
FT Aa in qutem Jufande, dilig. - 
4 











ge Kopduggy. 772 Bifell Str. 














Nortpweftern Dental Im 

Er ki *. m, 310 —— DDss SE 
en ohne mer, o 

ri udenns offen bis 8. 7fbli 


slanSentrentpeiten erfolgreih behandelt 
hrige_ Erfahrung. Dr. Röi mmer 113 
Adams . de von Glark: den von 1 
kis & ag8 don 1 biß 2. 2lindıo 

Geſchlechts⸗· Haut⸗, Bluts, Nieren: und Unterleibs: 
Krankheiten 2 » dauernd ikt. Dr, 
Ehlers, 108 Weis * Fu 











Seirathögeiuce. 


(Jede Unzeige unter diefer Rubrit Toftet für dmg 
einmalige Kinihaltung eıueu Dow. 


grau Junger Dunn mit guter Stellung 
Bit die Belannixhaft eins anftänwigen jungen 

adchens aus evangeliiher Famille zu maden 
weds jpäterer Heirath, etwa! Vermögen erwünſcht. 
Briele ohne gr Worrfien:Angede werden nächt 
gg an, 4 

‚ venn mit togra 
3 70, Abendpoft. 
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ie, unter Chufre: 








PR U itat * atranbeiten, 


Moe hie herum Gefoiec ohne Open 
. e 
ration Werden —— Imäs 





— hm ab de Beusßen Methode 


irat : Ein Satholifcher Wittwer ii 
—— Ri ſucht die 


I ie Gene Aa aan a E 


Deunntf 














tan beat kein 


-DYNAMIT 


um den Schinutz 108 zu werden, ; 
Jedermann 
gebraucht 


were 


gabmärzte zum Ketnigen talfchersgähne. 
uderbäder zum Scheuertt Ihrer Pannen. 
andwerfer zum Blankmachen ihres Werkzeug, 
ajchiniften zum Buten von Mafchinentheilen, 
farrer zur 
üfter zum Reinigen von Grabfteinen. 

Kuechte an Pferdegeihirren und weißen Pferde, 

Hansmädchen zum Scheuern der Marmorböden, 

Auftreicher zum Glattmacdjen der Wände, 

Kinfkler zur Neinigung ihrer Paletten. 

Köchinnen zum Reinmachen von Küchen⸗,Sinks 


Avendpoſt⸗, 








— 


en zum Poliren ihrer Inftrumente, 


enovirung alter Kapellen, 
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“Castoeria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel für Kinder ist und besser als 
“lle anderen, die ich kenne.” 

H. A, ARCHERB, M.D., 
111 So. Oxford St., Brookl;u, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

-Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 








Wöchentliche Brieflifte, 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der auf dem 
biefigen Poſtamt eingelaufenen Briefe. Falls diejelben 
nicht innerhalb zivei Wochen, vom heutigen Datum an 
gerechnet, abgeholt werden, werden fie nach der „Dead 
Xetter Offioe* in Wajhington gefandt. 

Chicago, den 19. Mai 1894. 

1241 Adermann Heinrich, 1842 Anderjen Katherine, 
1243 Andrpfiat Maciej Der, 194 -Apfelbaum Mrs, 

1245 Arnold W, 1246 Uroion Sem, 1247 Uronwsti 
Auguft, 1248 Ah M. 

1249 Badgonowicz Yan, 1250 Bannach Franz, 1251 
Bar Ludwig, 1252 Bartnik Joſef, 1253 Baſſiſt Dir, 
1254 Baumgarten B, 1255 Bechtoris Martin; 1255 
Veiſel Peter, 1257 Benich Martin, 1258 Berger Bern: 
hard, 1259 Bernajat Unton, 1260 Bernet G, 1261 
Bero Frank, 1262 Bernftein Maury, 1263 Beiede W. 
1264 Bewier Fritz, 1265 Beyer Hugo, 1265 Bieniat 
Maryanna, 1267 Biermeier Joſef, 1208 Biekholz Emil 
1269 Block Johann, 3270 Blum M, 1271 Blum Wr, 
1272 Blumenthal U, 1273 Blumenthal Yaron, 1274 
Bohm Louiſe, 1275 Boldt Mr, 1276 Bostovic Stepan, 
MT Pottger E, 1278 Bogle Fred, 1279 Barber John, 
280 Brandner. Andreas, 1281 Bremer Henri (2), 

Brogli Fridolin, 133 Broms Philipp, 1284 

erer M, 1285 Buchhoiz John, 1286 Budel Seo (2), 
1237 Budelosty Franz, 1288 Bujan Charli, 1289 
Burnftein R, 1290 Buſch Gotthold, 1291 Butny Sta- 
nislaus. 

122 Carſtenſen Catherina, 1293 Caslaran 98, 
1294 Caran Marein, 1295 Cohen Henry, 1296 Con⸗ 
rady Geo, 12997 Craplocki Bronislas, 1298 Comich 
Andro, 1299 Cwikla Jedrzej, 1300 Czajkowski Jozef, 
1302 Dally Friedrich, 1303 Darmoſat, Franziszek, 

1304 De Haren Madame, 1305 Drenn Filomena, 1306 
Siifimanz Pierre, 1307 Doberg Hugo, 1308 Dobos 
Anna, 1309 Douda Anton, 1310 Dudek Walentyn, 
1311 Dullinaer Kittie, 1312 Dutka Jakob, 1313 Dwo⸗ 
rek Fr. Mi. 

1314 Egebrecht E Mik, 1315_ Ehrmann Theodor, 

. 1316 Eliter 2, 1317 Engelmann Guftav. 

1318 Falarz Kataryna, 1319 Fauſt Henry, 1320 
Feiges A, 1321 Feltes Mr, 132 Fenchel Sam, 1323 

inia Cenet, 134 Fir Lena, 1325 Fous Franch, 1326 
Srancistovih Ivan, 1327 Freſchl Wm, 1323 Freid— 
big ST (2). 

1329 Gajesfa Kagmies, 1330 Gebhard David, 1331 
Geiger Karl, 1332 Sea Stanislaus, 1333 Glidjon 
Mr, 1334 Gludert Baltafar, 1335 Goldberg 9, 1336 
Grabowski Julius, 1337 Greand WUron, 1338 Gzela 
Ti 1339 Grelio Alevandeo, 1340 Greve Henry, 
1341 Griezgere Jozef, 1342 Grobe Dora, 1343 Grüne 
wald, 1344 Gundel Frievrih, 1345 Gursfi Yan. 

1346 Haas Robert, 1347 Habrich Joſef, 1348 Hager 
mann R, 19 Halber Louis, 1350 Halper ‚Efraim, 
13551 Hannaf Julius R, 1352 Hanspder 35 
H.eonſen Hirke, 1354 Hanjon M Miß, 1 
1w Hanbo Franciszef, 1357 Hawkins Sams, 1358 

mann Albert, 1359 Heijer Apollonia, 1360 Heynen 
1361 Heker Viktor, 1362 Hennis Vahl J, 1369 
ze Milhelm, 1364 Hirſchmann 2, 1365 Holle Fr, 

1355 Holy Sanford_ B (2), 1367 Houth Franzisfa 
\Mrs, 1358 Hopp Wilhelmine, 1369 Horewig Mr, 
1371 Huber Robert ©, 1372 Hovewitz Dir. 

' 4373 Iergang Ulived,-1374 Iſenberg M Im, 1375 

Itſekuer Albert, 1376 Jacob Joſeph, 1377 Jacob Win, 

373 Jaeck Emil,-1379 Ianide Max, 1380 Janos Va: 
clav, 1381 Jurica Johann, 

1382 Kahle Anna, 1383 Ralicina Tella, 1384 Kap: 
fan Samuel, 1385 Kartinos Lewis, 1336 Kasper Lena 
1387 Raufmann Martha Frieda, 1388 Kay M M, 1389 
Kazmierz Domini, 1390 Keck Karl, 1391 Keriten 
Abram, 1392 Kere S Miß, 1393 Ky San, 1394 Kirſch⸗ 
ner Alwine, 1395 Slarydi Ian, 1396 Klobe Franz, 
1397 Roenig Auauft, 1398 Koenig Paul, 1399 Kohl 
Kırl, 140 Imann %ohann, 1401 Kolas Anton, 
1402 Kolbuß as, 1403 Kondralowic; Stanis= 
laus, 1404 Kanowski Ludwik, :1405 Kapel 2, 1406 
Korbus Wenpdlin, 1407 Kosrin Minna, 1408 Kottke 
Otto, 1400 Kotez Ian, 1410 Koztowsti Mactei, 1411 
Kozubal Maryanne, 1412 Kramer B S, 1413 Kriſel 
Sohn, 1414 Krystojik Juyan, 1415 Kulezenska Jo— 
hanna, 1416 Kuhnel Martha, 1417 Kunz Bruno, 1418 

Kupfer Karolina, 1419 Kuften S, 1420 Kuznik Ans 
ton, 1421 Kuiallowsti Maciel, 1422 Kobec John. 

1433 Labus Mary, 1494 Zah Aug, 1425 Lader B, 
1425 Langer E Emil, 1497 Lafarowig Himan, 1423 
Lexmaul Marie, 1420 Liebchen Otto, 1430 Liposcaf 
Sofef, 1431 Liebetrau Otto, 1432 Löffler Margarethe, 
1433 Lorenzen Jakob, 1434 Los Wilhelm, 1435 Lu— 
taszesta Antonio, 

1430 Machalewska Helena, 1437 Machtey B, 1438 
Mangager Kohn. 1439 Marszatet Ian, 1449 Maskovitz 
Viktor, 1441 Mast Johann, 1442 Maurer Marie, 
143 Mejerion CE, 1444 Mehlen Jean, 1445 Meier 
Heinrich, 1446 Mendys Ian, 1447 Mentowsfi Frank, 
1448 Miastiewicz Jan, 1449 Minard Chas, 1450 
Moble Kohn, 1451 Mozdrieh Piotro, 1452 Müller 
Augufte Mik, 1453 Müller Helene, 1454 Müller Jos 
ſef, 1455 Müller Wilhelm. 

1456 Neumann X Mes, 1457 Nogafan, 1458 Nohns 
Sohann, 1459 Nowak Franz, 1460 Nowak Marcin, 
1461 Nowat: Wojcicdh. 

1462 Ohlſen Katherine, 1463 Didenburg Chas, 1464 
Oppenheim M, 1465 Oſowsti Wocieh, 1466 Oswald 
Kath, 1467 Oszoscit Stanislaus, 1468 Ott Benedict, 
1459 Ott Mathias, F 

1470 Panek Anna, 1471 Bapovic Anna, 1472 Payer 
Martin, 1473 Pegadyigo B, 1474 Perlinsty Malcen, 
1475 Beterion Hugo T, 1476 Pfeifer Job Miß, 1477 
Pietos Kataryna, 1478 Beijet Auliana, 1479 Pietſch 
Albert, 1480 Frank, 1481 Poland T S, 149 Pom— 
zıerende Mar, (2), 1483 VBomorsfi Sean, 1484 Popo⸗ 
pic Maria, 1485 Porgis Dr, 1486 Prochazka Johann, 
1487 Przybyſewsti Jojef, 1483 Bun Sam, 1489 Pa: 


bismreur M. 

1490 Padaszeskiego Kaziemierd, 1491 Rattenary 
Roſie, 1492 Reifsleck Dis, 1493 Resnikoff Louis, 
1494 Niegle Anton, 1495 Rogawsti Jofei, 1496 Ro: 
fenberg Sam, 1497 Roſenthal Minnie, 1498 Roſ— 
fiensty Mar, 1499 Nothbauer Albert, 1500 Rojenau 
Alma, 1501 Rothmayer Rudolf, 1502 Rubin Nbig, 
1503 Rudolf Alwin, 1504 Ruf Magaie, 1505 Ruth U. 

1506 Sobiwaj Yan, 1507 Sacher Joſef, 1508 Saia- 
tovic Marko, 1509 Schellhorn Chriftian, 1510 Schid 
Friß, 1511 Schluter Heinrich, 1512 Schul Mar, 1513 
Shumann Joſef, 1514 Seidel Marie, 1515 Seifert 
Hugo, 1516 Sejlora Marie, 1517 Seimbera M, 1518 
Shidiauski Chas K, 1519 Sieman K, 15% Siemt 
Joſef, 1591 Stalla Anton, 1522 Snirgowsta Marvia, 
1523 Sour Joſef, 15% Salomiansfi Jakob, 1525 

achner Moris, 15%6 Stadler Pauline, 1527 Stein: 

 Roilipp, 159 Stawaz Jakob, 1530 Gtibicu 

er, 1531 Szatfowstt Frank, 1532 Szila Frank 
158 Sycora Marie, 1534 Sztudrawa Woisieh, 1535 
Szezeoba Jochan, 1536 Szymansti Wladisiam. 

1537 Tamerns Auguft, 1538 Thiede John, 1539 

Shroft Mafter, 1540 Tomafic May, 1541 Tannen 
Bun Mar, 1542 Tomaszewski Nepomuc, 1543 Tulach 
„sohn. 
)_ 1544 Vargmin Helene, 1545 Willmat Ludwig. 1546 
Vellhauſen Marie, 1547 Vertel Philipp, 1548 Vocel 
Mar, 1549 Boint A. Rudolf, 1550 Brants Agnace, 
1551 Bonhuben Jacob, 

1552 Wagner Franz, 1553 Wahlftadt ®, 1554 Wal: 
denburg Edward, 1555 Waligorsti St, 1556 Warm⸗ 
biunn Me, 1557 Weber Fred, 15538 Maber Ferdi⸗ 
nand, 1550 Wegleivsti Peter, 1560 Megehomsti Szyh⸗ 
non, 1501 Weinitein DB, 1562 Weisberg M, 1563 
Weißburg Cora, 1564 Wenzel Hermann, 1565 Wenge 
roff, Yowid, 1509 Wbeat Joe, 1567 Wistomsti Woſch 
1508 Wenderecht Wın, 1569 Woifſon ®, 1570 "Wol: 
bera U, 1571 Wotſchta 8, Anton, 1572 Wundt Mis, 
153 Wh Jedzej. #6; 

1574 Zach John, 1575 Zach Mr, 157 

\ Aanak,. 1517. Bat. Stanislaus, 1578 PAR a ra 
\ 1519 Ramein;g Jojef, 1580 Zallak Hermine Mrs, 1581 
Zastosti Joel, 1582 Zatet Johann, 158 Zehmenn 
€ 158% Ziemann Ludivig, 1585 Zilfo Wleis, 1586 
yimnıy Anna, „1587 Bimmermann Anna (2), 1388 
Singelmann Carl, 1589 Zola RN, 1590 Sienis Mae- 
rie (2), 1591 Zucrat Fraut, 1592 Zuzana Hatala Mi. 
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Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 

Heinrih Krumpen, 90 Ward Str., 37 2. 

Erneft Liebetran, &de 45. Sr. umd Wentworth Abe. 

David Sifele, 0 Bladhawt Str., 71 3. 

Mathias Adams, 132 Fremont Sır., 4 3, 

Friedrich Kehm, 484 Larrabee Str., 64 3. 

Harın Krufe, 126 Lewis Str., 4 M. 

Llanta Hentſchel, 327 Eiybourn Ave. 

Rachel Samuels, 2421 Calumet Abe. 

Eduard Lipmann, 4413 Ellis Uve., 42. 


* Salvator ⸗ Bier der Conrad Seipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Familien 





in's Haus geliefert. Tel, South 869. 
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— Auerbieien! 


activer Praxis zurüdgezogen, erbietet ſich allen 
denjenigen, welche an Nervenſchwäche, Ver⸗ 
luſt von Kraft und Energie, Muthloſigleit, 
Samen ſchwäche, Impotenz, Weißem 
und ——— von Jugendſünden, 
ſchweifungen, 


Ein Günſtiges 








Ein alter, erfahrener Arzt, der fo von 


luß 
ub⸗ 
— u. ſ. w. Kl. 
koftenfre volle Auskunft einer nie fehl⸗ 
ſchlagenden F 

u ſenden. Genaue Be Zelbſt Kur Kur 
der Symptome erwünſcht. Adreſſirt 
im Verträuen: DOR.G.H.BOBERTZ, 
No. 3 MerrillBlock, DETROIT, MICH, 








TOD 


den häßlichen 
Shweben, 

"2 Wanzen, 
Waſſer⸗Käſern 

% und jonjtigem 
Ungeziefer. 


Stearn’s 
Electric 


in allen Apotbefen. Paste 
zeritört fie zu Millionen. Matten u. Mänfe 
berfpeifen dieſelbe mit Heißhunger, fterbeu aber 
ſchon nad der erjten Mahlzeit. 2433mijdd 














Stearn’s Electric Paste Co,, Chicago, Ill. 
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Vier Züge Täglich 








Gifenbahn: Fahrpläne, 





Buale Bincoln und Denper.......*ILOO N 





Zuinois Gentral:Eifenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahıt« 
of, 12. Str. uud Part Row. Die Züge nah dem 
üden können ebenfall® an der 22. Str.-, 39. Str.. 

und Hyde Park-Statıon bejtiegen werden. Stadts 
Ticket · Office: 194 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 
Züge Abfahrt Ankunft 

Chicago & New Orleans Simited..| 1.355N 

Chicago & Memphis J 135N 

Ch, & St. Louis Diamond © 

Springfield & Decatur... 

Nerv Orleans Poitzug. ..- 

zen & Gt. a 

voomington Paſſagierzug ....... 

Chicago & New Orleans Erpreß .. 

Kantafee & Gilman 

Ranlafee Paflagierzug 

Nodford, Dubuque, Sioux City & 

Sioux Falls Schnelllug 

Rodiord, Dubuque & Sioux Cit 

Rockford Vaſſagierzug 

Rockford & Freeport .... u... 

Rockford & Freeport Erpreß . 

Bubuque & Rodford te 7 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque äglich. *Tä 
ausgenommen Sonntags. 
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Baltimore & Chio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral KurapiseBtation; Stab 


; Office: 193 Elarf 
Reine 5* Fahrpreiſe verlangt auf 
den B. K 
Local 


Limited Zügen. 

New York und Waſhiugton Veſti—⸗ 
duled Limited — 

Vittsburg Vimited ....... 

Walkerton Accomodatıon 

Columbus und Wheeling Erbreß... 

New York, Waſhington. Pittsburg 
uud Cleveland Veſtibuled Limited.* 6.25N 
Taalich. + Ausgenommen Sonn! 


Abfahrt Ankunft 
.5B 7640 





Burlington:Linte. 
Sram ey a a Ticket · 
ces: Slar! r. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
bot, Canal und Adams Str. x > 
ui Antun! 


üge 
Salesburg und Elreator BD 16253 
Rockford nnd Forreſton + 8308. + 7.359 
Kocal-Punkte, Jlmoıs u. Jowa....*11.20B * 2.409 
Denver und San Francisc 2.4571 * 8,2 
Rochelle und Roddord.............r43I0N + 

: 
* 
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Nod Falls und Sterling rar ER “ 
Omaha. Council Bluffs, Denver...* 550R 
Deadwood und die Blad Hills... ‚* 55 0N 
Ranjas Cıty, St. Joſeph u. Athinjon* CHIN 

annibal, Balvefton & Texas... .* E.OR 

t. Baul und Minneapolig “HEN 
Streator und Menbota... ........* 6.15 
St. Paul und Minuneapolis * gION 
Kanjas Eity. St.Yojepb u. Atchıinfon*10.30 N 
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Shicago & Grie⸗Giſenbahn. 
‘ tdtet-Offices: 


\ x 
242 ©. Elark Str. und Dearborn ⸗ 
Station, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 
’ Abfahrt. Ankunft. 
Marion Local, 730 B 1635 N 
Rem York & Wollen | 
enge & Buffalo 
orth Judſon Accommodation ...... "55 N 
New York & Bofton TEN 7: 
Kohrmbus & N , Ba TEN 7352 
+ lich. ausgenommen Sonntags. 


& ALTON-U i9E ASSEN ATION, 
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— 106 South Clark Street 
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Leave, ı Ar 

Pacific Diese M 1 
KansasCity & Denver V' 
as City, Colorado &Utah 
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Depot: Dearborn-Statiom, 

Tidet-Dffices: 232 den et. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt „Anftunft 





Dietolle Kan 


EN aa 


nen,“ "fügte 


denkbar. Sehen Sie, Komteß — Da ich 
Doch einmal angefangen habe, Ihnen zu 


hielt ein Liebesverhältniß mit einer une 
bedeutenden, aber ehr hübſchen und 


der Gefelligfeit, Reifen, Put, Auf— 


fi * « 5 ERS pi: M 71 
.  FORNan Don’ErUR wo Marge. 





„Das war für mich. Ich danke Ih⸗ 
lüchelnd die Komteh 
dann verjant fie im ein längeres 
Schweigen. Erit al fie die Hügelfette 
überftiegen hatten und das Grafen- 
ſchloß vor fich liegen jahen, nahm fie 
ven Faden der Unterhaltung wieder 
auf. Norwig hatte unterdeſſen nur ei- 
nige wirthſchaftliche Fragen an ben al- 
ten Kutſcher gerichtet. Er fürchtete, fei- 
ner Schußhefohlenen durch vieles Spre- 
chen läſtig zu fallen. 

„Sie find heute ganz befonders Tie- 
benswürdiger Stimmung, ſcheint mir,“ 
begann die Neiterin. „Ich dachte eben 
an unfer geftriges Waldgeſpräch. Da- 
nad) Schienen Sie nicht eben geneigt, 
uns Frauen fehr viel des Guten nach— 
zufagen, beſonders nad) den Andeutun⸗ 
gen über bie traurigen Erfahrungen 
Sihrer Ehe.” 

Norwig zögerte einen Augenblid, ehe 
er ihr antwortete. „Die eignen guten 
oder böfen Erfahrungen jollten nie 
mals ein allgemeines Urtheil beitim- 
men. Freilich geihieht e3 ja doch met | 
fteng — teil e3 eben menſchlich iſt! 
Welches Recht ſollte eignes eheliches 
Unglüd mir geben, über die Frauen 
abzuurstheilen? ch bin ja ſelbſt ſchuld 
an dem Schickſal, das mich betroffen 
hat, denn ich fündigte gegen ein jo- 
ziales Grundgeſetz.“ 

„Ah, wie das?“ frug fie aufhorchend. 

„Ich heirathete im Rauſch und un— 
ter meinem Stande.“ 

„Was?“ rief die Komteß höchſt er— 
ftaunt.- „Solh ein altes Vorurtheil 
nennen. Sie ein foziales Grundgeſetz? 
Das hätte ich vonIhnen nicht erwartet! 
Darüber find ja doch felbjt meine El— 
tern längſt hinaus, trotzdem fie ihren 
alten Adel ſehr in Ehren halten. Sie 
würden una Mädchen nie verbieten ei= 
nen Bürgerlichen zu heirathen, wenn 
er nur fonft ein anftändiger Mann ift.“ 

„Bravo, Komteß, Sie haben das 
richtige Wort geſprochen! Ein anſtän— 
diger Menſch iſt jeder ehrenhafte, acht- 
bare Charakter, nicht wahr? Und doch 
zieht unbewußt jeder Stand die engere 
Grenze des „anjtändigen Menjchen” 
im gefellfchaftlichen Sinne ganz mo 
anderd. Ich fraae den Teufel nach dem 
Almanach de Gotha, aber das Blut 
muß gleichwerthig und die Bildungs- 
ſphäre diefelbe fein bei Mann und 
Frau, fonjt ift eine glüdliche Che in- 
nerhalb der modernenGefelichaft faum 





berichten” — er ging jebt Dicht an ihrer 
Geite und ſprach franzöſiſch, um den 
alten Hinrich nicht zum Mitwiſſer fei- 
ner Geheimniffe zu haben. „sch unter= 


auch geiſtig pifanten Schaufpielerin. 
Ich mar fo blind verliebt und rafend 
eiferfüchtig, daß ich fie heirathete, um 
fie für mich allein zu befigen und auf 
meinem Heinen Gute vor der Welt zu 
verbergen mie einen koſtbaren Schatz. 
Ich nahm : meinen Abſchied von den 
Ulanen, brouilficte mich mit meiner 
Familie und ſah mich dennoch ehr 
bald genöthigt, wenn ich mir nicht mein 
Haus zur Hölle machen mollte, dem 
Verlangen meiner Frau nach lärmen- 


wand aller Art nachzugeben. Nach 
fünfjähriger Ehe war ich ruinirt. Ich 
floh vor meinem Weide über ben 
Ozean und nahm meinen Sohn, unfer 
einziges Kind, mit mir, mweil ih es 
nicht mehr mit anfehen konnte, wie Dies 
Weib ihre Mutterpflicht vernachläſ— 
igte.” 

N Gie haben einen Sohn? Wa3 
tft aus ihm geworden?“ warf die Kom⸗ 
teß lebhaft ein. 

„sch habe ihn drüben laſſen müffen. 
Er fit in einer amerikaniſchen Yami- 
lie in Pennſylvanien untergebradit. O, 
ich fürchte, Bill Norwich wird feinen 
Papa wie ein foſſiles Ungeheuer an— 
ftaunen, wenn er ihn einmal mwieberfe- 
ben follte. Er jcheint mir feiner raſchen 
und gründlichen Yantyſirung nicht den 
geringjten Widerſtand entgegenzufeßen, 
während ih — troß meiner Borur- 
theilslofigfeit und Abenteuerluſt — doch 
bald genug bon unwiderſtehlichem 
Heimweh nad dem „alten Lande“ er- 
faßt murbe. Sie glauben nicht, mie 
das blaue Blut gegen Amerika revol- 
tirte! Daheim wurde ich, in meinem 
Regiment wie in meiner Verwandt 
Ichaft, als Freigeift mißtrauifch ange- 
jehen und ſogar „der Rothe“ genannt. 
Und drüben? Nach vier Wochen war 
ih bereit? Mitglied des deutſchen 
Adelsklubs von Long Island — haha! 
Tagüber arbeiteten unjere Grafen und 
Barone in den Fabriken, in den Kon- 
toren der City, als Kellner in Reſtau— 
rants und Gott weiß noch wo. Dann 
aber wurde der Kapalier mit dem 
Feierkleide, das wie ein edles Pferd ge- 
Hätjchelt und gepflegt wurde, aus dem 
Spinde geholt, und der Schritt nad) 
unferm bejcheidenen Vereinslokal ge— 
lentt. „Das Kaſino der Entgleiften“ 
nannten es die Spötter. Wunderlich ge- 
nug war die Gefellichaft, die ſich da 
zufammenfand. Bankrotte Landwirthe 
gleich mir, um die Ecke gegangene Of⸗ 
fiziere, Korpsſtudenten, denen dasLee— 
ren des väterlichen Geldbeutels leichter 
als die Eramina gelungen mar — lau⸗ 
ter gutes, chwiftlichegermanifches, 
blaues Blut. Die meiften hatte bie 
Noth zahm und die Arbeit vernänftig 
gemacht. Prächtige Kameraden waren 
fie alle — die lehten Heller wie bie leh- 
tenZigarren wurden brüberlich getheilt, 
der Zufammenhang mit dem Mutter- 
lande mit rührender Treue aufrecht er⸗ 
halten und ängſtlich über die Formen 
der guten Geſellſchaft gewacht. Die gei- 
ftigen Genüſſe der Unterhaltung maren 
mager und beſcheiden wie die Teiblichen 
der Kaſinoküche; aber ein Gefpräch über 
Hunde, Pferde und Frauenzimmer iſt 
eine wahre Erquidung, wenn man jonft 
nur bon Geſchäft und wieder Geſchäft 
reden Hört, und einen gejttteten Euro⸗ 
jgr ‚mit Mnftand einen Hering mit 
artoffeln Iveifen oder ein Zigarte 

Geiau und Gefpei rauchen zu fer 
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| tungen nicht wieder eriweden, Kom— 


ı dem fie aus ihrer Ohnmacht erwacht 


| ihm warb jo eigen beflommen zu Mus 


| Hereim! laut wurde, öffnete er und half 


was iſt daS?“ rief das junge Mädchen, 


8: 


Chicago, Samftag, den 1 


9. Mai 1894, 
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ben, fann unter Umſtänben zu einem, 


üfihetifchen Genußiwerden. — ‚Meineme| : 


Kinde fol die. Tragiipmödie des armen. 
Abdligen erjpart bleiben. Hier wird ſein 
Name-ihm nur binderlich jein, drüben 
als Bill Norwich wird es ihm mohl 
leichter werben, ſich empor zu arbeiten. 
Er ift ja auch Halbblut, das gedeiht 
dort am beiten.“ 

Die Komteß erwiderte längere Zeit 
nichts auf diefe lange Rede. Endlich 
fragte fie, mit wahrer Antheilnahme 
ihres Begleiter? Auge Juchend: „Und 
feine Mutter — ftarb?” 

„Für mich ift fie todt — ich bean= 
tragte die Scheidung, al3 ich dur 
den Brief eines deutfchen Freundes die 
Gewißheit erlangte, daß fie mir Die 
eheliche Treue nicht gewahrt Hatte. 
Laſſen Sie mich die leidigen Erinne— 


teß.“ Er ſah mit bittendem Blicke zu 
ihr auf. 

Und ihre Augen begegneten den ſei— 
nen mit einem Ausdrud, der Dank für 
fein Vertrauen und die Verficherung 
ihres warmen Mitgefühls zugleich ent- 
hielt. Er mußte an den fo iraumberlo- 
tenen, glüdfeligen und doch ſehnſüch— 
tig Fragenden Blick zurückdenken, mit 


mar. Sein Herz klopfte rafcher und 


the. Wie fam er nur dazu, nad) j 
furzer Bekanntſchaft diefer jungen Da— 
me Eröffnungen zu machen, wie man 
fte ſonſt kaum einem vertrauten Freuns 
de macht? 

Als fie Die Rampe zum Schloffe hin- 
aufritten, fagte die Komteh: „Sie ga— 
ben ſich als Wittwer aus. ch alaube zu 
veritehen warum, und werde Gie nicht 
verrathen, jo lange Sie es nicht wün— 
ſchen.“ Sie war alſo feinen heimlichen 
Gedanken auch ihrerfeit3 gefolgt. Er 
perneigte ſich dankbar und ehrerbietig. 

Sie hielten nun vor dem Hauptpor— 
tal, Niemand erſchien zu ihrem Em- 
pfange. Die beiden Männer halfen ihr 
mit grober Behutfamfeit aus dem 
Sattel. Sie konnte aus dem Bügel be- 
quem auf die jteinerne Treppenwange 
treten, aber das Ausfchreiten berur- 
achte. ihr große Schmerzen und fie 
mußte fie) mit ihrem ganzen Gewicht 
auf Norwig ftüßen, um nur die Haus— 
thür zu erreichen. Auf einen Korb 
ſtuhl, der dort Stand, Tank fie leife auf- 
ftöhnend nieder. Normwig rief laut nad 
Friedrich, dem Diener, aber niemand 
hörte ihn. Er eilte dann felbit fort, 
um den Grafen oder jene Gemahlin 
zu benachrichtigen. Wber die Zimmer 
des Grafen mie der Gräfin waren 
leer. Das ganze Haus war wie ausge— 
ftorben. Endlich, zu einem Hoffeniter 
hinausfchauend, Jah er den Diener mit 
dem Hausmädchen ſchäkern und rief 
ihn zu feiner Hilfe herbei. Er theilte 
dem Beitürzten mit, was vorgefallen, 
und dann trugen die beiden Männer die 
arme junge Herrin auf dem Stuhle 
fißend die Treppe hinauf. E3 war das 
feine kleine Anstrengung, und al fie 
auf der eriten Raſt ausruhten, erfun- 
digte ſich Norwig, mo denn die Herr- 
ſrhaften zw finden. Seien. 

„Der Hetr Graf müflen wohl nicht 
recht wohl fein,” "erklärte Friedrich: 
„Die Frau Gräfin find ſchon feit ei- 
ner Stunde bei ihm im Schlafzimmer, 
die Köchin hat Aieberihee aufgefocht 
und ich habe ihn eben hineingetragen. 
Frau Gräfin haben auch das zmeite 
Frühſtück abbeitellt. Komteß Viktoria 
ſind mit dem neuen Fräulein hinauf— 
gegangen. Das Fräulein hatte ganz 
verweinte Augen und Huftete ſehr. Die 
Luiſe hat ihr eben Brujtthee hinauf— 
tragen müflen.” 

Die tolle Komteß lächelte mühſam. 
„Da it ja das ganze Haus auf ein- 
mal in ein Lazareth verwandelt. Was 
werdet ihr mir nun für einen Thee ko— 
chen?“ 

Sie waren vor dem Schlafzimmer 
der jungen Gräfinnen angekommen. 
Der Diener klopfte an, und da fein 


den Stuhl in's Zimmer tragen. Da 
erjt that fich Die Nebenthür auf, welche 
in das Wohnzimmer der Töchter führ- 
te und auf deren Schwelle erfchienen 
Arm in Arm Komteß Vidi und Fräu— 
lein Bandemer. 

„Aber Ma! Um Gotteswillen — 


indem es mit großen, erfehrodenen Au- 
gen die Schweiter anftarrte, welche ſo— 
eben den rechten Arm um Herrn von 
Rorwigs Schultern legte und von die— 
ſem und Friedrich unterftüßt, fich müh— 
ſam erhob. 

„Ach, Vickichen,“ ſtöhnte die Arme. 
„Für's erſte habe ich ausgetollt, ich bin 
geſtürzt — aber Gott fei' Dank! Die 
Knochen find alle heil! Hilf mir nur 
ſchnell zu Bett.“ 

„Ich eile, Die Frau Gräfin zu ru— 
fen,“ ſagte Fräulein Gophie und 
ſchwebte dienfteifrig und geräufchlos 
zum Zimmer hinaus, 

Friedrich folgte ihrem Beiſpiel. 

Vicki ſchlang zärtlich ihre Arme um 
die Schmeiter und half dem HerrnVer— 
walter fie nach dem Bette zu geleiten. 

„Uch, liebe, ſüße Ma — Du fiehft 
ja leichenblaß aus! Wie war e3 denn 
nur, Herr bon Norwig? — Haft Du 
große Schmerzen?” So jchmähte da3 
große Kind in mitleidigfter Aufre— 
gung, und bie dicken Ihränen traten 
ihr dabei in Die Augen. „ch, lieber 
Gott, wie Du ftöhnit! Du haft Dir 
gewiß alles mögliche gebrochen — Du 
jagft es mur nicht. Sie ift immer fo 
gräßlich heroiſch, Herr von Norwig.“ 

Der aljo Belehrte fonnte fich des Lä- 
chelns nicht eriwehren, ala er erwiber- 
te: „Heute hat fich die Komieß wirklich 
mie eine Heldin benommen.“ Und er 
berichtete in wenigen Worten den Her- 
arg der zu dem Unglüdsfall⸗ geführt 

e. 

„Ich wäre vielleicht aug meiner 5 
macht nicht wieder —— am 
Kin Herr von Norivig,,,“ 

& ‚ meine gnädi e 4} 
a —— 
.n & ) di i i 
das Leben gerettet —— —— 
taufend Dan!” Sie ergriff mit war 
mem Drude feine Rechte, 
Und Komteß Vi; fieh lebhaft ein: 


& 
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Die Brüder Samfon treten auf, 
Sie wollen ihre Kraft Euch weifen. 
Sie fürchten nicht der Zeiten Lauf, 
Denn ihre Musteln find gleich Eijen. 
Und alles das durch den Gebrauch von Johann Hoff's Malzertraft. 
Ein Dutzend Flafchen geben eben jo viel Stärke und Nührungsitoff wie ein Faß 


Ale, und. zwar ohne zu bevanfchen. 


Man beftehe darauf, den ähten Johann Hoff'ſchen Ertraft zu erhalten, 


mit der Unterichrift „Johann Hoff“ am Hals der Flaſche. 


Schreibt um Pamphlete. 


Kein anderer ift jo gut. 


Eigner & Mendeljon Eo., Agenten, 152 & 154 Franklin Str, N. P. 








„Sie haben ihr das Leben gerettet? Ach, 
tie lieb von Ihnen! Ohne Ma könnte 
ich e8 auch nicht mehr in der Welt aus— 
balten. Sch danke Ihnen auch taufend, 
taufend.....“. Und dabei erhafchte das 
überſchwengliche, faſt Thon ſchluchzende 
Mädchen ſeine Linke, küßte ſie mehr— 
mals trotz ſeines Widerſtrebens und 
ließ ihre heißen Thränen darauf fallen. 

Und der Herr Oberverwalter ſtam— 
melte etwas von ſeinen beſten Wünſchen 
für recht baldige Beſſerung und verließ 
ſchier faſſungslos das Zimmer. 


Auf der Treppe begegnete ihm das | 
Fräulein Bandemer. Sie jah um zehn | 
Jahre älter aus als heute früh beim | 
Traubenpflüden, wie fie, an ihm bor= | 
auf⸗ 


beiſtreifend, leiſe und höhniſch 
lachte. 


„Du willſt wohl wieder einmal — 


Dein Glück machen? Hüte Did — id 
mache!” 

Er biß ſich auf die Lippen und wür— 
digte jie feiner Antwort. 


(Fortfegung folgt.) 





Das Kameel in Rußland. 


Die Ueberzeugung, daß das Kameel 
für den Iraindienjt der Armee äu— 
Berft brauchbar ift, hat ein Mitglied 
des ruſſiſchen Reichsgeſtütweſens ver— 
anlaßt, Erhebungen über die Verberi— 
tung des Kameels über Rußland, ſeine 


Leiſtungsfähigkeit u.f.m. zu machen. 
Thiere reiner Raſſe find für das ruſ- 
ſiſche Klima nicht Hinreichend behaart | 


und fönnen nur in den füblichen Be— 
zirfen Transkaſpiens und 
Gegenden Turkeſtans fortfommen, das 
zweihöderige Kameel aber und 


in den Gouvernements Aftrachan, dem 
Transbaikal-Gebiet, in den Steppen— 
gebieten Turgai, Uralsk u.ſ.w., in 


Turkeſtan, Samarkand und in Trans- | 


fafpien. Seitdem man das Kameel in 
der Landwirthſchaft verwendet, fand e3 
auch nordweſtwärts in den Gouperne- 
ments Or:l, Kiew, Cherſon, Charkow, 
Woroneſch, Saratom und Ufa Ber: 
breitung. 

In den Kirgijenfteppen, in Aſtra— 


han und Zurfeitan zählte man in den | 
lesten fünf Jahren Durchfchnittlich ges | 
gen 985,000 Kameele verfchiedenerGat- | 


einzelnen | 


| Keine { 
des Zahnarates. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas nnd feine Gefahr. Volles Gebiß 38; feine beſſe⸗ 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldfronen und Bridges 
erbeit eine Speciclität. 20sFfarät. Goldplatten 330. 
Wir garantiven fie paſſend oder keine Bezahlung. 

10 Procent Tıscount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Untons und ihren Familien erlaubt. 
ausziehen frei. wenn ondere Arbeit 


gethan wird. 


und Arbeit concırriven fan. SoldFüllung 50 aufe 
wärts. Offen Abends und Sountags. 
dor und ihr werdet Alles finden wie aunoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | 


Tel. Main 2895. 
Kommt und lagt Euch früh Morgens Enere Kühne 
audzishen und geht Kdends mit neueu mach Hauſe — 
Volles Gebiß Ko. I6ivddibm 


Ein dankbarer Palient, 


Ein reiher Kaufmann in New Dorf, der 
feinen Namen nit genannt haben 
will, entpuppt ſich als Wohlthäter 

der leidenden Menichheit, 


Er ſchreibt: 


Gechrte Herren! 

Da ih, wie Sie wijien, meine vol 
nejung don ſchwerem Leiden einen in Ihrem Are 
nei⸗Buche angegebenen Heilmittel verd 6 
glaube ih meine Dankbarkeit am bei dh 
beweilen zu fönnen, indem ich Sie erfuche für cine 
liegenden G yed 5,090 davon gı u vertbeilen, 
damit aud der ärmite Prante 5: 5 finden möge. 

Bochachtungsvoll 
Ihr dankbarer N. N. 

N. B. Das Buch enthält Nezepte, die in jeder 
Apotheke geriacht werden können und wird nach 
Empfang von zwei Briefmarken für Verpackung 
und Vorto frei zugeſandt von der Private OLMIo 
& Dispensary, 23 Weit 11. Str., New York, N. 9. 








ſtändige Ges 
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die | 
Ubarten des Dromedars gedeihen qut | 


Vollkommene — 

gi 279 f 
Manneskraf 
en Bu He 
wieder erlangen 

. lann. 
Ein cußerordentliches 

Bud 
nur für Gerren. 
nee 


f wird auf Verlangen 
gratis verjandt. 





tung. Hochintereffant ift da3 Ergebnif | 


ter Vergleiche zmifchen der Leiftungs- | 


fahigfeit der Kameele und Kavallerie— 
pferde. NReitfameele gehen anfänglich 
ein= bi3 zweimal lamgjamer, al3 bie 


Pferde; im Verlauf von weit audge- | 


dehnten Märchen werden fie aber all- 
mählich Tchnelfer und bewegen fich be- 
reit3 nach einer Woche 1,3 Mal ſchnel— 
fer vorwärts, al3 die Pferde. Dabei 
tragen fie eine 1,1 Mal ſchwerere Laſt 
als diefe, und ihr Futter fommt 3,28 
Mal billiger ala Pferdefutter zu jte- 
ben. Die Geſammtvorzüge des Kameels 
vor dem SKavalleriepferde laſſen ſich 
Durch Die Zahl 4,88 ausdrüden. Im 
Vergleich mit einem Militär-PBadpfer- 
de geht das Laſtkameel in den erften 21 
Stunden 1,32 Mal rafcher, im Laufe 
eine Monats wird fein Gang um 2,- 
08 Mal fchneller. Dabei trägt es eine 
3,04 ſchwerere Laft. In Zahlen aus: 
gedrückt, übertrifft ein Laſtkameel ein 
Badpferd 9,72 Mal. Diefe Fähigkei- 
ten des Kameels im Zufammenhange 
mit dem billigen Unterhalt und der ge= 
ringen Pflege, Die es braucht, laſſen 
feine Verwendbarkeit in der Armee 
deutlich in’3 Auge Tpringen. Damit e3 
fich dem Kriegsdienſt anpaßt, durch 
Schüſſe und die ſchnellen Bewegungen 
der Kavallerie nicht ſcheu und erſchreckt 
wird, amderfeit3 aber auch die Pferde 
fih an die Kameele gewöhnen, erfcheint 
e3 allerding3 nothwendig, bereit3 - in 
Triedengzeiten im Beltande des Ar— 
meetrains Kameele zu halten, 





— Tief gerührt gab er den „Boodle“ 


heraus. — Gefangener (in Händen bon 
Banditen): Und wenn ich mich meigere, 
das Löfegeld zu bezahlen? — Bandit: 
Das werden Sie nicht! . Denken Sie 
an Ihre Frau und Ihre Kinder! Au— 
Berdem (im Thränen ausbrechend) iſt 
unfer Geſchäft diefes Jahr erbärmlich 
ſchlecht geweſen! — Der Gefangene 
greift prompt in die Taſche und gibt 
dem Banditen 10,000 Lire. 








— Ein Haus ohne Bücher ift ein 
Körper ohne Seele. Und befonders in 
einem deutfchen Haufe Jollten die rei⸗ 
den Schäße ber deutihen Literatur 
nicht fehlen. Die „Abendpoſt“ macht 
es auch dem Unbemittelten möglich, bie 
beiten Schöpfungen des deutfchen Gei- 
ſtes zu erwerben, indem fie die Werke 
bon Schiller, Göthe, Lefſing, Heine 
uf.m, in guler Ausgabe, ſchön gebun⸗ 
ben; zu 25 Cents den Band von durch⸗ 
i—hmittlich 450 Seiten anbietet. 

FE 
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NEW YORK, 





Bruhbänder. 


J Mein neu eriundenes Bruce 
band, von jänmmtiichen deuts 


eingeführt in der deutichen 
Arniee, heilt jeden Bruch Do» 
| - ſitw. Eben'ſo alle anteren 
| Eorten Bruchbänder, Creradehalter unp Apyarate für 





Epredt | 








| 
| 


| 








ſchen Brofeijoren enipfobkeit, | 
| Rähue 
welch· d 


irgeudwelche Verkrüppelung de? menichiiren Körpers, | 


in reihhaltigfter Auswabl, au Fabrikpreiſen Dorräthig, 
beim alleinigen deutſchen Fabritanten. 


Dr. Robert Wolfertz, 89, Bifth Av. 


EI Aud) Sonntag> offen Li} 12 Up: Wi:tags. 





- Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftiihe Bruchband ift das einzige, 
welches Tag und Nauıt mit Bequemlichteit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Körpers 
bewegung zurüchält und jeden Bruch beilt. Satalog 
auf VBerlaugen frei zugejandt. 25jl 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadwar, Cor. 12. Str., New York. 








EI Nur Thatiahen beweisen! 
“JOHANNISTRIEB’. 


Ein goldnes Bud für Alle, welche durch us 
aendverirrungen Den Heim Des Todes in ſich 
tragen. 8 Bogen. Zuſendung im verſoloſſenen 
Gouvert gratis und jranco gegen Rüdmarte 
durch Imaddilm 


R. MOHRMANN & Co., 


Sorrento Building im Clark St. Theater-Gebzude, 
N. Clark und Kınzie Etr., No. 44, Room 8, 

















Dr. A. ROSENBERG 
ftägt ih auf 35jährige Prarız in der Behandlung ges 
heimer Krankheiten. unge Leute, die durch Jugend⸗ 
fünden und Ausichweifungen geſchwänt find, Damen, 
bie an Funktions ſtörungen und anderen jFraucnfranfe 
beiten leiden, werden duch nicht angreitende Mittel 
ründlic) gehe.lt. 125 S. Clark Str. Difie»Gtuuden 
11 Borm.. 13 und 6—7 Abends. 


Br ERNST PFENNIG 


Srattiiher Zahnarzt, 
Feinſte Gebiffe, 

















18 Ciybourn Ave. 
von natürlihen Zähnen 
nibt zu unteriheiden. Gold» und Ematlle» 
AUT zu mäßigen Preiien Schmerz» 
o 
Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der befte, zuverläifigfie 
nahe Divtfion Str. — Feine Zähne $5 
and aufwärts. Zähne ſchmerzlos gezogen. Zühne ohne 
Ulle Arbeiten garantirt —Sonniays offen. 1501j 
Wenn Ihre Zähne nachgeſehen wers 
ER Drs. Goodman & Lauer, 
beärz’e, vor. — Lange etablirt und 
g0. Scymerzioies Füllen u. Kuszıeien zu haldem Prei’e, 
Offie: Dr. Goodman & Lauer, 155 @. 
Keine Aur, D KFA 
Keine Zahlung T. 
Gtablirt 1364, 
159 S. Glart Eir.. 
bänder fauft man beim Syabre 
Tanten OTTO KALTEICH, Zinmer 
L 133 Clark 


fe Zähnziehen. 23u0,ddfa,1j 

Sahitarzt. 824 Milwaukee Ave., 

Platten. Gold» und Suberfüllung zum halben Preis, 
den mäffen, ſprechen Ste zuerir bei 

durdang zuverlã ſig. Veken. billigite Zähne in Gh ra» 

Madiſon Str. 9mz3m 
Specialißt, 

Die beiten und billigften Brad: 

Str.. Ede diſon. 


i 


Bandwurm Mitte, sr" 








me ‚f 
Diaz ade genau anf Re ‚m. Auen. 
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Be nN 


Weun alle Auderen ſehlſchlagen, konſultirt : 


= 


den großenGelehrten n.bewandertenSpegialiften, ; 


Katarch Kehle. Lunge 


Leber, Dy3penfia, Unverdane 7 


lichteit und alle Krankheiten, weldhe die Eıngewweide, dem 7 


Magen u. f. w. beeinfluiien: 


Blut: und Haut: Krankheiten, Geſchwüre 


Diarrboe, Dyienterg ıc. — 


Pinples, Scropheln, Blutvergiftung. Ehwären, Fiec⸗ J 


ten, Ausſchlag um 
Blutmiidung entitehen, Werten aus dem Epftem volle 
tändıg ausgeigieden. — Nieren: und Krin=d 
—— üden, Seitenſtechen. Bauchweh und 
Hwerden, Sag im Urrn. S d 
Waſſerlaſſen. Bright’ ee 


und alle leiden, die durch eine unzeme 
ane, 
feue 2 
Ihe Kranfyeıt und alle Blalene Ri. 


beiätwerben beider Geiledter. — Gcheime Aranfheie 


ten, Gtrikturen, Zribper, 
DHdrocefe, Daricoceie, Gereiztbeit Seſchwul 
Sowage der Orgaue und Hümorrheiden, Fifteln w 
Bruch ſchnel gehei 


ſowohl wie für Perfonenin 
tenen Arien. as Sprmalität Die (dretfiäften 
Folgen, don frühzeitigen Ansicreitungen vernriadem 
Schwäche, 
gießungen. erſchöpfende 
gezogendeit. Berluſt der € 

und des Gehbirns, Die jedeg Vie 
bium, Geihät und Heirath made, werden im jeder 
Weiie mit nieverfeylendem Erfolg behandelt. — Damen, 
die don ihren, dem Geſchlecht anhängenden vielen Leiden 
beläftigt werden, wird fihere Hürlie. 


‚_ Ausschlag, 
Schwähe des KArpers 


| Eure Leiden, wenn Ihr nicht in der Stadt wohnt. Tas 


I 


} Uhr Nachmittags und 7 Eis 
8323 6 


Sabre | — 


1m cn - W . 
Wir geben $1000, wenn Jemand mit unieren Preifen | jetwie ale Gant:, Wins 


GSläjern für alle Mängel der SeHfraft. 


ſende Kud in ihrer Wohrung dur Briefwechiel geheilt 


Furat mehr vor dem Stuhl | worden, und Arzneien werden auf Unterjugungen hin 


geſandt. Heilung wird garantıri. 
Ein werthvoller „Geſundheits-Führer““ wirb 
ode VPerſonen gefandt, die ung ihre VBeihwerden wite 
heilen. 
Seſchaftsſtunden ton 9 bis 12 Uhr Vormittags, 2588 
8 Uhr Nbenda. 
Anmerkung: Wan adreiiire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 


Brivate, 


Samerfiug Syphilis, 


N lt ohne Schmerzen. Berlorene Mans ” 
nes traft und alle damit verbundenen Keiden für junge © 


Die fcrertichften 


nervodſes Undermögen, nüdtlide Era "=S 
urüude 15 


Her unfähig für Stue © 


Schreibt über ° 


ate Str., (Ede Congreß Str), Chicago, SE 


Chrouiſche, 


NY: Leiden, 


Ö : und Geſchlechtstrank⸗ 
heiten und die Schlimmen folgen jugendlicher Ande 
Ihmeriungen, Nervenſchwäche, veriorene Raus 
ncötrajt undalle Frauenfrankfheiten werden er 
fo'g eich Dom den lang etadtirten deutſcheu Aerzten de3 
Ilineis Medical Dispensary bejanvdelt und uuter Gas 
rautie für immer furirt. 

Klokfersifs ß u den meiſten Fällen angewandt 
Elektrizität mu werdet, um eine völlige Kur au 
erzieſen. Wir haben die größte elektriſche Patterie dies 
e3 Landes. Umer Dehandiungspreis tit ſehr bilig.— 
Censuliationen frei. Auswärtige werden brieflich bes 
bandell.— pregpftunden: Bo 9 Upr Morgens biß 7 
Uhr Abends: Eonntags von 10 bis 12. Ndreffe 


Nlinois Medical Dispensary, 
185 S. Clark Str., Chicago, Il. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 21. 


Die Aerzte dieier Anitalt find eriahrene deutſche Spes 
fietuiten u id betrachten es als ıhre Ehre, ihr: lerdeuden 
Mitmen'chen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Nranfheien dev Männer, Frauen— 
leiden und Menitruationsftörungen ohne 
Tperotion, alte offene Geihwüre und Wunden, 
Kuodenfraf zc., Nüdgrat:Derframmungen, 
Höder, Brüde und verwadicene Glieder. 

Behandlung, incl. Medizmen, nur 


drei Dollars 


den Mongt. — Schneidet diefed aus. — Stuns 
n: DO Uhr Morgens big 8 Uhr Abende: Sountag® 
bio 








MEDICAL 


DISPENSART, 


Er 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turnhalle, 
Deutihe Specialijten für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro⸗ 
nischen, nervöjen, Haut- und Blutkrank⸗ 
beiten der Männer und Frauen. u 
Auer #52 pro Konat. 


Medicin und Eleftricität eingerechnet. 


Ex 
3 
ss 


Spreditunden: Bon 9bi3gYUle 9 


Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 








2 7 Va 
Ecke RANDOLPH 
MCCHESNEN, Eike a 
ohne Platten. Sie waren die 
hohen Preiſe abichaffter und fie bebienem = 


Drs. 

w haften Dietyoden, um das PBubleum 7 
t. Write Zähne 35 da3 Eet. Meine Scuier« 
Feinſte Goldbfüllungen zum balben Preid. Dei 7 
he Bedienung. Deutch geſprochen. — Abends offen, 7 
— Zähne olme Platten. j * 


0 


Ay 


at N 
ee 


PTICALINSTITUT 
Ben DD HERR 


Ipern. 


ler, 
Goldene Brillen, Uugengläjer und 2 
Ketten, Porguetien, bwidyg 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc, 
Größte Auswahl — Nicdrigite Breite. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randeish Str, 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


= Augen: und Phren-Arzt, 








heilt ficher alle Uugen⸗ und Ohs 


reuleiden nach neuer, jhmerzide 7 


fer Metbode. — Künſtliche — und @läjer vberoant. 
oO 7 


Epregftunden: 1108 Masonice Temple, 
don 10 bis 3 Une. Wohnung. 642 Lincoln Ave, 

8 bis 9 Uhr Bormittags, 5 ha 7 Adends. — Fan x 
tion frei. , 3 





Optiſtus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und —— 
bezug) urer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Boit-Dffice. 





Wihtig für Männer! 


chtd«, Nerven 


&ronsie Krahfheitem jeder Art "schnell, 


Mäunerihwäde, Unverm 


ögen, Ban 


nüren Leiden u. f. w. werden bu 
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my — 
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Abendpoſt⸗, Chicago, Samſtag, den 19. Mai 1894. 

















a | 
Die Urſache 


chroniſcher Krankheiten wurde endlich 
entdeckt. Das Publikum nahm regel- 
mäßig Blutreinigungsmittel und konnte 
; nicht begreifen, weshalb durch dieſelben 
> Eeine vollftändige Heilung erzielt wurde, 
’ Dr. Schoop ging einen Schritt weis 
* ter und widmete feine Zeit dem fpeziellen 
Studium der Urjachen der ſich fo ſtark 
vermehrenden chroniſchen Krankheiten. 
Er ſand, daß gewiſſe Nerven vollitän- 
dige Kontrolle über den Magen, die 
© Leber und Nieren und alle inneren Or⸗ 
© gane hoben. Wenn dieje Nerven ge- 
ſchwächt find, fo fannderMagendie Nah⸗ 
° rung nicht verdauen, die Leber wird träge 
- und das ganze Körperſyſtem wird hinfäl- 
lig, da den Berdauung3-Organen die Ner⸗ 
venkraft jehlt. Dr. Schoop's Wieder: 
herſteller ift ein Magen-, Zeber- und 
Nieren: Heilmittel, welches aufdieNerven, 
welche dieſe Organekontrolliren, einwirkt, 
Dieſe Arznei iſt kein Nervine oder 
giftiges Nervenreizmitel, ſondern dient 
zur Kräftigung der Nerven und zur 
* Hebung der Verdauungskräfte und heilt 
5 alle Magen- und Leberleiden durch die 
- Enifernung der Urjachen. Ein Ber: 
ſuch wird Dich davon überzeugen. 
2. Sm Üpothelen oder jranco per Expreß für $1.00. 
* Der deutſche „Weg- 
weiſer zur Gejundheit“, 
welcher die Behandlung 
mit dieſer Arznei genau 
bejchreibt, nebft Proben, 
erden an irgend eine 


- Adrerfe frei verſandt. 
> Man fchreibe an 


Bor 9. Raeine, Wis. 





j Sr. Schon», 
; Konfulent 


'K.W.KEMPF, 
5 155 Washington Str. 
Erbſchaftsregulirungen, Vollmachten 


geſetzüich ausgefertigt. 


IF Redhtsfahen jeder Art. 


;KEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINGTON STR,, 
zw. 5. Ave. und La Salle Str. 


\ General-Bafiage-Agentur 
E alle uropaiſchen Dampfettinien. 
Sparhank: 3 Proz. Inlereſſen. 


Sonutags Vormittag geöffnet. 


Schiffskarten 


nach Bremen, Autwerpen, Rotterdam, Havre, South- 
ampton, London; nad) Liverpool, Queensiown, 


Zwiſchendech nr 


Bollmadıten mit fonfulariicher Beglaubigung. 
Erbſchaften von ganz Europa eingezogen. 
Deutiches Geld ge— uud verkauft. 

e Geldiendungen durch Deutihe Reichspoſt, 

Wechſel und Gable. 

ı Europäiide Werthpapiere und Coupons. 


Sonntags Vormittag geöffnet, 
; General-Agentur 


PF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 


zwiſchen 5. Uve. und Sa Salle Str. lınalj 








- Zwifchendechspreife:-> Europa 


ew Hort nad Queenstotwn, Jrland, 
mit Dampjern Bohemia, Illinois und 814 
Obdam 


818 
828 


"Hab Southampton, London, Liver⸗ 
N pool, Beljait, Glasgow mit Ham 
burger u. Bremer Schnelldampfern 


"Nah Hamburg und Bremen direkt mit 
Schnelldampfern 


Mit gewöhnlichen 
Dampfern 


Nach Antwerpen 821.50, 
Fr mad Rotterdam... ............ 


2 Mer gut, ſicher u. dennoch billig reifen will, 
56 KHajüte oder Zwiichended, vergeße nicht vor⸗ 
- zujpregen bei 


- Anton Boenert, 
3 La Salle Str., 


General-Passagier-Agent. 
—Jetzt nah — 


S ic Curopu. 


F Wer billig, gut und ſicher reiſen will, ſpreche vor in 


 " UMON TICKET OFFICE. 


171 Oft Sarrifon Str. 
; vis-asvis Grand Central Depot, Ede Fifth Ave. 
BP Dfiien Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 


22.50 


— DON — 


Deutichland. 
HUNSBERGER & 60. 


General-Agenten Beaver Linie. 


52SCLARKST. 


ZAXF 


—IE Lloyd 


Regelmäßig wöchentliche Poft-Dampfäifffahrt von 


"Baltimore nach Bremen 
2 — dirett — 
N Eommerabfahrten von Baltimore: 


Juni 18, 
Sunt 20, 






































„Stuttgart... aunoee 
»Darmitadt‘‘ 
Beimar⸗..... 
„MRünden‘‘ i 6, 


Erſte Kajüte $60, 870, $80. 
er. Nach Lage der Plätze 
- Die obigen Dampfer find ſaͤmmtlich neu, 
Kaf - art umd A * ug 
" Salons und Gajütenzinmer auf Ded.— 
a Eat Beleuchtung in allen Räumen 
— nded zu mäßigen Preiſen. — 
; Meitere Austunft ertheilen 
A. Shuhmakher & Co., 
General-Agenten, Baltimore, Ib, 
[4 


3. Bm. Eſchenbur 
4 78 Fiſth Ave. sus. 
Ober deren Vertreter im 








Inlande. 
Z n 
- Nagelis Hotel, 
3 Soboten, N. J. 
Ei 4* 
ah Pa ——— a — end 
Jajüte) holt werden jollen, jo genügt eine bey, 
Notiz p ee oder —X vollfommen. 
| 8. Raegeli 


ER. 
* 
N 








— — 


- ELECTRIC EISENBAHN 
Et 


zurfionsTidetd für Sonntags und 
age find in uifjerer Difice zu Haben. 
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Original-Korreipondenz der „Abendpoft“.) 
New Horter- Plaudereien. 


Die Gefellihaft zur Refohnirung von Ehemännern.— 
Wie's gemacht werden fol. — Mittels Gardinens 
predigten oder Gewalt, — Sohn und Tochter als 
Erzieher des Baterd.— Auch Hupnotismus ift wirds 
fam. — Miß Pollard in New York. — Noch mehr 
bebende Bilder. — Damen in Wännerhoien. 


New York, 17. Mai 1894. 


Es wird immer ſchöner hier bei ung 
und ber Fremde, der heute nach New 
York füme und dad Treiben unjerer 
Damen beobachtete, müßte wohl ober 
übel Die Anficht gewinnen, fie jeien alles 
fammt übergejchnappt. Wahrhaftig, 
e3 ſcheint, als litten unfere Damen, be= 
ſonders die vornehmen, augenblidlic 
an einer Art Größenwahn. Ein An- 
derer hat e3 ui Emanzipations⸗ 
ſeuche genannt und Auch das iſt richtig. 
Aber auf die Bezeichnung kommt es da⸗ 
bei nicht an. Wie immer man dieſe 
Blüthe auch nennen mag, ſie duftet 
gleich übel. 

Das Allerneueſte iſt nämlich die „Ge⸗ 
ſellſchaft zur Reformirung von Ehe— 
männern“. Man halte dies bitte für 
keinen ſchlechten Witz, ſondern für blu— 
tigen Ernſt. Selbſtverſtändlich ſind 
es wieder die Damen der ſogenannten 
beſſeren Kreiſe und lauter im Zuſtand 
höchſter Gereiztheit befindliche Weiber⸗ 
ſtimmrechtlerinnen, welche die Geſell⸗ 
ſchaft in's Leben gerufen haben. Grün⸗ 
derin dieſes famoſen Vereins iſt eine 
gewiſſe Mrs. Jeanette von Neſt und 
bereits gehören 150 Mitglieder zu dem 
Verein. Am 23. diefes Monats fol 
die erjte größere Verfammlung ber 
liebenswürdigen Amazonen ftattfinden, 
verbunden mit Vorträgen, welche ganz 
bejtimmte, vorher an Mitglieder ver⸗ 
fandte Stoffe behandeln müfjen. Und 
zwar find die Stoffe in zwei Abthei— 
lungen getrennt. Die erftere behandelt 
„das Ungeheuer”, nämlich den Ehe— 
mann, die zweite Reform-Methode für 
das Ungeheuer. Was die eritere Ab⸗ 
theilung anbetrifft, jo enthält fie bie 
verfchiedenen grauenhaften Charakter⸗ 
Eigenfchaften des zu Bändigenden — 
als da find: Kartenfpielen, Liederlich- 
feit des Lebenswandels, Nachläſſigkei— 
ten. in feinen Pflichten gegen die Frau, 
Graufamteit, Glücksſpiele, Unmäßig- 
feit im Irinfen und noch andere Las 

ter, 

Als Neform-Methoden werden ge— 
nannt ſolche mittel3 Erziehung und 
jolche mit Hilfe von Zwang. Unter 
die erfteren rechnen die Holden Damen 
zunächſt und in erſter Linie natürlich 
ihren eigenen Einfluß auf das Unge— 
heuer, dann denjenigen der Tochter und 
jogar denjenigen des Gohned, man 
benfe! Dazu fommt noch der Einfluß 
der Geſellſchaft. Als Zwangs-Metho⸗— 
den find vorgeſchlagen Oeffentlichma— 
chung der Ehemännlichen Schlechtigkeit, 
geſetzliche Maßnahmen bis zur Schei⸗— 
dung, ſowie Hypnotismus. 

Nun, Ihr Ehemänner mit dem 
ſchlechten Gewiſſen, die Ihr dies leſt, 
wie wird Euch? Jetzt iſt es aus mit 
Eurer Hoheit und Eurem Gottesgna— 
denthum und bald wird unter Euch 
ſein Heulen und Zähneklappern. Wie— 
der andre werden die Geſchichte von 
dem einzig richtigen Standpunkte, näm⸗ 
lich dem humoriſtiſchen auffaſſen. Zum 
Exempel die Erziehung des Vaters 
durch die Tochter und den Sohn — 
zum Todtlächeln. Und doch iſt es höchſt 
charakteriſtiſch, daß die trefflichen Da— 
men ſo Etwas überhaupt in den Bereich 
der Möglichkeit ziehen. Wer einmal in 
gewiſſe amerikaniſche Familien hinein— 
geſehen und beobachtet hat, wie die 
Kinder dem Papa ſowie der Mama 
über den Mund fahren, wird ſich über 
die vorerwähnte Programm-Nummer 
etwas weniger wundern. 


* k *k , 


Noch drolliger wirkt als Erziehungs» 
mittel für das Ungeheuer der Hypno⸗ 
tismus. Man fann fish eigentlich nicht 
porftellen, wie das gemacht werben ſoll. 
Sch kann mir höchſtens denen, daß, 
wenn 3. B. die jchlechtere Hälfte nicht 
mit dem von ber beileren ermwarteten 
Gelde für Put und Staat und ähnliche 
Dinge herausrüden will, ihm die ge= 
wünſchte Summe „abgefnöpft” wird, 
nachdem er zuvor in einen tiefen hypno⸗ 
tifchen Schlaf verfegt worden ift. Auch 
in Fällen, wo e3 jich um die berühmte 
Frage handelt: „Wo bift Du geweſen?“ 
dürfte derhHypnotismus nicht von Pap⸗ 
pe fein. Aber leider ober vielmehr 
Gottſeidank hat nicht jeder Ehemann 
Talent zum „Medium“ und mande 
von ihnen laffen fich überhaupt nicht 
hopnotifiren. Das find die befannten 
„Hoffnungslofen“, an denen Hopfen 
und Malz verloren ift, auögenommen 
in der Sneipe. 

Und doch, fo erheiternd die „Geſell⸗ 
Ihaft zur Reformirung von Ehemän⸗ 
nern“ wirken mag, es liegt ein tiefer 
Sinn auch in diefem findijchen Spiel, 
Wir haben hier diefelbe Arroganz und 
hochmüthige Ueberhebung vor ung, die 
fi ſchon jeit längerer Zeit bei einem 
gewiſſen Theil unſrer Frauenmwelt fo 


| unangenehm bemerfbar macht. Gewiſ⸗ 


fe Amerifanerinnen halten fich offenbar 
für berufen, den Männern vorzuſchrei⸗ 
ben, was fie thun und lafjen jollen. Es 
ift das ein fataler Charafterzug, wel⸗ 
cher durch das ganze Land geht. Dems 
jenigen, welcher: die Augen offen hat, 
bieten fich Beifpiele hierfür in Fülle. 
IH erinnere nur an die Belehrungs- 
wuth und den Fanatismus des Ewig⸗ 
Meiblichen in Temperenz⸗Fragen. Eine 
bon ihnen hat e3 ja gelegentlich einer 
der Verfammlungen für das Frauen- 
ſtimmrecht Har und deutlich ausgeſpro⸗ 
en, daß fie den Tag nicht mehr. fern 
hoffe, wo die frau den Gatten oder 
Bruder an ber Hand zum Stimmtoften 
führen und ihm fagen -merbe, wie er 
ſtimmen ſolle. Und iſt es nicht bezeich⸗ 
nend, dieſer felſenfeſte Glaube aller 
Weiberrechtlerinnen, daß fie dazu aus⸗ 
erlejen wären, die Politit durch ihre 
Antheilnahme davon zu reinigen. 

Der Himmel bewahre uns davor, 
daß dieſen berichrobenen Verfechterin⸗ 
nen. des Emwig-Weiblichen mit dem 
Schulmeifterftod in der Hand j 


| exlaubt wird, ‘den Ieteren nad) He 


—— ſchwingen. gr 
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an ber Erziehung und an den Män- 
nern- felber. Unſerer Frauenwelt iſt jo 
lange won frübefter Jugend an das 
ftampffinnige Lieb von “great ameri- 
can woman” gejungen worden, und 
man bat fie jo lange auf ein Poſtament 
gejtellt und ala Gattin angebetet, daß 
e3 fein Wunder tft, wenn ihr dasKöpf⸗ 
chen verdreht wurde und fie fich für et⸗ 
was Beſſeres oder jagen wir richtiger 
Vollkommenes hält, deſſen Aufgabe e3 
ift, alle andere Menfchen zu belehren, 
zurechtzumeifen und zu erziehen. Die 
„Sejellihaft zur Reformirung von Ehe⸗ 
männern“ ift ein der tragifomijchen 
Refultate diefes Götzendienſtes. Höf- 
lichkeit und NRitterlichleit gegen das 
ſchwache Gefchlecht ijt eine ſchöne Sache. 
Aber man fol ſich dabei nicht zum 
„Fatzke“ machen, wie fie in Berlin ja= 
gen. 
* * %* 


In nicht geringe Aufregung gerieth 
unſere Tagespreſſe neulich über die An— 
kunft Madeline Pollards in New York, 
der Heldin des berühmten Breckenridge⸗ 
Pollard Prozefjes in Wafhington. Miß 
Pollard Hatte geglaubt, völlig unbe— 
merkt mit ihrer Freundin Miß Burke 
fih in New York einfchleichen zu füns 
nen, aber die Rechnung ohne die Re— 
porter gemacht. Dieſes argus-äugige 
Individuum hatte Miß Pollard ent 
dedt und faum, daß fie im Hotel Marl» 
borough abgejtiegen war, unter falſchem 
Namen noch dazu, lief das Heer unſe— 
rer profeſſionellen Neuigkeitsſchnüffler 
Sturm auf das Hotel. Sie bekamen 
jedoch nur Miß Burke zu ſehen, die 
ihnen mittheilte, daß Miß Pollard —* 
New York gekommen ſei, um ihren Ver— 
leger zu ſehen und zugleich beſtätigte, 
daß Miß Pollard in Geſtalt eines Bus 
ches aus dem Prozeß Kapital zu ſchla— 
gen gedenfe. Bald darauf verließen 
beide Damen das Hotel um den läfti- 
gen Reportern zu entgehen. 


* * %* 


Die lebenden Bilder desWiener Pro- 
feſſors Kilanyi, welche in der Burleske 
„1492” To große Senfation herborge- 
bracht haben, ſcheinen Schule gemacht 
zu haben. Jetzt führen auch Koiter & 
Bial lebende Bilder vor, deren Mode 
ebenfall3 im mwahrhaften Sinne des 
Wortes nicht von chlechten Eltern find 
und an Pilanterie Nicht? zu wünſchen 
übrig laſſen. Und noch eine Mode, 
welche des Beifall3 unferer Lebemän— 
ner ficher fein darf: im Park zeigen fich 
die erften jungen Damen auf dem Bi— 
cycle, welche nach Pariſer Vorbild ftatt 
Röcke — Hofen tragen. Alfo auch die 
Hoſen hätten fie uns jet glücklich abge- 
lauft. Schaudervoll, höchſt ſchauder⸗ 
voll. H. Urban. 


Farmen für Millionen. 





Die wunderbare Entwicklung der 
Staaten Minneſota, Süd - Dakota, 
Soma, Nebraska und Wyoming, inner- 
halb der letzten wenigen Jahre, hat in 
allen Welttheilen die Aufmerkſamkeit 
auf fich gezogen. Es iſt indeffen nicht 
nöthig, meit nach den Urfachen diefes 
wunderbaren Wachsthums zu fuchen, 
denn dieſe ganze Region, welche von der 
Northweitern-Eifenbahn durchſchnitten 
wird, mimmelt von goldenen Gelegen- 
heiten für unternehmende armer, 
Handwerker und Arbeiter, welche ihre 
Lage verbeffern wollen. Hier giebt es 
Gegenden, in welchen alle Arten von 
Boden, Klimaten und folden phyſiſchen 
Bedingungen vereinigt find, welche fie 
zu den geeignetjten Ländern für Ader- 
bau und Handel machen. Reiches, mel- 
liges Brairieland, geihaffen zum An 
bau der feiniten Qualitäten von Farm— 
Produkten in lururiöfem Weberfluß, 
kann noch zu niedrigen Preifen und un= 
ter äußerſt leichten Bedingungen geli= 
chert werden und in vielen Fällen kauft 
man gute ertragsfähige Farmen zu 
faum mehr als die jährliche Rente be= 
trägt, welche viele öftliche Farmer zu 
zahlen gezwungen ſind. 

Die Northweitern Linie (Chicago & 
Northmweitern Eifenbahn) berührt die 
wichtigſten Städte und Drtjchaften, 
durchſchneidet Die fruchtbarſten Ader- 
bausDiftrikte diefes gejegneten Land» 
ftriches und bietet Dadurch ihren Freuns 
den die Vortheile guter Abſatzplätze, 
unübertrefflichen Zugdienftes, vollkom⸗ 
mener Bahnausrüftung und alle Be— 
quemlichkeiten,melche der moderneBahn- 
betrieb gewährt. 

Karten, Fahrpläne und allgemeine 
Auskunft ertheilen die Ticket-Agenten 
der anjchließenden Eifenbahnlinien, 
oder wendet Euh an W. A. Thrall, 
General-Bafjagier- und Ticket-Agent, 
Chicago & Northweitern Eifenbahn, 
Chicago, ZU. -.19m 








Warnung. 


Das Publitum wird vor 
gewiffenlojen Händlern ge» 
warnt, die gemöhnliches 
Glauberfalz, oder eine Mi⸗ 
fung vom gewöhnlichen 

Eeidlig-Pulver al? „Karls 
bader Galz*, „Sprubdel-Galz", Deutſches (German) 
Ealz*, „Rünftfihes Kurlsbader Galz”, oder „Ju 
proved Karläbader Salt“, und unter vielen anderen 
Bezeichnungen gu verkaufen juchen, unter ber Anpreis 
fung, daß „diefe ebenjo gut” feien, wie bie echten Pro 
dukte von Karlsbad, welche direkt aus den tweltbe 
zühmten Quellen gewonnen werden. 

Dies beruht nur auf einer Tauſchung des Publikums 
des größeren Verbienfteß wegen, ben ber betreffende 
Händler an diefen Falſchungen macht. Iſt tünftli 


Ger Wein fo gut wie ehter? Wärde irgend 


Yemand wiffentlich kunſtlichen Wein dem natürliden 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn fi von Dies 
fen Falſchungen hinterführen laſſen. fpeziell wenn bie 
Gefundheit dabei in Frage kommtl Die natürlichen 
Produkte der Quellen von Karlsbad enthalten Be 
Randtheile, bie fünfflich nicht hergeſtellt werben Fün« 
nen. Geit Jahrhunderten find die Wäſſer von Karld 
bad wegen ihrer Heilwirtung bei Krankheiten ber Se 
ber, Nieren und des Viagens rühmiicft bekannt. 

Das echte Karlsbade r Sprudel · Salz wird direft auß 
der Gprubelquelle unter Zeitung ber Gtabtgemeinde 
Rorlsbad gewonnen, und durch deren Ügenten für die 
Vereinigten Staaten, bie Eiöner & Mendeljon Com⸗ 
pany, Rew York, verkauft: Jede Flaſche des eat im- 
vortirten Waffers und Sprudel · Salzes muß obigen 
Gtadtfiegel, ſowie die Unterſchriſt der Agenten „Eis. 
ner & Meubelfon Go., 15213 Srauflin Str. New 
Hort“, auf der’ Etitette daden. Zu hadın in allen 


2 Mar pie fia rar Sälfaungen : 
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, JULIUS KOOP, 
495—497 W. Chicago Ave., Rumjey Str, gegenüber. 


Rereitet Euch vor für MONTAG um die übtigen Tage der Woche. 


Dry Goods und Groceries billiger als je. — Kunden, die gewohnt find, bei ung zu kaufen kommen 








Samenloje Rofinen, a3 Pfund....... 
Loſe Muscatel Rofinen, das Pfund... 
Galiforniihe Pflaumen, das Pfund 
Importirte Corinthen, dad Pfund 
Deutſche füße Ehocolade, 

Braune Seife, das Stüd 

German Family Seife, das Stüd...... zer. 
Enameline Ofenfhwärze, die Büchie 
Scourine, das Stüd 

Dobbins electriihe Seife, dad Stüd 

Waſch⸗Soda, das Pfund... 

Buttermild»Seife, das Stück 

Getrodneter Dorſch (God Fiſh) das Pfund... 
Californiſcher Schinken. da3 Pfund 

Seiner und grober Sago, 3 Pfund für 

Gries (Farina). 3 Pfund für 

Beite Gerite, 4 Pfund für 1 
Nelion Morris beiter Sped, das Pfund. ...... 10O4c 
Die beiten eingemachten Peaches, 3 Pfund für.. 
London Gocoa, die Kanne... „oooooocsenunn u... 
Importirte Pickels, die Flaſche Hires Root Beer, die Flafche 


2* . m — [0 . ⸗ 2 
Frei! Frei! Frei! Frei! Frei! 
Jeder Kunde, der unſern neuen Coſta Rica, Mocha und Java Kaffee für 25c das Pfund, 2 Pfund in ber 
Büchſe, kauft, erhält 2 Pfund beiten Zucder umjonit als Zugabe. Wir thun dies nur um diefen Kaffe einzus 
führen und find überzeugt, Sie werden ihn wieder kaufen. 


Aächfte Woche: Spezieller Verfauf von allen Kaffee-Sorten billig. 


Hanson Park. 


on mil Muſik nad) 


ede Woche, ja, einzelne jeden Tag zu und, ir haben Kunden überall i i eil der Stabt, be» 

Bas viele im Sumboldt-Par Diſtritt. Biele Leute kommen — — taufen. Glau- 

ben Sie nicht au, daß irgend etwas da iſt, was dieſe Anziehungskraft ausübt? — Seute laufen nicht auß Vers 

grügen fo weit. — Kommt Montag und die übrigen Tage der Woche au ung und unjere Geſchafts methode er⸗ 
lärt Ihnen, weshalb auch Sie bei uns kaufen follten. 
BER” Bargains in Di Goods. BE 
Ale unfere 25c Waare, jrauzdfijche Satines, Eine Partie Stanley Caps, gut gemacht und 
ar erg —* er Vd — — 18e alle Nummern, A fie jegt mit, Stüd —* 
e unſere 40c Waare, ines, M n 
für diefe Woche, die m. Am Bag en * 25e Cine geope Be em Dorräthig, 
Ale unfere 1240 Waare, hieſig nemachte Ic 2 Kiſten türkifhe Bade-Handtüder, werden 
Se unfere en Se » — überall für 19c verkauft, für nächfte Woche DIE 
u aare, en e Satines, J 
l2ee175 

50 Stück waſchechte Kleider-Ginghams, 10c 51 c qulärer Preis 3öc, für nädfte Woche, Paar.. 

—— rg ir —* Eine Partie gebügelte ee em 

Stüd waſchecht ürzen⸗G s, 6 * moderun ſte für ⸗ 

Maare, ee ee die » x i ic Trade aühte Mode für — * 50e 
Gute Calicos in allen Farbeu jedoch ſämmt⸗ ze Große Auswahl in Damen-Moifts, alle Aare 

lich in Heinen Stücken, für nächſte Woche, Yd 4 ten, bel» und dunfelfarbige, 1e8 und 

2 Kiften ertra feines dunfeles Gauze Herren⸗ Woche eine Partie in Satines, Percales un 50€ 

ehe gersonntic mit 40c verkauft, 25 Grepes, u hebt wird fie faufen. 

1 Kifte feines Merino Herren-Unterzeug Sie niht unjere 3% Yard 

dunteles Kameelfarbe, le nagfte ner HOC ae Epigens@arbinen in Augens 
me? Se —— A ae Das Paar... 81.25 

A, ummern Dots aar, für h K —— 

räthig, um damit aufzuräumen. das Stück 35e Eine Partie Tuch⸗ Tiſchdeden für kleine Tiſche 
Eine Partie geſtickte Baby-Hauben, alle Nums oder Stands geeignet, im, roth, olive, blau ar 

mern, reg ie und 256, um damit 1 5cC und wmeinfarsig, für uächſte Wode das 25C 

au räumen, für die Woche Stück 

Kauft Eure GROCERIES bei uns, es bezahlt ſich für Sie! 
Untenstehend find nur —— — — he bier, | aan —— tönnen. Kommen Sie 
überzeugen Sie fi, da wir e . 

Haben Sie je unfer eigenes MehL melheß wir unter der Marfe Julius Koop Golden zone ar 
führen, probirt? Es gibt fein Mehl das befjer iit, wohl aber Mehl für weldes Sie einen höheren Preis bes 
zahlen. Verſuchen Sie unjeres, wir nehmen es zurüd, wenn e3 Jhnen nicht gefällt. 

Der Barrel..enunnnene 

Deuticher Kaffee Eſſenz 

XXXX Soda Eraders, das Pfund...an-e2..... 

Ammonia, die Flaice..... 


Crown Balıng Powder, die Kaune............ DIT: 
Eity Soda Grader3, das Piund % 
Ginger Snap, das Pfund................ ana 
Gandirtes —— 
Eingemachte Aepfel, 3 Pfund 

Weite Bohnen, Quart. 

Gardinen in Senf, Kanne ... ooooooosennns soon 
Datmeal Eruders, Pfund....cccco . .. 

Silber Glanz Stärke. Packet 

Zip Top condenfirte Mil, Kanne. ...nneen nu 

Etar coudenfirte Mild, Kanne 

Eagle Brand condenjirte Milch, Kanne 
or Elärke, Düdel....0c0e suoson scan atanire 
Die beften Tomatoes, Kanne... .eessoncsnuunnce 
Rahnı Eraders, Piuud 
Eitronen, Dußend.... ...... Be 
Der beite Rahmkäfe, Pfund. ...encnenee 20 one 1 
Amerikaniſcher Rahmkäfe, ertra fein, Pfund.... : 


........ 






































am nächſten Sonntag, um 2 Uhr Nadmittags, 


mit der Chicago, Milmaufee & St. Paul-Bahn, Union Depot, 
{ Ede Canal und Madifon Str. 


BE Ob ſchön, ob Regen! "BE 


Verpaßt nicht diefe günſtige Gelegenheit, Euch gu amüfiren und nebftbei eine Sotin Hanson Park zu 
faufen, da die Preiſe diefes Grundeigenthums in nächſter Zeit bedeutend fteigen werden ; während Ihr Eure Xots 
teu abbezahlt, wird jich der Preis der Lotten in Hanjon Parf verdoppeln. 


2otten von BSOO.OO aufwärts. 


Kleine Anzahlung; Reſt nad Belieben des Käufers. — Abſtrakt und Titel mit jeder 
Cot perfekt. » 


Hanson Park liegt in der 27. Ward, nur 6 Meilen vom Courthaus, ift hoch und trdifen gelegen und 
da3 beite Land innerhalb der Etadtgrenze, das zu den gegenwärtigen Preiien zu haben iſt. Eine Möbelfabrit 
und Sifengieherei befinden ſich dort in voller Thätigkeit, was Jedem, der fich dort niederläßt, genügende Ga» 
rantie für Beſchäftigung bietet Andere Fabriken find projektirt. Ferner befinden fi) da bereits eine Kirche, 
Schule, Grocery, Butcherei u. ſ. w. 

Die Straßenbahn verfehrt bi? zur 40. Etraße. Wie Ihr wohl ſchon gelejen habt, wurde für die Northern 
Electric Railwan eine Ordinanz im Stadtrath eingereicht, EI” wonurd Die Legung der elektris 
ihen Bahn bis direkt nach Hanſon Bart geſichert ift. 


Benüßt diefe Seltene Gelegenheit! — Kommi Alle! Berbindet das Angenehme 
mit dem Nützlichen! 


Käufern von Kotten in Hanfon Part wird Geld zum Bauen unter günftigen Bedingumns 
gen gelichen. 


Freie R— in unferer Office, oder jeden Sonntag am Union⸗Depot von unſeren Agen⸗ 
genten mit bellblauen „Badges“ vor Abgang des Zuges zu haben. 


Für weitere Einzelheiten wendet Euch an: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


160 und 162 Washington Str. 


N. B. — Bewohner ber Nordjeite Lönnen Ticketzs und Pläne von unjerem General-Agenten S. BLUM, 
406 Cleveland Ave., erhalten. 12ap6ın, dof 


Sladllollen iIaVI Rs BP ARK Stadlfolten 


S10 BOULEVARD-SUBDIVISION ö 


und aufwärts. 27. WARD. Meilen vom 


Gourthaus. 
BEE Cine aroße Gxcurfion 


verläßt den Chicago, Milmaufee & St. Paul Bahnhof. Madifon und Canal Str., Sonn 
tag, den 20. Mai, 2 Uhr Nahmittags, und hält an Milmaufee Ave. und Hum: 
boldt Station.— rei: Tidets zu haben in unferer Office oder von unferen Agenten am Bahn 
hof 15 Minuten vor Abgang des Zuges. 

Kommt und bringt Eure Bekannten mit, um unjere 


IRVING PARK BOULEVARD SUBDIVISION 


anzufehen. Diejelbe liegt 65 Fuß über dem See und nur 8 Meilen vom Courthaus. Weßhalb 
20 oder 30 Meilen aufs Land gehen, wenn Ihr diefe jhönen Lotten fo nahe Euren Ärbeits⸗ 
plägen für 8130 kaufen fönnt? 


Bedingungen: 815 Anzahlung und $5 per Monat. 
UTITZ & HEIMANN, 


Zimmer 531-535 Unity Building. 


Schöne, große Lollen, 


für Heimftätten, trode 
dem geringen Preis vn 12 gt 


150 bis 250 Dolars, 


mit monatliden oder jährli 
blühenden Städten ı rigen Abzahlungen in dem 


DESPLAINES, 


Chicagos befte Geſchäftsvorſtadt. . 
Fahrt vom Depot. Deutiche —* u ea 
Bee KT ol rer 
eflettirende Käufer können ; > 
freie Yahr-Villette holen bei ieden Tag vor 1 = 
EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St, Rosm 12, 


Deutſcher Herkäufer: Carl F. Koerner. 


und aufwärts für Lott 

der Subdivifion, mit Geo 
an AihlandAve. undGarfreip 
Boulevard (55. Str.) — Eine 
vorzüglide Lage mit Eijen- 
bahn⸗ und Pferdebahn: Ber: 









































THE DAVIS 


paınt and Wall Paper 


SOMPANY, 


1075—1077 MILWAUKEE AVE,, 


-ıund— 
3004 STATE STR. zu 


Großer Vertaufvon 


Tapeten. 


20,000 Rollen 22-3Ö0. feiner 





die Rolle — auſammenpaſſend; 


Goldene Adler-Store, 











Lutz& 


(0. 
OR 1000-1002 &1004 Milwaukee\A 
| CHICAGO- 


Montag, den 21. Mai! 
Staunen erregende Preife. 


Nie wieder jolde Bargains als mir 


Wir mahen große Umänderungen in unferem Laden, w 


Milwaufee Ave. machen werden. 


Dafür gebrauden wir jegt Pla, 
loffa! niedrige Preije für Montag. Unſer Verluſt Euer Gewinn. 


für Diefen Montag unſeren Kunden anbieten. 
welche denjelben zum größten an der 
Deshalb joldh’ cos 





einfahe und geblümte China⸗Scide, 

und 30c Sateend, diejeu Montag nur 14c 
ee 
10c Qualität 

gute Watte 


Auf dem Hauptflur. 
Poſitiv nur für Montag, alle unjere 50€ 
25 
per Yard n oc 
Alle unſere hübſche echt importirte 25e 
Nicht mehr als ein Kleid an einen Kunden. 
3 Kiſten echt Ind’ goblauer deutiher Klei⸗ 
, Montag.... 
J Unfer beiter gebleihter Muslin, 6c 
Nicht mehr als 20 Yd3. an jeden Kunden. 
Große Rolle 
Beite Mosquito-Bar, 
in allen Farben, per Dd....zucennunneee 


3e 

Wir ſind überladen an feinen 
Marjeille Bettdecken und offeri— 
ren dieſelben, um das Lager zu redu— 
jiren, für genau den halbenWerth. 


IJ liniere 86.50 8* 
Marſeille Bettdecken 53.25 
Uniere 84.75 “T, 
Marſeille-Bettdecken 82. 38 
Unfere 33.50 
A Warſeille-Bettdecken 
J 32 Etüde rein leinene Tiſchtücher, 39e 
werth 65—75c Yd., Wiontag per Yard... 
150 ertra jhwere Chenille Tiſch⸗ 
deden, mit ſchweren Franien, 
81.50 Qualität 
Gebleidhte türfiihde Badehandtü: 
der, größte Sorte, jehr fein, — Preis 
überall 253—28c, Montag per Stüd 
3000 Yard3 Reiter feines Weißzeug für 
Kleider und Schürzen, werth 15—x20c per 


Houſe-Furniſhings. 


Aur für Montag. 

Sübihe Del-Gemälde,' 

um Plaß zu maden...usooonusssonnneee 
Saten für 

Glotheslines 
Große itählerne 

Bratpjanneit 
Groje No. 8 Zinn Waſchkreſſel, 

garantirt nicht zu rojten 


Del-Hefen Montag nur zum Koflen- 
Preis, 


15c 
dc 


29 





Hahl Ihr Tarchenlücher 


Te I d 5 
nöthig? Wir Haben 7000 Mufter eines 
Fabrikanten für + des veculären Preis 


—4 gefauft und bieten Guch nun dies 
jel en sur Montag in zwei verjchiede 
nen Lots zu Koflenpreifen au. Ber: 

geht nicht dieſelben auzuſehen. 
300) Damen: umd Herren⸗Taſchen⸗ 
Tuner, gavantızt rein leigen in hübs 
ſchen Muftern, werth 4üc—T5c daz Stüd 15€ 
3000 hocelegaute Reinleinen Damen: 
Zajhentücer, e3 giebt feine beſeren 2 
werth Töc—$1.50, Montag... ou... 25e 
Reinſeidene Windſor Ties, 2c--35 
Sualität, Montag... ou... ide 
Eine Quantität reinfeidene Regen: & 
ſchirme, Griffe etwas beichmust, jon: ww * 
ſtiger Preis $1.50—$2.00, Montag. ... ie } 
Beite Qualität Tarjeife, ertra gros 
Br8 Stüd, Montag * 4e — 
Nicht mehr als 3 für einen Kunden. g 


0 te Plüſch-Bores, mit feinem 
jrerbpapier und Couverts gefüllt— 
werth 75c, Montag 23 f 
1200 leicht beſchmutzte Plüjh-Autogra: — 
phen-⸗Albums, werth 25—T5c Mons 1 * 
Nicht mehr als 3Z Stück an einen Kunden. 8 
Beſte Gamphor: Ballen roßes P x 
⸗ za⸗ 
det, werth Sc..... ee 4e 


50c ·Sorte ... 
Beſtes Inſektten Pulver,' 
Pure Ecented Glycerin Seife, 


werth 10c, 
Groccries. 


Uur für Montag. 

NRifing Sun 

Ojenidhwärze 
15 Bid.» Jüchen 

Norwegiſche Häringe 
Gute California 

Roſinen 
Sardinen in Oel, 

DER RO nase ...0% 
Sardinen in Senf, 

EEE EREER 
Beiter 

Limburger Käſe 
California Sams, 

per Pfd 


California Syrup of Figs, 


zen DIE 








Vergeßt nicht, daß diefe Preife nur für Montag, den 21. Mai, gut halten. 








Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Vereinigten Staaten, 


Rn 


EM 
— 





AOVO 


7 Beinkleider- Fubrikanlen, 


161 5. Ave. 


Holen auf Keflellung gemacht für $4.00, 


Nicht mehr, Nicht weniger. 





Mir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nad Maß gemachter Hoſen von irgend welchen Stoffes 


in unferem Laden. 





Apollo Beinkleider:Sabrikanten, 


SOLNS 


Schreibt wegen Samples. 


lSiı 5. Ave. 


MARCUS & SON. 


aijadſdij 








Equitable 


Zebens-Verficherungs- 
Geſellſchaft. 
Gegründet 1859. — 


Hefammtvermögen . . . 5169,059,396.90 
Unvertdeilter Neberfchuf 532,366, 750.33 


Warum 
behaupten. die bedeutendſten Geichäftäleute, daß _ die 
„Equitable“ die ficherite und vortheilpafteite Lebens⸗Ver⸗ 
fiherung der Welt iſt? 

„Weil die Geſelſchaft den größten Ueberſchuß hat und 
nad 20 Jahren das einbezahlte Geld mit den höchſten 
Zinſen zuritdbezahlt. Eine Beriiherung in der „Equis 
table“ A die ficherfte Sparkaſſe für's Alter.“ 


— 


Man wende ſich an den deutichen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 
207 Chamber of Commerce Zuilding, 


Ecke Washington und La Salle Str, 
Derfelbe wird auf Berlangen zu Eu kommen und 
näheren Aufſchluß geben. 2Tijalj 











Reditsanjwälte. 





Kedzie Building, 


W.A.Schoenfeld, 
Rechtsanwalt und Notar, 


84 & 86 LA SALLE STR,, 
Zimmer 418. Sma,fmmim 





JULIUS GOLDZIER. JoH® L. Roßeuas. 


Coldzier & Rodgers, 
Vechtsanmälte, 


120 Rau» te. 
Simmer 901-007. 











MAX EBERHARDT, Sriedenäriöter, 
142 Weit Madifou Str., gegenüber Union Ctr. 
Wohnung: 436 Aijblaud Boulevard, 18jalj 








Finanzielles. 





ga verleiben im beliebigen Summen von 3500 aufwärtß 
Vapiere zur fihern Gapital- Anlage immer vorräthig. 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


GELD 


anf erfie Hypotheten auf Chicags Grundeigemthum. 


pl} 


E. S. DREYER & CO., 





2 
bindung durch die Subdiviiionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stod Vards. — Zu leichten Bedins 

* we geigen. — Ausgezeichnete Geihäftseden und ſchöne 
Befte gemifchte ——— nabe Schulen, Kirhen und Stores — 


an 1. — den ae zu hing 2 — 
de e Unzahl diefer Lotten zu den jetzigen niedri⸗ 
Delz$arden, | —— Fr —— werden, —— —— 

u r er n man die Lage ıtten im 
34 bübjce Garden, die Salome... 8 a fo find feine befieren_und billigeren 


Kotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigentpümer, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


Lold Yartor Tapeten, 
„Weiße Rank Tapeten, Ir 








Was wũnſchlIht zu wiſſen über Spekulation 





Geld auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Sicherheiten zu verkaufen. Inlj 





Getreide, Propifioren und Aktien gekauft und ver ⸗ 


kauft für ae Koumifiign, Wir hberuehmen uns 


denn Sie Geld wollen 
—— = öge<uf obige Wertheundlaffen unfere Dem fen d ſparen ’ 


Korg die Seit haben, ihre Jutereſſen * —* 
——— esse | Möbeln, Teppiche, Oefen 
frei zugefandt. Kokeidontenm handy — und Haus · Aus ſtattuugswaaren von 
Strauss & Smith. — 
an haar un RS minnattih anf 5°8 wert) mat 


= I; 











E. G. Pauling, | 


145 Sa Sale Str., „Zimmer 15 & 17. 


Geld zu verleihen auf Grund | 


Sppotheten 


4 





® ® fen. u 


® 


Po: 


— ——— 





Slark, 
NR.D-Ede 
Randolph 











Savings Bank 
$1 aufwärts 
Namen wGeld hinterlegen, das nur auf ihre eigene An⸗ 
BankGeſchäft. 
HORTE AGES auf Grundeigenthum 
Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
125 La Salle Str. 


TFinanzielles. 
1 in Chicago, 
6} n an 
Li 1 
ER BANKINO ASSOCIATION 

Betreiben ER | 

ein allgemeines FL LA 

BANK-GESCHAEFT. W 
werden ange» k 
Kommen wid 
Zinſen darauf bezahlt. 

Depojitsren künnen e3 fo arrangirem, dat Ihre Fe 
milien währenb-ihrer Abweſen heit Gelb ziehen können. 
weifnzg ausbezahlt wird. 

Auslindtihe Wechiel.—Wenjfel auf die Bank dom 
Irland wud ıhren Filialen von £1 und aufwärts. 

Geihättsitunden: 10 Uhr Vorm. bis 3 Uhr Nadım. 
Samſtags: 10 Uhr Born. bis 2 Uhr Nachm. und dom 

— ton — 
® ” 
Wasmansdorff & Heinemann, 
145—147 Dit Naudolph Str. 
Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 
verleihen 
ftets zu verlaufen. 
Depofiten angenommen. Zinfen, bezahlt auf 
Spareinlagen, Boumadıten auigeitellt. Erpichafs 
ten eingezogen, Baflegeiheise von und nay 
Europa ıc. — Sonniays orien von 10—12 Vormittags. 
lJSOLASALLE STR. 
Berleihen Held Eiiae sum 
eigentfum. suolt 
Verkaufen erfle Mortgages. Bars a 
Erfte Hypotheken in Meinen umd großen 
Beträgen ftets an Hand. Niaii 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


TheOldest 5.1867 
Depofiten ». 
Berheirathete Frauen künnen auf ihren eigenen 
6 bis 3 Übr Abends. 5 
Held al Örundeigenthum, 
WILLIARM LOEB & 60. 
LOEB & GATZERT, 
371. Larrabee Str. 
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